
Die Vorfahren von Friedrich Silcher

Von Günther Schweizer

Friedrich Silcher und Tübingen

Im Jahre 2010 jährt sich zum 150. Mal der Todestag von Friedrich Silcher, dem
Komponisten und Förderer des Chorgesangs, dem vor allem das Volkslied am
Herzen lag. Dieses Jubiläum lässt auch den Genealogen aufhorchen, denn bis-
lang sind die Vorfahren von Friedrich Silcher nicht systematisch erforscht
worden. Wenn der Genealoge aus Tübingen kommt, berührt ihn das Thema
Silcher in besonderem Maße, stand der Musiker doch 43 Jahr lang an der
 Spitze des Tübinger Musiklebens. Er war nicht nur, wie es sein offizieller Titel
ausweist, Musikdirektor der Universität Tübingen, sondern leitete die musi-
kalischen Aktivitäten am Evangelischen Stift wie auch am damals noch jungen
Wilhelmsstift, er gründete den Kirchenchor an der Stiftskirche (1821), war
Initiator der Akademischen Liedertafel (1829) und Gründer des Tübinger
Oratorienvereins (1839). Zudem hatte er die Oberaufsicht über den Musik-
unterricht an den »Niederen Seminaren« in Blaubeuren, Maulbronn, Schöntal
und Urach, aus denen die späteren Theologiestudenten kamen.

Unweit der Gräber Ludwig Uhlands, Ottilie Wildermuths und der Kom-
ponistin Josefine Lang liegt Friedrich Silcher auf dem alten Tübinger Stadt-
friedhof begraben.1 Diese Zeitgenossen Silchers gehörten wie auch Justinus
Kerner, Gustav Schwab, Nikolaus Lenau, Eduard Mörike zum Freundes- und
Bekanntenkreis, zum geistigen Netzwerk Silchers. Er, der keine akademische
Ausbildung erfahren, sondern wie sein Vater den Beruf des Schulmeisters
erlernt hatte, wurde von der Philosophischen Fakultät der Universität Tü -
bingen 1849 zum »Doctor honoris causa« promoviert.2 Dass Silcher schon zu
Lebzeiten einen außerordentlichen, ja internationalen Ruf erlangt hatte, geht
aus vielen weiteren Ehrungen hervor, und in Tübingen erhielt der Komponist
schon 1874 ein Denkmal, das ursprünglich direkt hinter der Neuen Aula, dem
damaligen Hauptgebäude der Universität, errichte wurde, 1928 wegen der
baulichen Erweiterung der Universität in die Nähe des Uhland-Denkmals 
auf die Tübinger Neckarinsel verlegt wurde, in der Nazi-Zeit allerdings durch
ein zeittypisches, bis heute sehr umstrittenes Monument ersetzt wurde. Das
alte Denkmal, das am 7. Mai 1874 enthüllt wurde, ist verschollen: Es war ein
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1 Helmut Hornbogen: Der Tübinger Stadtfriedhof. Wege durch den Garten der Erinnerung, Tübingen
1995. S. 27– 33: Friedrich Silcher. – Karl Josef Kuschel, Tilman Rösch und Wilfried Setzler: »Mein Geist
ins unbekannte Land …«. Dichter und Denker auf Tübinger Friedhöfen, Tübingen 2009. S. 56 – 63:
Friedrich Silcher.

2 Th. Knapp: Silcher Ehrendoktor. In: Tübinger Blätter 31 (1940), S. 39.
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Obelisk aus rotem Stein mit einem Porträtmedaillon aus weißem Marmor und
den Versen von Ottilie Wildermuth:3

Die alten goldenen Lieder,
die Klänge aus Volkes Mund,
Du hast sie gefasst in Thöne
und gabst sie der Jugend kund:

Daß neu ein Singen und Klingen
in Berg und Thal erwacht;
Drum sei in Ehren und Treuen
des Meisters der Thöne gedacht.

Als einer der großen Söhne Tübingens wurde Silcher am 26.August 2010,
 seinem 150. Todestag, in einer Gedenkfeier an seinem Grabe geehrt. Der Ober-
bürgermeister Boris Palmer und Eckhart Seiffert, der Präsident des Schwä -
bischen Chorverbands, begleitet von den Darbietungen Silcherscher Chor -
musik, würdigten den Komponisten.4

Genealogisches um Friedrich Silcher

Über Friedrich Silcher, seine Biographie und vor allem über sein musikalisches
Wirken gibt es Berge von Literatur, so dass zu dieser Thematik auf andere
Werke verwiesen sei.5 Auch das reich begabte und liebevoll gepflegte Silcher-
Museum in Schnait, eingerichtet vom Schwäbischen Chorverband im Ge -
burtshaus des »Musikpädagogen, Volksliedsammlers und -komponisten« bie-
tet eine Fülle von Zeugnissen des Lebensweges und der Arbeit Silchers.6

Die Vorfahren von Friedrich Silcher aber wurden bisher nur fragmentarisch
erfasst, nie systematisch in einer auf Vollständigkeit ausgerichteten Ahnenliste,
wie das hier nun versucht werden soll. Vorarbeiten finden sich in dem zum
Ortsjubiläum 1988 erschienenen Band »750 Jahre Schnait im Remstal«, her-
ausgegeben von H. E.Walter im Auftrag der Stadt Weinstadt, zu der Schnait als
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3 Annette Taigel: Die Silcherdenkmäler von 1874 und 1941 in Tübingen: Eine Studie zur Rezeption
 Friedrich Silchers. Universität Tübingen, Magisterarbeit, 1990, 98 S. – Annette Taigel: Die Tübinger
Silcher-Denkmäler 1874 –1941. In: Friedrich Silcher 1789 –1860. Studien zu Leben und Nachleben. Hg.
von Hermann Schmid, Tübingen 1989, S.139 –155.

4 Wilhelm Triebold: Ein Demokrat in hohem Grad. Alles wird gut: Die gestrige Gendenkfeier zum
150. Todestag an Friedrich Silchers Grab auf dem Stadtfriedhof. In: Schwäbisches Tagblatt vom
27.August 2010, S. 24.

5 Einige der wichtigsten Arbeiten über Silcher seien hier genannt: August Bopp: Friedrich Silcher, Stutt-
gart 1916, 219 S. – Hermann Josef Dahmen: Silcher in seiner Zeit, Stuttgart 1980, 95 S. – Ders.: Fried -
rich Silcher. Komponist und Demokrat. Eine Biographie, Stuttgart 1989. – August Lämmle: Friedrich
Silcher. Sein Leben und seine Lieder, Mühlacker 1961, 136 S. – Paul Löffler: Aus dem Leben Silchers.
In: Tübinger Blätter 24 (1933), S. 43 – 55. – Manfred Schmid (Hg.): Friedrich Silcher 1789 –1860. 
Die Verbürgerlichung der Musik im 19. Jahrhundert. Katalog der Ausstellung zum 200. Geburtstag des
ersten Tübinger Musikdirektors (Kleine Tübinger Schriften 12), Tübingen 1989, 164 S. – Manfred
Schmid (Hrsg.): Friedrich Silcher 1789 –1860. Studien zu Leben und Nachleben (Beiträge zur Tübin-
ger Geschichte 3), Tübingen 1989.

6 Silcher-Museum des Schwäbischen Sängerbundes in Weinstadt-Schnait, Stuttgart 1992, 44 S.
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Ortsteil heute gehört. Eine von Walter aufgestellte, sechs Generationen umfas-
sende Ahnentafel Silchers (Seite 227) ist verdienstvoll, da sie einen ersten
Überblick gibt, doch zeigt sie schon in der 5. Generation Lücken, nicht 
nur bezüglich der Daten, sondern auch durch fehlende Personen; hinzu kom-
men einige Fehler. Ebenfalls zum Silcher-Jahr 1989 hat sich Gerhart Nebinger
mit der Verwandtschaft Friedrich Silchers befasst,7 mit dem er selbst nahe ver-
wandt ist. Durch diese Beziehung deckt sich ein Teil der Ahnenliste Nebin-
gers, die von W. Raimar und anderen erforscht und später von Günther
Schweizer und Thilo Dinkel in einem zweiten Band erheblich ergänzt wurde,
mit der Ahnenliste Nebingers,8 die allerdings gerade in diesem Sektor nicht
vollständig dokumentiert ist. Gegenüber der Ahnenliste Nebinger wurde ver-
sucht, in der vorliegenden Studie auch die Kinder der Ahnenpaare, deren
Berufe und Eheschließungen mit zu erfassen, um ein Bild des sozialen Um -
feldes der beteiligten Großfamilien zu gewinnen.

Friedrich Silcher ist, was seine Vorfahren betrifft, ein echter Remstäler. So
liegen die Wurzeln der Silcher-Linie, soweit wir sie kennen, in Endersbach.
Die Frauen kamen entweder aus Endersbach selbst oder aus der Umgebung,
aus Strümpfelbach, Schanbach oder Rommelshausen. Gerade in Rommels-
hausen, wo ja auch der Vater Friedrich Silchers das Licht der Welt erblickte, ist
eine breite Gruppe von Ahnen Silchers beheimatet: die Dobler, die Lederer, die
Schultheiß, die Juppenlatz, jedenfalls in den jüngeren Generationen. Es waren
Bauern, Weingärtner und Dorfhandwerker. Geht man weiter zurück, so wird
die Mobilität deutlich, die vor allem nach dem Dreißigjährigen Krieg zur
Wiederbesiedlung des entvölkerten Landes beitrug. So wurzeln die Sprecher
in Graubünden, von wo der Schreiner Christian Sprecher (24) vor 1664 hier-
her kam. Sein Sohn Daniel, Rotgerber und des Gerichts in Pleidelsheim, hei-
ratete eine Schultheißentochter Deschler (13) aus Owen. Deren Mutter, Anna
Regine (27), kam aus dem Pfarrergeschlecht Hochstetter. Ihr Vater war einer
der »schwäbischen Massenahnen«, Johann Konrad Hochstetter (54), zuletzt
Spezial in Kirchheim unter Teck, von dessen 18 Kindern vier ins Evangelische
Stift in Tübingen aufgenommen wurden. Dessen Vorfahren führen auf die
Schwäbische Alb um Blaubeuren. Auch die Deschler kommen von der Alb,
meist aus ulmischen, früher helfensteinischen Orten, so die Deschler selbst aus
Weiler ob Helfenstein, angeheiratete Familien wie die Röslin, Lohrmann, Vet-
ter, Weiß aus der Umgebung von Geislingen an der Steige.

Paul Schultheiß kam um 1650 als Soldat aus Sachsen nach Rommelshausen.
Er war Diener eines Husaren-Kapitäns, heiratete in Rommelshausen ein 
und wurde dort Mitglied von Rat und Gericht. Auch Zuwanderer aus Bayern
finden sich in der fünften und sechsten Generation. So heißt es von Veit Lede-
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7 Gerhart Nebinger: Friedrich Silcher (1789 –1860) und seine Verwandtschaft [Vortragsbericht]. In: Süd-
westdeutsche Blätter für Familien– und Wappenkunde (SWDB), Bd.19, H. 8, 1989, S. 421– 423.

8 Die Nummern 40/41 der Ahnenliste Nebinger entsprechen den Nummern 2/3 der Ahnenliste Silcher.
– Hierzu Wolfgang Raimar, Hans–Ulrich Frhr. von Ruepprecht und Günther Schweizer: Ahnenliste
Gerhart Nebinger, Stuttgart 2001. – Günther Schweizer und Thilo Dinkel: Ergänzungen zur Ahnen -
liste Gerhart Nebinger, Stuttgart 2003.
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Porträt von Friedrich Silcher, um 1840. Zeichnung von H. Bodmer.
Quelle: Silcher-Museum des Schwäbischen Sängerbundes in Weinstadt-Schnait, Stuttgart
1992, S. 31.
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rer (18), als er 1731 als 76-Jähriger stirbt, er sei »gebohren in dem Papstthum
zu Summenhausen [Zusmarshausen], 4 stund von Augspurg, wurde aber ein
Proselyt vor 50 Jahren«. Über die aus Cannstatt stammende Linie Wacker
kommt eine zweite bayerische Wurzel in die Ahnenliste, beginnend mit Anna
Hecht (35) aus Gundelfingen an der Donau.

Soziale Unterschiede zwischen einzelnen Ahnengruppen werden erst in den
höheren Generationen sichtbar. Aus den Bauern und Weingärtnern, wie sie in
den Familien des Remstals oder des mittleren Neckarraums vorherrschen,
schält sich eine in Marbach ansässige Gruppe heraus, also kleinstädtische Bür-
ger mit zunächst niederen amtlichen Funktionen. Bechtold Winter (122) war
Gerichtsverwandter, aber auch Kastenknecht, der Bäcker Wilhelm Klein (124)
war Ratsverwandter und Bürgermeister, und der Seiler Gottfried Hettler (126)
war zugleich Umgelter und Salzverwalter in Marbach. Letzterer war Sohn
eines Pfarrers und Enkel eines Pfarrers (504) und eines Prälaten (506), schließ-
lich Urenkel des Tübinger Professors Batholomäus Hettler (1008). Über die
Linie Hettler – Planck – Godelmann gelangen wir zu dem berühmten Ahnen-
paar Jeremias Godelmann ÉÉ Maria Holzschuher (1014/1015), das in vielen
Ahnenlisten erscheint, und der Vater der Maria Holzschuher, der von Würt-
temberg nach Livland zog, führt uns in die ältesten Geschlechter des Nürn-
berger Patriziats.

Gerne danke ich den Forscherfreunden, ohne deren Hilfe die Ahnenliste
Silcher noch lückenhafter ausgefallen wäre. Gilbert L. Goodwin, Albrecht
Gühring, Jörg Heinrich, Martin Klöpfer, vor allem aber Matthias Theiner
haben mir ihre Forschungsergebnisse selbstlos zur Verfügung gestellt. Lücken
sind naturgemäß dennoch geblieben. Wenn Leser dieser Zeilen Ergänzungen
beitragen können, wäre das sehr willkommen.

Ahnenliste

Generation I

1 Silcher, Philipp Friedrich, Dr. phil. h. c., seit 1817 Universitätsmusik -
direktor in Tübingen, Komponist, Musikerzieher, Förderer des Volks-
liedes und des Chorgesangs, * Schnait 27. 6.1789, † Tübingen 26. 8.1860

ÉÉ Tübingen 19. 2.1822

Enßlin, Luise, * Tübingen 6. 9.1804, † Tübingen 17. 6.1871, T. d. Georg
Ludwig Enßlin, Handelsmann in Tübingen, u. d. Friederike Mohr
Silcher war bereits 32 Jahre alt, als er die 17 1/2-jährige Luise Enßlin heiratete, 
die ein wichtiges Mitglied in dem von ihm gegründeten Kirchenchor war. »Die
junge anmutige Frau unterstützte ihn als begabte Sängerin bei seinem Privat-
unterricht und war ihm eine treue Lebensgefährtin, wie sie ihm auch samt den
heranwachsenden Töchtern später die zuverlässigste Stütze im Oratorienverein
und Kirchenchor war.«9
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9 Löffler 1933 (wie Anm. 5), S. 46.
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Kinder Silcher:10

a. Karl Julius Silcher, * Tübingen 16.1.1824, † 1909, Pfarrer in Alten-
burg, Nordhausen und Hofen, lebt als Pensionär in Cannstatt, 
ÉÉ 1858 Julie Reuchlin, aus Sindelfingen, * 1837, † 1896
Kinder:
i. Emma Silcher, * 1863, Musiklehrerin in Cannstatt
ii. Gustav Silcher, * 1861, † 1952, Mathematik-Professor in Cann-

statt; ÉÉ Maria Baumann, * 1872, † 1966
iii. Otto Silcher, * 1868, Spinnerei-Direktor in Raitbach; ÉÉ Emma

Palm, * 1883
b. Louise Wilhelmine Silcher, * Tübingen 2. 7.1825, † 1905; ÉÉ 1852

Adolf Hecker, Amtmann in Nürtingen, * 1824, † 1866
Kinder:
i. Adolf Hecker, * 1853, Konsistorialbeamter in Stuttgart
ii. Richard Hecker, * 1856, Kaufmann in Cannstatt
iii. Julie Hecker, * 1859; ÉÉ Eberhard Reiniger, Professor, * 1859
iv. Eugen Hecker, * 1862, Kaufmann in Cannstatt

c. Julie Karoline Silcher, * Tübingen 16. 3.1832, † 1922; ÉÉ 1864 Gustav
Amandus Günzler, Stadtpfarrer in Großsachsenheim, * 1832, † 1911
Kinder:
i. Eduard Amandus Günzler, * 1865, † 1947, Dr. phil., Professor;

ÉÉ Ida Julie Kübel, * 1879, † 1971
ii. Hermine Günzler, * 1867, † 1937
iii. Friedrich Amandus Günzler, * 1870, † 1919, Eisenbahnsekretär

in Cannstatt
Die Nachfahren Friedrich Silchers pflegen, jedenfalls viele von ihnen, das musi-
kalische Erbe ihres Vorfahren weiter. So heißt es in einer Notiz der Zeitschrift
»Stuttgarter Leben« vom März 1967: 
»Gewiß hätte Dr. Friedrich Silcher, einstiger Musikdirektor an der Königlichen
Universität zu Tübingen, seine Freude gehabt, wäre ihm damals ein Blick in die
Zukunft seiner Familie vergönnt gewesen. Vier Generationen später pulst noch
das Blut dieses wohl volkstümlichsten deutschen Liederkomponisten in den
Nachkommen. Die vier Töchter der in Stuttgart wohnenden Urenkelin Frau
Irmgard Umfrid, einer geborenen Silcher, sind ohne Ausnahme musikalisch
begabt: Eine ist Geigenlehrerin, eine Musiklehrerin, die dritte spielt zur eigenen
Freude Cembalo, und die vierte verschönt sich ihre freien Studen mit einer
Querflöte. Die Melodien ihres Urgroßvaters könnten bei ihnen nicht besser
aufgehoben sein. Außer Frau Umfrid lebt in Stuttgart ein weiterer Urenkel
Friedrich Silchers, Richard Reiniger, ferner eine Ururenkelin, Frau Elisabeth
Dorn, Gattin eines Physikers und Mutter von ebenfalls vier Töchtern.
Lange Zeit hielt der 1952 verstorbene Enkel des Komponisten, Professor
Gustav Silcher, das musikalische Erbe in hohen Ehren. Er achtete darauf, dass
die Melodien seines großen Vorfahren nicht gefühlvoll-gedehnt, sondern leicht
und innig gesungen wurden.«
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10 Die Enkel-Generation teilweise nach einer 1984 von Karl Siegle angefertigten Stammtafel Silcher (im
Bestand des Silcher-Museums in Schnait).
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G e n er ati o n II

2 Sil c h e r , J o h a n n Carl, S c h ul m eist er u n d Or g a nist i n S c h n ait, * R o m-
m els h a us e n 2 9. 6. 1 7 5 5, † S c h n ait 2 2. 1. 1 7 9 5, 3 9 J 6 M 2 3 T

Z u d er v o n a n d er er S eit e a n g ef o c ht e n e n Wa hl K arl Sil c h ers z u m S c h ul m eist er
u n d M e ß n er i n S c h n ait i m J a hr e 1 7 8 2 w ur d e di e K orr es p o n d e n z z wis c h e n d e m
z ust ä n di g e n  S c h n ait er  Pf arr vi k ari at  u n d  d ess e n  v or g es et zt er  B e h ör d e,  d e m
D e k a n at a mt S c h or n d orf v er öff e ntli c ht. 11

ÉÉ Z uff e n h a us e n 2 5. 2. 1 7 8 3 (I)

3 S p r e c h e r ,  H e d wi g  H ei nri k e,  *  Z uff e n h a us e n  7. 1 2. 1 7 6 6,  †  S c h n ait
1 4. 8. 1 8 2 0;
(ÉÉ II S c h n ait 2 0. 9. 1 7 9 5 C hristi a n H ei nri c h We g m a n n , S c h ul m eist er i n
S c h n ait, * K or b 2. 1 2. 1 7 7 1, † S c h n ait 2 8. 5. 1 8 3 2, S. d. J o h a n n W olf g a n g
We g m a n n , S c h ul m eist er i n K or b)

Ki n d e r Sil c h e r , * S c h n ait:
K arl Fri e dri c h * 2 4. 1 2. 1 7 8 3, † 1 8 6 2, B ä c k er m eist er i n N e u e n b ur g ( N e u c h ât el),

ÉÉ C h arl ott e H e n ri e d ,  a us  N e u e n b ur g  ( N e u c h ât el)  i n  d er  S c h w ei z,  *  1 7 8 5,  
†  1 8 5 8  C hristi a n  H ei nri c h  *  1 7 8 5,  †  fr ü h  R osi n e  H ei nri k e  *  2 8. 1 2. 1 7 8 6,  
† 1 8 6 8; ÉÉ J os e p h Fri e dri c h N a g el , B ä c k er i n N e u e n b ur g ( N e u c h ât el), * 1 7 9 9, 
†  1 8 3 7  P hili p p  Fri e dri c h  *  S c h n ait  2 7. 6. 1 7 8 9  [ 1 ] C hristi a n  W il h el m 
*  6. 6. 1 7 9 1,  †  1 8 6 2,  z u erst  S c hr ei b er,  z ul et zt  O b err e c h n u n gsr at  i n  St utt g art;  
ÉÉ L o uis e v o n Fis c h e r , * 1 8 0 3, † 1 8 8 1 L u d wi g Er nst * 1 7 9 3, † fr ü h

G e n er ati o n III 

4 Sil c h e r , H a ns Mi c h a el, Wei n g ärt n er i n R o m m els h a us e n, ~ R o m m els-
h a us e n 2 8. 8. 1 7 2 1, † R o m m els h a us e n 1 6. 1 2. 1 8 0 5, 8 4 J 3 M 1 7 T

ÉÉ R o m m els h a us e n 8. 2. 1 7 4 7

5 D o bl e r , M ari a Ma g d al e n e, * R o m m els h a us e n 1 2. 6. 1 7 2 3, † R o m m els-
h a us e n 1 9. 5. 1 7 9 9, 7 6 J 1 1 M 7 T

Ki n d e r Sil c h e r , * R o m m els h a us e n:
M ari a M a g d al e n e * 2 6. 4. 1 7 5 2, † R o m m els h a us e n 1 5. 1 2. 1 8 1 3; ÉÉ R o m m els-

h a us e n  2 1. 1 1. 1 7 7 5  J a k o b  R o c k e n h ä us e r ,  Wei n g ärt n er  i n  R o m m els h a us e n,  
*  O b er ur b a c h  2 4. 9. 1 7 4 5,  †  R o m m els h a us e n  3 0. 1. 1 8 1 4  J o h a n n  C arl  
*  2 9. 6. 1 7 5 5  [ 2 ] G e or g  Mi c h a el  *  2 3. 1. 1 7 5 9,  †  R o m m els h a us e n  5. 1 0. 1 8 3 3,
Wei n g ärt n er i n R o m m els h a us e n; ÉÉ R o m m els h a us e n 4. 3. 1 7 8 3 K at h ari n e B ar-
b ar a E h m a n n ,  *  R o m m els h a us e n  1 3. 1. 1 7 6 2,  †  R o m m els h a us e n  7. 3. 1 8 1 5  
J o h a n n es  *  6. 1 2. 1 7 6 1  †  1 9. 9. 1 7 6 2  G ottli e b  *  1. 1. 1 7 6 4,  †  R o m m els h a us e n
3. 3. 1 8 5 2,  Wei n g ärt n er  i n  R o m m els h a us e n;  ÉÉ I  R o m m els h a us e n  2 8. 1 1. 1 7 8 6
S ofi e  M a g d al e n e  M e r z ,  *  R o m m els h a us e n  1 9. 1 2. 1 7 6 1,  †  R o m m els h a us e n
4. 1 0. 1 8 0 9; ÉÉ II  R o m m els h a us e n  1 5. 5. 1 8 1 4  A n n a  M ari a  M e r kl e ,  *  U hl b a c h
6. 8. 1 7 7 7, † R o m m els h a us e n 6. 1 1. 1 8 3 5 M ari a S ar a * 1 0. 9. 1 7 6 7, † 1 9. 2. 1 7 6 8 
A n n a M ari a * 2 7. 3. 1 7 6 9, † 4. 9. 1 7 7 0

1 0 3

Di e V orf a hr e n v o n Fri e dri c h Sil c h er

1 1  K urt B a c ht el er: Wi e Sil c h ers Vat er S c h ul m eist er i n S c h n ait w ur d e. Ei n Z eit bil d n a c h alt e n S c h ul a kt e n.
I n: W ürtt e m b er gis c h e S c h ul w art e 1 2 ( 1 9 3 6), S. 5 6 0 – 5 6 3.

4 5 6 1 3 _ J a hr e s b a n d _ 4 0 ? ? ? _ J a hr e s b a n d  1 1. 1 1. 1 0  1 3: 2 8  S eit e 1 0 3



6 S p r e c h e r , C hristi a n, S attl er i n Z uff e n h a us e n, * Pl ei d els h ei m 3 0. 7. 1 7 1 9,
† Z uff e n h a us e n 1 5. 1 0. 1 7 8 9;
(ÉÉ I Z uff e n h a us e n 2 8. 9. 1 7 4 5 Elis a b et h K at h ari n e Ki e n zl e )
ÉÉ II Z uff e n h a us e n 2 8. 5. 1 7 6 4 (I)

7 S c h mi d ,  H ei nri k e  C hristi n e,  *  Z uff e n h a us e n  2 4. 8. 1 7 3 9,  †  Z uff e n  -
h a us e n 6. 5. 1 8 1 0;
(ÉÉ II Z uff e n h a us e n 2 5. 4. 1 7 9 0 K o nr a d K u o n b e r g e r )

Ki n d e r S p r e c h e r , * Z uff e n h a us e n:
I K at h ari n e  *  u m  1 7 4 9  C hristi a n  *  2 8. 5. 1 7 5 3  S us a n n e  M ar g ar et e  
* 1 1. 7. 1 7 5 3 J a k o b * 2 3. 4. 1 7 5 6; ÉÉ Z uff e n h a us e n 2. 8. 1 7 8 9 B ar b ar a K u n b e r-
g e r J os ef * 1. 5. 1 7 5 9, † Wi n n e n d e n 2 2. 5. 1 7 9 6; ÉÉ 9. 1 0. 1 7 8 3 A n n a K at h ari n e
N.  N. Elis a b et h K at h ari n e * 1 1. 1 2. 1 7 6 0, † 1 3. 7. 1 7 6 2 — II H e d wi g H ei nri k e 
* 7. 1 2. 1 7 6 6 [ 3 ] J a k o b Fri e dri c h * 8. 2. 1 7 6 9 H ei nri c h J o h a n n * 2 9. 6. 1 7 7 1 Eli-
s a b et h M ar g ar et e * 4. 1 2. 1 7 7 2, † 2. 3. 1 7 7 3 Elis a b et h M ar g ar et e * 2 5. 1. 1 7 7 4 
D or ot h e a M ari a * 2 1. 8. 1 7 7 6

G e n er ati o n I V

8 Sil c h e r (Sill c h e r , Si r c h e r ), H a ns J er g, » M a y ers « K n e c ht a uf d e m S c h af-
h of  i n  R o m m els h a us e n,  s p ät er  Wei n g ärt n er,  *  E n d ers b a c h  8. 9. 1 6 8 1,  

R o m m els h a us e n 2 4. 4. 1 7 4 6, 6 4 J;
(ÉÉ I R o m m els h a us e n 1 5. 7. 1 7 1 0 S a bi n e K at h ari n e B e c k , ~ R o m m els-
h a us e n 2 1. 2. 1 6 8 6, † R o m m els h a us e n 7. 1. 1 7 2 0, 3 4 J)

ÉÉ II R o m m els h a us e n 6. 8. 1 7 2 0

9 L e d e r e r , M ari a M a g d al e n e, ~ R o m m els h a us e n 2. 8. 1 6 9 5, † R o m m els-
h a us e n 2 1. 1 1. 1 7 6 9, 7 4 J

Ki n d e r Sil c h e r , * R o m m els h a us e n:
B ü bl e * † 1 3. 6. 1 7 1 1 M ä g dli n * † 1 7. 1 1. 1 7 1 2 Ki n d * † 1 5. 1 1. 1 7 1 4 M ä g dli n 

* † 1 1. 2. 1 7 1 6 A g at h e ~ 6. 2. 1 7 1 7, † 1 4. 2. 1 7 1 7 J o h a n n L e o n h ar d ~ 4. 3. 1 7 1 8, 
†  R o m m els h a us e n  1 0. 5. 1 7 7 1,  Wei n g ärt n er  u n d  K üf er  i n  R o m m els h a us e n;  
ÉÉ R o m m els h a us e n 1 5. 2. 1 7 4 6 M ar g ar et e B u b e c k , ~ R o m m els h a us e n 1. 9. 1 7 2 1,
†  R o m m els h a us e n  9. 2. 1 7 7 9  H a ns  J ör g  ~  6. 1. 1 7 2 0,   2 2. 4. 1 7 2 0  A g at h e 
~ 2. 1 2. 1 7 2 2, † R o m m els h a us e n 1 4. 4. 1 7 3 3, S c h ult ö c ht erl ei n J o h a n n Mi c h a el 
~  2 8. 8. 1 7 2 1  [ 4 ] M ari a  M a g d al e n e  ~  1 3. 3. 1 7 2 5,   1 6. 9. 1 7 2 7  A n n a  M ari a  
~ 2 5. 1. 1 7 2 8,  1 6. 4. 1 7 3 0 H a ns J ör g ~ 2 6. 4. 1 7 3 4, † R o m m els h a us e n 9. 1 0. 1 7 9 5,
Wei n g ärt n er,  d es  R ats  u n d  d es  G eri c hts  i n  R o m m els h a us e n;  ÉÉ I  R o m m els -
h a us e n 2 7. 1 1. 1 7 6 4 M ari a M a g d al e n e S c h n ei d e r , ~ R o m m els h a us e n 1 8. 1 1. 1 7 3 6,
† R o m m els h a us e n 1 8. 5. 1 7 7 0; ÉÉ II R o m m els h a us e n  2 7. 1 1. 1 7 7 0  M ari a  A g n es
B ü r kl e ,  ~  R o m m els h a us e n  1 7. 1 2. 1 7 2 9,  †  R o m m els h a us e n  1 8. 9. 1 8 0 0  A g n es
M a g d al e n e ~ 2 4. 7. 1 7 3 8,  R o m m els h a us e n 6. 1. 1 7 3 9

1 0 D o bl e r , J os ef, g e n. d er Kr ä m er, Wei n g ärt n er u n d Kr ä m er i n R o m m els-
h a us e n, * R o m m els h a us e n 1 0. 1 0. 1 6 8 4,  R o m m els h a us e n 2 6. 7. 1 7 5 0, 
6 6 J

ÉÉ R o m m els h a us e n 2 2. 1 1. 1 7 1 2

1 0 4

G ü nt h er S c h w ei z er
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1 1 D a x e r ( D a c hs er),  S ar a,  *  St ett e n  i.  R.  2. 1. 1 6 9 0,   R o m m els h a us e n
2 4. 4. 1 7 6 3, 7 3 J 4 M

Ki n d e r D o bl e r , * R o m m els h a us e n:
Elis a b et h K at h ari n e * 2 7. 1 1. 1 7 1 3,  R o m m els h a us e n 1. 6. 1 7 5 1; ÉÉ R o m m els-

h a us e n  2 0. 7. 1 7 3 4  J o h a n n es  E h m a n n ,  Wei n g ärt n er,  a u c h  F orststr eif er  i n
 R o m m els h a us e n, * R o m m els h a us e n 2 8. 6. 1 7 1 1, † R o m m els h a us e n 2 5. 1 0. 1 7 9 5 
S ar a * 2 2. 1 0. 1 7 1 5, † R o m m els h a us e n 1 0. 7. 1 7 9 0; ÉÉ R o m m els h a us e n 2 8. 6. 1 7 4 0
J o h a n n Mi c h a el S c h ül e , S c h n ei d er m eist er i n R o m m els h a us e n, * F ell b a c h u m
1 7 0 6, † R o m m els h a us e n 2 7. 7. 1 7 9 0 J o h a n n J a k o b * 1. 5. 1 7 1 8,  R o m m els h a us e n
2 8. 5. 1 7 1 9 J o h a n n  H ei nri c h  *  6. 2. 1 7 2 0,   1 3. 8. 1 7 2 4  A n n a  B ar b ar a  
*  7. 6. 1 7 2 2,   1 5. 6. 1 7 2 2  M ari a  M a g d al e n e  *  1 2. 6. 1 7 2 3  [ 5 ] J o h a n n  K arl  
*  1. 6. 1 7 2 6,  †  n a c h  4. 1 7 3 9,  l e di g  B ar b ar a  *  3 0. 1. 1 7 2 9,  †  R o m m els h a us e n
5. 5. 1 7 7 2; ÉÉ R o m m els h a us e n  1 6. 2. 1 7 5 1  J a k o b  S c h n ei d e r g e n.  J os efs  S o h n,
Wei n g ärt n er  i n  R o m m els h a us e n,  *  R o m m els h a us e n  8. 2. 1 7 2 6,  †  R o m m els  -
h a us e n 9. 4. 1 7 7 1

1 2 S p r e c h e r (S p e r c h e r ), D a ni el, R ot g er b er u n d 1 7 5 6 G eri c hts v er w a n dt er
i n Pl ei d els h ei m, * L e hr h of ~ St ei n h ei m a. d. M urr 1 1. 4. 1 6 8 7, † Pl ei-
d els h ei m 7. 4. 1 7 5 6

ÉÉ Pl ei d els h ei m 7. 1 1. 1 7 1 3 (II)

1 3 D es c hl e r (D äs c hl e r ), Urs ul a H e d wi g, * O w e n 2. 1 0. 1 6 7 8, † Pl ei d els-
h ei m 2 9. 9. 1 7 4 9;
(ÉÉ I  St ei n h ei m  a.  d.  M urr  8. 2. 1 7 0 1 12 J o h a n n  G e or g  Fis c h e r ,  S attl er  
u n d  A mts b ür g er m eist er  i n  Pl ei d els h ei m,  *  Pl ei d els h ei m  2. 2. 1 6 7 0,  
† Pl ei d els h ei m 2 4. 8. 1 7 1 2)

Ki n d e r S p r e c h e r , * Pl ei d els h ei m:
Elis a b et h M ar g ar et e * 2 4. 9. 1 7 1 4, † Pl ei d els h ei m 1 5. 1 0. 1 7 6 0; ÉÉ Pl ei d els h ei m

2 6. 8. 1 7 3 8 (I) B alt h as St r e n g e r , S c hr ei n er m eist er i n Pl ei d els h ei m, * Pl ei d els-
h ei m  8. 1. 1 7 0 8,  †  Pl ei d els h ei m  3 0. 8. 1 7 8 6;  ( er  ÉÉ II  Pl ei d els h ei m  2 7. 1 1. 1 7 6 4
S o p hi e  Elis a b et h  v er w.  G ös el e ,  a us  St ei n h ei m,  †  Pl ei d els h ei m  1 3. 4. 1 7 6 8)  
 C hristi a n * 3 0. 7. 1 7 3 9 [6 ] A n n a R e gi n e * 1 7 2 2

1 4 S c h mi d , J o h a n n J a k o b13 , S o n n e n wirt u n d G eri c hts v er w a n dt er i n Z uf-
f e n h a us e n, 1 7 3 9 a u c h We g z oll er, K a m m er di e n er u n d G e h. R at d er er v.
G e m mi n g e n, * Kir c h h ei m a.  N. 8. 3. 1 6 9 6, † Z uff e n h a us e n 2 2. 1 2. 1 7 6 5,
6 9 J 9 M 1 4 T

ÉÉ M ar b a c h a.  N. 6. 9. 1 7 3 5

1 0 5

Di e V orf a hr e n v o n Fri e dri c h Sil c h er

1 2  N a c h a n d er e n: ÉÉ Pl ei d els h ei m 1. 2. 1 7 0 1.
1 3  Walt h er Pf eilsti c k er: N e u es w ürtt e m b er gis c h es Di e n er b u c h ( N W D B), 3 B ä n d e, St utt g art 1 9 5 7, 1 9 6 3

u n d 1 9 7 4, hi er: B d. 2 § 2 3 0 4.
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1 5 L a n g ,  D or ot h e a  M ari a,  *  M ar b a c h  a.  N.  5. 6. 1 7 1 2,  †  Z uff e n h a us e n
2 0. 4. 1 7 7 2, 6 0 J w e ni g er 1 M

Ki n d e r S c h mi d , * Z uff e n h a us e n:
M ari a D or ot h e a * 2 6. 2. 1 7 3 8 H ei nri k e C hristi n e * 2 4. 8. 1 7 3 9 [ 7 ] J o h a n n a

Fri e d eri k e  *  3. 2. 1 7 4 1,  †  1 8. 3. 1 7 9 2  J o h a n n  Wil h el m  *  2 5. 1 1. 1 7 4 3,  »l e bt  i n
 M ar b a c h «  ( Ta uf b u c h) J o h a n n H ei nri c h * 1 9. 5. 1 7 4 5 A n dr e as * 1 5. 1 0. 1 7 4 6, 
† 4. 5. 1 7 5 8

G e n er ati o n V

1 6 Sil c h e r ,  H a ns,  Wei n g ärt n er  u n d  1 6 9 3  d es  G eri c hts  i n  E n d ers b a c h,  
* E n d ers b a c h 8. 9. 1 6 4 7, † E n d ers b a c h v or 7. 1 7 1 0, 
(ÉÉ II  E n d ers b a c h  2 0. 7. 1 6 9 3  C hristi n e  Ri e n h a rt ,  Wit w e  d es  H a ns
S c h wil c k )

ÉÉ I E n d ers b a c h 2 9. 6. 1 6 7 4

1 7 W a c k e r , M ar g ar et e, * u m 1 6 5 0, † E n d ers b a c h 2 3. 1. 1 6 9 3, 4 3 J

Ki n d e r Sil c h e r , * E n d ers b a c h:
J o h a n n es * 3. 1. 1 6 7 8 A n n a M ari a * 5. 9. 1 6 7 9 H a ns J er g * 8. 9. 1 6 8 1 [ 8 ] M ar-

g ar et e * 2 0. 9. 1 6 8 7 K at h ari n e * 2. 2. 1 6 8 8

1 8 L e d e r e r , Veit, 1 6 9 1 » c o n v ert us «, 1 7 1 7 alt, i n R o m m els h a us e n, ~ Z us -
m ars h a us e n 1 5. 6. 1 6 5 0 14 ,  R o m m els h a us e n 2. 1 0. 1 7 3 1, » ei n 7 6j ä hri g er
M a n n u n d Wit w er, g e b o hr e n i n d e m P a pstt h u m z u S u m m e n h a us e n, 
4. st u n d v o n A u gs p ur g, w ur d e a b er ei n Pr os el yt us v or 5 0. J a hr e n, st ar b
a n ei n e m st ö c k- u n d s c hl a g fl u ß «

ÉÉ ( u m 1 6 7 5)

1 9 S c h ult h ei ß (S c h ult z ), A g at h e, * R o m m els h a us e n 1 9. 1 2. 1 6 5 6,  R o m-
m els h a us e n 2 2. 1. 1 7 1 7, i m 6 1. J a hr

Ki n d e r L e d e r e r , * R o m m els h a us e n:
P a ul * 9. 2. 1 6 7 6,  1 0. 2. 1 6 7 6 Veit * 1 1. 6. 1 6 7 7,  R o m m els h a us e n 2 1. 5. 1 7 1 5,

S c h u h m a c h er  i n  R o m m els h a us e n;  ÉÉ R o m m els h a us e n  2 1. 9. 1 7 0 0  K at h ari n e
 D or ot h e a H e y dl e ,  We h m utt er  i n  R o m m els h a us e n,  *  Cr ails h ei m  9. 1. 1 6 7 1,  
† R o m m els h a us e n 8. 3. 1 7 4 4 P a ul * 1 2. 1. 1 6 7 9,  R o m m els h a us e n 3 1. 8. 1 7 5 9; 
ÉÉ R o m m els h a us e n  5. 2. 1 7 0 9  Elis a b et h  St e bl e r ,  1 7 0 2  M a g d  i n  R o m m els h a u-
s e n,  *  R o m m els h a us e n  2 1. 1 1. 1 6 8 2,   R o m m els h a us e n  2. 2. 1 7 6 6  A n dr e as 
* 3 0. 1 1. 1 6 8 0, † R o m m els h a us e n 1 1. 3. 1 6 8 1 A n n a M ari a * 8. 2. 1 6 8 2,  R o m-
m els h a us e n  1 5. 3. 1 7 4 8;  ÉÉ R o m m els h a us e n  2 0. 1 1. 1 7 0 3  H a ns  J er g  S c hli e nt z ,
Wei n g ärt n er i n R o m m els h a us e n, * R o m m els h a us e n 1 8. 1. 1 6 7 0,  R o m m els h a u-
s e n 1 0. 6. 1 7 4 2 J o h a n n es * 2 1. 6. 1 6 8 4,  R o m m els h a us e n 1 3. 4. 1 7 3 6, Wei n g ärt-
n er i n R o m m els h a us e n; ÉÉ R o m m els h a us e n 1 8. 8. 1 7 1 1 (II) A n n a M ari a N.  N.,
* Fri es e n h ei m ( Br eis g a u) u m 1 6 6 9, † R o m m els h a us e n 6. 1. 1 7 2 9; (si e ÉÉ I  A n dr e as
N e u h ä us e r ) Mi c h a el * 2 3. 1. 1 6 8 7,  R o m m els h a us e n 2 7. 9. 1 6 8 9 M ari a A g at h e

1 0 6

G ü nt h er S c h w ei z er

1 4  N a c h a n d er e n 1 5. 6. 1 6 5 1.
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* 1 4. 1. 1 6 8 9,  R o m m els h a us e n 9. 7. 1 7 6 2; ÉÉ I R o m m els h a us e n 1 8. 8. 1 7 1 1 H a ns
K as p ar B r o ß , K n e c ht i n R o m m els h a us e n, * B e ut els b a c h u m 1 6 7 4,  R o m m els-
h a us e n  6. 4. 1 7 3 4;  ÉÉ II  R o m m els h a us e n  1 4. 9. 1 7 4 6  H a ns  A d a m  C h u r ,  Wei n -
g ärt n er  i n  R o m m els h a us e n,  *  R o m m els h a us e n  1 7. 9. 1 6 7 9,   R o m m els h a us e n
1 4. 2. 1 7 5 1 K o nr a d * 9. 7. 1 6 9 1,  1 6. 2. 1 6 9 4 M ari a M a g d al e n e * 2. 8. 1 6 9 5 [ 9 ] 
C hrist o p h * 1 0. 2. 1 6 9 7,  R o m m els h a us e n 1 3. 8. 1 7 0 7

2 0 D o bl e r ,  K o nr a d,  Wei n g ärt n er  i n  R o m m els h a us e n,  *  H e g n a c h  2 2. 5.
1 6 4 8 15 ,  R o m m els h a us e n 1 8. 1. 1 7 1 2, i m 6 7. J a hr

ÉÉ R o m m els h a us e n 2 4. 8. 1 6 7 4

2 1 J u p p e nl at z ,  M ar g ar et e,  *  R o m m els h a us e n  2 6. 8. 1 6 5 1,   R o m m els  -
h a us e n 5. 2. 1 7 2 2, 7 0 J 6 M

Ki n d e r D o bl e r , * R o m m els h a us e n:
B ar b ar a  *  2 3. 1. 1 6 7 6,   R o m m els h a us e n  1 7. 3. 1 7 4 3;  ÉÉ I  R o m m els h a us e n

1 2. 8. 1 7 0 4 H a ns J er g A ut e n ri et h , Wei n g ärt n er i n R o m m els h a us e n, * R o m m els-
h a us e n 7. 4. 1 6 6 8, † R o m m els h a us e n 1 0. 1 1. 1 7 2 7; ÉÉ II R o m m els h a us e n 9. 5. 1 7 3 0
Mi c h a el S c h nit zl e r ,  1 7 0 2  K n e c ht,  s p ät er  Wei n g ärt n er  i n  R o m m els h a us e n,  
*  O b er essli n g e n  2 9. 8. 1 6 7 2,  †  R o m m els h a us e n  1 3. 5. 1 7 3 2,  S.  d.  J o h a n n  J o n as
S c h nit zl e r u. d.  S ar a W ü rtt eli n , i n O b er essli n g e n J o h a n n G e or g * 2 4. 4. 1 6 7 8,

R o m m els h a us e n 2 8. 1. 1 7 5 0, Wei n g ärt n er i n R o m m els h a us e n; ÉÉ I R o m m els-
h a us e n  1 5. 1 1. 1 7 0 1  A n n a  K at h ari n e  Sil b e r ,  *  R o m m els h a us e n  1 7. 3. 1 6 7 9,  
† R o m m els h a us e n 2 8. 3. 1 7 2 2; ÉÉ II Ai c h el b er g 2 7. 7. 1 7 2 3 B ar b ar a M essi n g e r , 
* Ai c h el b er g 1 4. 4. 1 6 8 9, † Wai bli n g e n 2 2. 1. 1 7 6 4 K o nr a d * 2 0. 1. 1 6 8 1, † R o m-
m els h a us e n 1 7. 1 1. 1 7 6 4, Wei n g ärt n er i n R o m m els h a us e n; ÉÉ I R o m m els h a us e n
1 4. 2. 1 7 1 9  B ar b ar a  W ö r n e r ,  *  B ei nst ei n  u m  9. 1 6 9 6,   R o m m els h a us e n
2 5. 3. 1 7 3 5; ÉÉ II  R o m m els h a us e n  2 4. 4. 1 7 3 6  K at h ari n e  B e c k ,  M a g d  i n  R o m-
m els h a us e n,  *  Str ü m pf el b a c h  u m  1 6 8 3,  †  R o m m els h a us e n  1 2. 2. 1 7 4 4  J os ef 
* 1 0. 1 0. 1 6 8 4 [ 1 0 ] C hristi n a * 4. 9. 1 6 8 7,  R o m m els h a us e n 2. 4. 1 7 3 5; ÉÉ R o m-
m els h a us e n 1 5. 1 1. 1 7 1 8 H a ns J er g L u d wi g , Wei n g ärt n er i n R o m m els h a us e n 
M a g d al e n e * 2. 1 0. 1 6 9 0,  R o m m els h a us e n 2 0. 7. 1 7 3 1 A n n a M ari a * 2. 4. 1 6 9 6,

R o m m els h a us e n 6. 7. 1 7 2 5

2 2 D a x e r ( D a c hs e r) , Fri e dri c h, S c h n ei d er i n St ett e n i.  R., * u m 1 6 4 5, † v or
1 1. 1 7 1 2

ÉÉ St ett e n i.  R. 1 3. 8. 1 6 7 2

2 3 A b e rli n , A n n a K at h ari n e, * …, † …

Ki n d e r D a x e r , * St ett e n i.  R.:
J o h a n n D a ni el * 7. 5. 1 6 7 3, † St ett e n 1 7 4 7, S c h u h m a c h er i n St ett e n; ÉÉ 7. 2. 1 6 9 7

R e gi n e R ei c h e rt , a us Gr o n a u J a k o b Fri e dri c h * 2 6. 7. 1 6 7 5 R osi n e S o p hi a 
* 9. 1 2. 1 6 7 7 A n n a ( A g n es) K at h ari n e * u m 1 6 8 0, † St ett e n 2 6. 1 0. 1 7 0 1, 2 1 J,
» Fri e dri c h D a c hs ers el e n d e T o c ht er « J o h a n n es * 2 6. 6. 1 6 8 2 A n n a K at h ari n e
* 6. 1 1. 1 6 8 5 C hristi n e A g n es * 2 0. 2. 1 6 8 7 S ar a * St ett e n i.  R. 2. 1. 1 6 9 0 [ 1 1 ] 
Fri e dri c h, 1 7 0 3 n o c h l e di g, † n a c h 4. 1 7 0 3

1 0 7

Di e V orf a hr e n v o n Fri e dri c h Sil c h er

1 5  N a c h a n d er e n * H e g n a c h 1 7. 7. 1 6 4 5.
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2 4 S p r e c h e r ,  C hristi a n,  v o n  K ü blis  ( Gr a u b ü n d e n,  S c h w ei z),  S c hr ei n er,  
bis  1 6 7 7  i n  Wi m pf e n,  d a n a c h  a uf  d e m  L e hr h of  ( Pf arr ei  St ei n h ei m  
a. d.  M), * u m 1 6 3 6, † St ei n h ei m a. d. M urr 8. 4. 1 6 9 2;
(ÉÉ I  H essi g h ei m  2 3. 2. 1 6 6 4  A n n a  M ari a  M ets c h ,  T.  d.  N.  M ets c h ,
S c h ult h ei ß i n H ö pfi g h ei m)

ÉÉ II Ri eli n gs h a us e n 1 8. 2. 1 6 7 9 (I)

2 5 Wi rt h , M ar g ar et e, * Ri eli n gs h a us e n 1 7. 9. 1 6 5 8, † …;
(ÉÉ II 2 0. 2. 1 6 9 4 J o h a n n G e or g Wei g , i n H ert m a n ns w eil er)

Ki n d e r S p r e c h e r , * L e hr h of, ~ St ei n h ei m a. d. M urr:
I B ar b ar a * 2 6. 4. 1 6 6 5; ÉÉ 1 6 9 1 C hrist of K u rt z A n n a C hristi n e * 1 2. 1 2. 1 6 6 6,
† L e hr h of 4. 7. 1 6 7 5 H a ns J ör g * 2 1. 1. 1 6 6 9, † L e hr h of 3. 3. 1 7 5 1 A n n a M ari a *
1 5. 1 1. 1 6 7 0; ÉÉ St ei n h ei m  a.  d.  M urr  2 9. 1. 1 6 9 6  J o h a n n  Mil d C hristi a n 
* 7. 1 1. 1 6 7 2, † L e hr h of 3. 1. 1 7 5 8; ÉÉ St ei n h ei m a. d. M urr 1. 9. 1 6 9 6 M ar g ar et e
S c h n ell M a g d al e n e * 2 5. 3. 1 6 7 5, † Bi eti g h ei m 1. 5. 1 7 3 7; ÉÉ St ei n h ei m a. d. M urr
8. 1 1. 1 6 9 8 H a ns K o nr a d S c h n ei d e r — II M ar g ar et e * 1 1. 5. 1 6 8 0; ÉÉ St ei n h ei m
a. d. M urr 4. 1 0. 1 7 1 1 G e or g C hrist of T h u m m J o h a n n es * 2 2. 1 1. 1 6 8 2 St ef a n 
* 4. 1. 1 6 8 5, † Gr o ß h e p a c h D o m. 2 3. p.  Tri nit. 1 7 2 7; o o Gr o ß h e p p a c h 2 5. 1. 1 7 2 3
A n n a  B ar b ar a  R o m m el ,  T.  d.  †  G e or g  R o m m el ,  M et z g er  i n  Gr o ß h e p p a c h  
D a ni el * 1 1. 4. 1 6 8 7 [ 1 2 ] K o nr a d * 1 4. 2. 1 6 9 0, † L e hr h of 1 8. 5. 1 7 5 7; ÉÉ Mitt el-
r ot h  2 1. 2. 1 7 1 9  E v a  B ar b ar a  D a m mi n g e r J o h a n n  G e or g  *  1 8. 1 0. 1 6 9 2;  
ÉÉ I  Gr o ß g art a c h  2 0. 7. 1 7 1 7  A n n a  R osi n e  S c h n ei d e r ; ÉÉ II  Gr o ß g art a c h
2 2. 1 1. 1 7 3 5 K at h ari n e B ar b ar a E b e r h a r d

2 6 D es c hl e r , H a ns16 , Zi e gl er, U nt er m üll er u n d S c h ult h ei ß i n O w e n, s p ät er
i n O b erl e n ni n g e n, * K u c h e n 1 4. 1 2. 1 6 2 5, † O w e n 2 2. 8. 1 6 9 9;
(ÉÉ I  O w e n  1 3. 6. 1 6 4 7  B ar b ar a  N.  N.,  v er w.  S c h e n d eli n ,  †  O w e n
1 2. 6. 1 6 7 2)

ÉÉ II O w e n 1 5. 4. 1 6 7 3 (II)

2 7 H o c hst ett e r ,  A n n a  R e gi n e,  ~  Kir c h h ei m  u.  T.  2 5. 3. 1 6 4 1,  †  O w e n
1 4. 1 2. 1 6 9 7;
(ÉÉ I Kir c h h ei m u.  T. 1 4. 2. 1 6 6 0 Eli as Z eitt e r , 1 6 5 4 i m m atr. i n T ü bi n g e n,
1 6 5 8 M a g., 1 6 5 9 – 1 6 6 3 Pf arr er i n S c h w ar z e n b er g a n d er M ur g, 1 6 6 3 –
1 6 6 6  i n  U nt erl e n ni n g e n,  a b g es et zt  w e g e n  E h e br u c hs,  *  B ali n g e n
1. 7. 1 6 3 7, S. d. J o h a n n G e or g Z eitt e r , 1 6 3 9 – 1 6 4 9 Pf arr er i n Pf effi n g e n,
1 6 4 9 – 1 6 7 3 i n U nt er e nsi n g e n, u. d. H el e n e N.  N.; É |É v or 1 6 6 9)

Ki n d e r D es c hl e r , * O w e n: 
A n n a M ar g ar et e * 2 3. 1 2. 1 6 7 3 Urs ul a H e d wi g * 1 7. 1. 1 6 7 6 J o h a n n K o nr a d 

* 2 9. 6. 1 6 7 7 Urs ul a H e d wi g * 2. 1 0. 1 6 7 8 [ 1 3 ]

1 0 8

G ü nt h er S c h w ei z er

1 6  Hil d e u n d W olf g a n g R ei c h ert: Ortsf a mili e n b u c h K u c h e n 1 5 5 9 – 1 9 0 0 ( O F B K u c h e n), K arlsr u h e 2 0 0 3,
Nr. 0 7 9 7.

4 5 6 1 3 _ J a hr e s b a n d _ 4 0 ? ? ? _ J a hr e s b a n d  1 1. 1 1. 1 0  1 3: 2 8  S eit e 1 0 8



2 8 S c h mi d ,  H a ns  J a k o b,  We b er  u n d  D orfs c h üt z  i n  Kir c h h ei m  a.  N.,  
* u m 1 6 3 2 ( err.), † Kir c h h ei m a.  N. 1 1. 1 0. 1 7 0 7, 7 5 J;
(ÉÉ I  Kir c h h ei m  a.  N.  1 5. 5. 1 6 6 0  K at h ari n a  H elff e ri c h ,  †  Kir c h h ei m
a.  N. 1 2. 1 2. 1 6 8 9, T. d. L u d wi g H elff e r ei c h , i n Kir c h h ei m a.  N.)

ÉÉ II Kir c h h ei m a.  N. 9. 2. 1 6 9 2 (II)

2 9 H a h n , A n n a Bar b ar a, * Gr o ß b ott w ar 2 6. 1 0. 1 6 5 5, † Kir c h h ei m a.  N.
1 7. 3. 1 7 0 2, 5 1 J;
(ÉÉ I Gr o ß b ott w ar 1 0. 2. 1 6 8 0 H a ns F r a n k h , i n M u n d els h ei m, † M u n-
d els h ei m 2 4. 6. 1 6 9 1, 4 3 J, S. d. H a ns F r a n k , B ä c k er i n M u n d els h ei m)

Ki n d e r S c h mi d , * Kir c h h ei m a.  N.:
I J o h a n n J a k o b * 2 1. 1 2. 1 6 7 3; II H a ns J a k o b * 8. 3. 1 6 9 6 [ 1 4 ]

3 0 L a n g , B e c ht ol d, St a dt m üll er i n M ar b a c h a.  N. bis 1 7 5 3, * M ar b a c h a.  N.
3. 1 0. 1 6 8 0, † n a c h 1 7 5 3

ÉÉ M ar b a c h a.  N. 1. 1 1. 1 7 0 7

3 1 Kl ei n ,  M ari a  D or ot h e a,  *  M ar b a c h  a.  N.  1 0. 2. 1 6 8 9,  †  M ar b a c h
9. 1 1. 1 7 5 5

G e n er ati o n VI

3 2 Sil c h e r ,  H a ns,  1 6 4 1/ 1 6 6 3  alt,  G eri c hts v er w a n dt er  i n  E n d ers b a c h,  
* E n d ers b a c h 1 7. 8. 1 6 0 4, † E n d ers b a c h 2 7. 6. 1 6 6 3, 5 9 J;
(ÉÉ I E n d ers b a c h 5. 7. 1 6 3 0 A n n a N.  N., * u m 1 6 0 0, † S c h n ait 9. 8. 1 6 3 5,
3 5 J, Wit w e d es j u n g H a ns H e u b a c h , i n S c h n ait; ÉÉ II u m 1 6 4 0 A n n a
N.  N., † E n d ers b a c h 9. 1. 1 6 4 3)

ÉÉ III E n d ers b a c h 2 6. 1. 1 6 4 5

3 3 C o ß m a n n , M ari a, * S c h a n b a c h u m 1 6 2 1, † E n d ers b a c h 3. A d v e nt 1 6 9 2,
7 1 J

Ki n d e r Sil c h e r :
I J o h a n n es  *  S c h n ait  6. 6. 1 6 3 1,  †  S c h n ait  1 8. 8. 1 6 3 5  – III  A n n a  M ari a  
*  E n  d ers b a c h  1 1. 4. 1 6 4 1,  †  2 0. 8. 1 6 4 4  M ar g ar et e  *  E n d ers b a c h  2 2. 1 1. 1 6 4 2,  
† 5. 2. 1 6 4 3 G e or g * E n d ers b a c h 2 1. 1. 1 6 4 6 H a ns * E n d ers b a c h 8. 9. 1 6 4 7 [ 1 6 ]
M ari a * E n d ers b a c h 2 4. 1 0. 1 6 4 9 J er g * E n d ers b a c h 2 4. 7. 1 6 5 1 Veit * E n d ers-

b a c h 1 7. 8. 1 6 5 3 M ar g ar et e * E n d ers b a c h 2 4. 5. 1 6 5 5, † E n d ers b a c h 1 5. 9. 1 6 7 5 
K as p ar * E n d ers b a c h 9. 1. 1 6 5 7 A n dr e as * E n d ers b a c h 2. 1 2. 1 6 5 9 A p oll o ni a 
* E n d ers b a c h 1 5. 7. 1 6 6 2

3 4 W a c k e r ,  Al br e c ht,  B ar bi er  i n  E n d ers b a c h,  *  C a n nst att  3 0. 1. 1 6 2 6,  
E n d ers b a c h 8. 1 1. 1 6 5 7, 3 3 J

ÉÉ E n d ers b a c h 2 2. 5. 1 6 4 9 (I.)

1 0 9

Di e V orf a hr e n v o n Fri e dri c h Sil c h er

4 5 6 1 3 _ J a hr e s b a n d _ 4 0 ? ? ? _ J a hr e s b a n d  1 1. 1 1. 1 0  1 3: 2 8  S eit e 1 0 9



3 5 H e c ht , A n n a, a us G u n d elfi n g e n a. d. D o n a u;
(ÉÉ II E n d ers b a c h 2 4. 1 0. 1 6 5 8 J osi as H e w b a c h )

Ki n d e r W a c k e r :
M ar g ar et e * u m 1 6 5 0 (s eit 1 6 5 1 i m S e el e nr e gist er g e n a n nt) [ 1 7 ]

3 6 L e d e r e r ,  Mi c h a el,  k at h.,  a us  H af e n h of e n  ( b ei  H al d e n w a n g,  B a y er.
S c h w a b e n), zi e ht n a c h Z us m ars h a us e n ( L a n d kr eis A u gs b ur g) u n d ist
d ort B ur g a uis c h er We g z oll er, * H af e n h of e n u m 1 6 0 4 ( err.), † Z us m ars-
h a us e n 1 8. 8. 1 6 8 4

1 6 5 8 k a uft Mi c h a el L e d er er v o n M att hi as St e p h a n us, Pf arr er i n Z us m ars h a us e n,
2 Ta g w er k M a h ds u m 6 0 fl; 1 6 7 2 ü b er gi bt er s ei n A n w es e n s ei n e m j ü n g er e n
S o h n Mi c h a el

ÉÉ Z us m ars h a us e n 2 9. 7. 1 6 4 1

3 7 S a ul e r ,  M a g d al e n e,  k at h.,  *  W oll b a c h  u m  1 6 1 0,  †  Z us m ars h a us e n
2 7. 2. 1 6 7 0

6 Ki n d er, * 1 6 4 2/ 1 6 5 3

3 8 S c h ult h ei ß (S c h ult z ), P a ul, 1 6 5 0 » u ß S a c hs e n b ürti g, w el c h er g e w es e-
n e n  H[ u]s[ ar e n]  C a pit ai n  L e utt e n a nts  v o n  M e c k els b ur gis c h e n  L ei b
R e gi m e nts z u Pf er d Di e n er «, d a n n R ats- u n d G eri c hts v er w a n dt er i n
R o m m els h a us e n, † R o m m els h a us e n 1 1. 7. 1 6 8 8, »i n d er S c h e ur e n v o m
D a c h b o d e n fi el … d as r ü c k h gr at h g e q u ets c ht «;
(ÉÉ I  R o m m els h a us e n  2 7. 2. 1 6 5 0  M ar g ar et e  M e r c kli n ,  *  R o m m els  -
h a us e n 7. 8. 1 6 0 4, † R o m m els h a us e n 1 2. 2. 1 6 5 5)

ÉÉ II ( u m 1 6 5 6)

3 9  N.  N., A g at h e,  R o m m els h a us e n 2 6. 1 2. 1 7 0 7

Ki n d e r S c h ult h ei ß ( S c h ult z), * R o m m els h a us e n:
I M ar g ar et e  *  2 4. 3. 1 6 5 1,   R o m m els h a us e n  1 9. 4. 1 7 2 0,  ei n e  » g es c h w or e n e
Fr a u «; ÉÉ I R o m m els h a us e n 2 5. 2. 1 6 7 1 J er g B u b e c k , d es G eri c hts u n d R ats -
v er w a n dt er  i n  R o m m els h a us e n,  *  R ot e n b er g  ( O b er a mt  C a n nst att)  6. 3. 1 6 4 1,  
†  R o m m els h a us e n  1 9. 1 1. 1 6 9 2;  ÉÉ II  R o m m els h a us e n  4. 9. 1 6 9 4  H a ns  J a k o b
 L ai bl e ,  Wei n g ärt n er  i n  R o m m els h a us e n,  a us  R ot e n b er g,   R o m m els h a us e n
1 4. 8. 1 7 2 0 – II A g at h e * 1 9. 1 2. 1 6 5 6 [ 1 9 ] M ari a * 2 5. 1 0. 1 6 5 8,  R o m m els h a u-
s e n 2 8. 9. 1 6 9 8; ÉÉ R o m m els h a us e n 5. 9. 1 6 8 2 P hili p p M e r z , H eili g e n pfl e g er u n d
4 2 J a hr e S c h ult h ei ß i n R o m m els h a us e n, * R o m m els h a us e n 7. 1 0. 1 6 5 8,  R o m-
m els h a us e n  2 0. 1 1. 1 7 4 0  Urs ul a  *  2 0. 1. 1 6 6 1,   R o m m els h a us e n  7. 4. 1 7 2 0,
Di e nst m a g d  i n  R o m m els h a us e n,  l e di g  K at h ari n e  *  1. 1 1. 1 6 6 5,   R o m m els  -
h a us e n  2 8. 1 1. 1 7 2 8;  ÉÉ R o m m els h a us e n  3 1. 8. 1 6 8 6  P hili p p  W alt e r ,  G eri c hts -
v er w a n dt er, Wais e nri c ht er u n d B ür g er m eist er i n R o m m els h a us e n, * R o m m els-
h a us e n  1 4. 6. 1 6 5 9,  †  n a c h  1 7 2 8  K u ni g u n d e  *  1 1. 1 2. 1 6 6 8,  †  n a c h  1 6 9 5;  
ÉÉ R o m m els h a us e n 7. 9. 1 6 9 5 Os w al d Z ei dl e r , b ür g erli c h er Ei n w o h n er i n B ei n-
st ei n

1 1 0

G ü nt h er S c h w ei z er
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4 0 D o bl e r , K o nr a d17 , d es G eri c hts, B ür g er m eist er u n d vi elj ä hri g er S c h ult -
h ei ß  i n  H e g n a c h,  ~  Wai bli n g e n  1 9. 9. 1 6 1 7,  †  H e g n a c h  2 8. 1. 1 7 0 5,  
8 7 J 6 M

ÉÉ H e g n a c h 2 5. 6. 1 6 4 3

4 1 D a u c h e r , B ar b ar a, * H e g n a c h 3 0. 9. 1 6 2 0, † H e g n a c h 2 8. 9. 1 6 8 9

Ki n d e r D o bl e r , * H e g n a c h:
H a ns * 2 2. 1. 1 6 4 4 A n n a M ari a * 1 0. 3. 1 6 4 7 K o nr a d * 2 2. 5. 1 6 4 8 [ 2 0 ] Fri e d -

ri c h A d a m 1. 1 0. 1 6 4 9 A n n a M ari a 5. 8. 1 6 5 0 Hi er o n y m us * 5. 1. 1 6 5 3, † H e g-
n a c h 2 1. 8. 1 7 3 2, G eri c hts v er w a n dt er u n d S c h ult h ei ß i n H e g n a c h; ÉÉ H e g n a c h
2. 9. 1 6 7 7 A p oll o ni a W olf , * H e g n a c h 1 4. 6. 1 6 5 7, † H e g n a c h 1 6. 2. 1 7 2 8 H a ns
J er g  *  2 7. 4. 1 6 5 4  A n n a  B ar b ar a  *  2 1. 9. 1 6 5 5  Mi c h a el  *  2 2. 1. 1 6 5 7  A n n a
K at h ari n e * 1 7. 9. 1 6 5 8, † …; ÉÉ H e g n a c h 3 0. 4. 1 6 7 8 H a ns K as p ar M a g e r , * R o m-
m els h a us e n 2 6. 5. 1 6 5 0, 1 6 8 7/ 8 8 » d es ert or u x oris « C hristi n a * 1 6 6 0 C hristi n a
* 3. A d v e nt 1 6 6 1

4 2 J u p p e nl at z , W olf g a n g18 , Wei n g ärt n er i n R o m m els h a us e n, ~ R o m m els-
h a us e n 2 2. 2. 1 6 1 7,  R o m m els h a us e n 2 2. 8. 1 7 0 7, 9 0 J 6 M

ÉÉ R o m m els h a us e n 1 5. 1 1. 1 6 4 0

4 3 S e y rli n ( S e urli n), M a g d al e n e, v o n H ei m b a c h b ei Essli n g e n, * Essli n g e n
a.  N. 7. 9. 1 6 1 7, † R o m m els h a us e n 2. 3. 1 6 9 6

Ki n d e r J u p p e nl at z , * R o m m els h a us e n:
D a ni el  *  1 3. 1. 1 6 4 2,  †  1 5. 1. 1 6 4 2  H a ns  *  2. 2. 1 6 4 3,   R o m m els h a us e n

2 6. 3. 1 6 9 3,  Wei n g ärt n er  u n d  Wirt  i n  R o m m els h a us e n;  ÉÉ R o m m els h a us e n
2. 2. 1 6 6 9  M ari a  S c h m oll ,  *  R o m m els h a us e n  1 0. 1. 1 6 4 7,   R o m m els h a us e n
5. 3. 1 7 1 7 J os ef  *  2 2. 1. 1 6 4 5,  †  2 8. 1. 1 6 4 5  Ki n d,  †  2 4. 1 0. 1 6 4 6  D a ni el 
*  1 0. 1 2. 1 6 5 7,   R o m m els h a us e n  1 7. 5. 1 7 1 3,  Wei n g ärt n er  i n  R o m m els h a us e n;  
ÉÉ R o m m els h a us e n 1 3. 5. 1 6 7 3 A n n a K at h ari n e S c h n ei d e r , * R o m m els h a us e n
2 3. 5. 1 6 5 0,  R o m m els h a us e n 1 4. 2. 1 7 1 4 J os ef * 2. 2. 1 6 4 9, † R o m m els h a us e n
3 1. 7. 1 7 1 3, B a u er, Wei n g ärt n er u n d S c h n ei d er i n R o m m els h a us e n; ÉÉ R o m m els-
h a us e n  1 2. 2. 1 6 7 2  A n n a  W alt e r ,  *  B ei nst ei n  u m  1 6 4 8,   R o m m els h a us e n
2 4. 7. 1 7 2 2 M ar g ar et e * 2 6. 8. 1 6 5 1 [ 2 1 ] M a g d al e n e * 1. 2. 1 6 5 3; ÉÉ R o m m els-
h a us e n 1 4. 5. 1 6 7 2 H a ns K as p ar S c h a r pff , B ä c k er i n R o m m els h a us e n, * S c h a n-
b a c h  u m  1 6 4 8,  †  R o m m els h a us e n  1 2. 6. 1 7 0 9  Est er  *  2 7. 1 2. 1 6 5 4,   R o m  -
m els h a us e n  6. 6. 1 6 6 2  A g at h e  *  1 4. 9. 1 6 5 6,   R o m m els h a us e n  5. 5. 1 7 2 1;  
ÉÉ R o m m els h a us e n  2 9. 8. 1 6 8 1  K o nr a d  H a u g ,  1 7 0 1  » c o ns ul «  i n  R o m m els  -
h a us e n,  *  R o m m els h a us e n  2 2. 4. 1 6 6 0,   R o m m els h a us e n  8. 9. 1 7 0 7  G e or g 
* 2 7. 3. 1 6 5 8,  2 8. 3. 1 6 5 8 K at h ari n e * 1. 5. 1 6 6 1,  5. 8. 1 6 6 1 Est er * 2. 3. 1 6 6 3,

R o m m els h a us e n  2 7. 7. 1 7 3 9;  ÉÉ R o m m els h a us e n  1 5. 5. 1 6 8 3  Mi c h a el  C h u r ,
G eri c hts v er w a n dt er,  Wais e nri c ht er  u n d  B ür g er m eist er  i n  R o m m els h a us e n,  
* R o m m els h a us e n 9. 3. 1 6 5 6,  R o m m els h a us e n 2 0. 1 1. 1 7 2 4

1 1 1

Di e V orf a hr e n v o n Fri e dri c h Sil c h er

1 7  Wil h el m B a u d er: Di e M er g e nt h al er, L ei p zi g 1 9 3 9 ( A L M er g e nt h al er). – Di e N u m m er n 4 0 – 4 1 d er
A h n e nlist e Sil c h er e nts pr e c h e n d e n N u m m er n 3 0 0 – 3 0 1 d er A h n e nlist e M er g e nt h al er.

1 8  Di e N u m m er n 4 2 – 4 3 e nts pr e c h e n d e n N u m m er n 7 0 2 – 7 0 3 d er A L M er g e nt h al er ( wi e A n m. 1 7).
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4 4 D a x e r ,  Fri e dri c h  B art h ol o m ä us,  1 6 7 2  K ast e n k n e c ht  i m  S c hl oss  i n
 St ett e n  i.  R.

4 6 A b e rli n , J a k o b, i n St ett e n i.  R.

4 8 S p r e c h e r ,  C hristi a n,  1 6 6 4  d er  Alt e,  a us  K ü blis  ( Gr a u b ü n d e n),  1 6 5 5
Ei n w o h n er  i n  Wi m pf e n,  d a n n  bis  1 6 5 8  d ort  B ür g er,  k a uft  1 6 5 8  d e n
L e hr h of b ei St ei n h ei m a. d. M urr, † n a c h 1 6 6 4;
(ÉÉ II  St ei n h ei m  a.  d.  M urr  1 7. 5. 1 6 6 4  K at h ari n e  N.  N.,  Wit w e  d es
Mi c h a el S c h n ei d e r , i n H or k h ei m)

ÉÉ I

4 9  N.  N., * u m 1 5 9 2, † L e hr h of 1. 3. 1 6 6 3

Ki n d e r S p r e c h e r :
C hristi a n * u m 1 6 3 6 [ 2 4 ] J o h a n n es, † Wi m pf e n 1 8. 4. 1 6 5 5, » ei n j u n g er S o h n «
A n n a * u m 1 6 4 0, † L e hr h of 2 9. 6. 1 7 2 1; ÉÉ St ei n h ei m a. d. M urr 1 6 6 4 M arti n

M ot z e r K at h ari n e; ÉÉ St ei n h ei m 1 6 6 3 J a k o b H el ms d ö rf e r St ef a n; ÉÉ Wi m p-
f e n 1 6 6 4 M ari a Elis a b et h Wel d m a r

5 0 Wi rt h (W ü rt h ), G e or g, R ats v er w a n dt er i n Ri eli n gs h a us e n, † n a c h 1 6 7 9

ÉÉ Ri eli n gs h a us e n 3 1. 5. 1 6 5 3

5 1 Kl ö pf e r , K at h ari n e, v o n U nt ers c h ö nt al, † n a c h 1 6 6 4

Ki n d e r Wi rt h , * Ri eli n gs h a us e n:
Wal b ur g a * 9. 5. 1 6 5 4 J o h a n n es * 1 0. 8. 1 6 5 5 K at h ari n e * 1 9. 2. 1 6 5 7 M ar -

g ar et e * 1 7. 9. 1 6 5 8 [ 2 5 ] A n n a M ari a * 2 8. 6. 1 6 6 0 Mi c h a el * 3 0. 9. 1 6 6 1 G e or g
* 2. 6. 1 6 6 4 M ari a * 2 2. 5. 1 6 6 6 M ari a

5 2 D es c hl e r ,  Kl a us19 ,  B ä c k er  u n d  G eri c hts v er w a n dt er  i n  K u c h e n,  
* K u c h e n 2 2. 8. 1 5 9 0, † K u c h e n 2 2. 1 0. 1 6 2 9

ÉÉ K u c h e n 1 4. 6. 1 6 1 4

5 3 L o h r m a n n ,  K at h ari n e,  *  K u c h e n  2 2. 9. 1 5 9 1,  †  K u c h e n  2 2. 9. 1 6 5 3;
(ÉÉ II  K u c h e n  1 8. 1. 1 6 3 1  J ör g  H e r rli n g e r ,  a us  H a us e n  a.  d.  Fils,  
i n K u c h e n, † K u c h e n 2 3. 7. 1 6 7 9, S. d. P et er H e r rli n g e r u. d. A n n a K a m-
m e r e r )

Ki n d e r D es c hl e r , * K u c h e n:
J a k o b  *  2 0. 6. 1 6 1 5  P et er  *  1. 1 1. 1 6 1 6  Cl e o p h e  *  3 1. 3. 1 6 1 8,  †  K u c h e n

2 9. 4. 1 6 9 2; ÉÉ K u c h e n 2. 6. 1 6 5 7 C hristi a n Vett e r , S el d n er i n K u c h e n, * K u c h e n
2. 3. 1 6 2 9, † K u c h e n 2 4. 4. 1 6 9 2, S. d. H a ns Vett e r u. d.  A p oll o ni a H etti c h , i n
K u c h e n;  ( er  ÉÉ I  K u c h e n  3 0. 9. 1 6 5 1  A p oll o ni a  K üt z ,  a us  R ei c h e n b a c h,  T.  d.
J o h a n n es K üt z u. d.  Elis a b et h Il g) A n n a * 2 0. 1 0. 1 6 1 9, † 2 4. 1 1. 1 6 2 0 J o h a n n es
*  2 4. 1. 1 6 2 1,  †  2 9. 3. 1 6 2 1  J o h a n n es  *  3. 8. 1 6 2 2,  †  1 7. 8. 1 6 2 5  Ni k ol a us 

1 1 2

G ü nt h er S c h w ei z er

1 9  O F B K u c h e n ( wi e A n m. 1 6), Nr. 0 7 9 5

4 5 6 1 3 _ J a hr e s b a n d _ 4 0 ? ? ? _ J a hr e s b a n d  1 1. 1 1. 1 0  1 3: 2 8  S eit e 1 1 2



* 6. 4. 1 6 2 4, † 3 0. 3. 1 6 2 5 J o h a n n es * 1 4. 1 2. 1 6 2 5 [ 2 6 ] Mi c h a el * 1 0. 1 1. 1 6 2 7; 
ÉÉ K u c h e n  2. 9. 1 6 4 9  M ar g ar et e  H af n e r ,  a us  Ölti n g e n,  T.  d.  G e or g  H af n e r
Ni k ol a us * 6. 9. 1 6 2 9

5 4 H o c hst ett e r ,  J o h a n n  K o nr a d2 0 ,  9. 1. 1 6 0 4  i m m atr.  i n  T ü bi n g e n,  1 6 0 5
Sti p.,  2 6. 8. 1 6 0 7  M a g.,  1 6 0 8 – 1 6 1 2  Pr ä z e pt or  a n  d er  Kl ost ers c h ul e
M a ul br o n n,  1 6 1 2 – 1 6 1 7  Di a k o n us  i n  Br a c k e n h ei m,  1 6 1 7 – 1 6 2 6  Di a  -
k o n us a n d er H os pit al kir c h e i n St utt g art, 1 6 1 8 – 1 6 2 1 a n d er Stifts kir c h e
i n St utt g art, 1 6 2 1 – 1 6 2 6 d ort O b er di a k o n us, 1 6 2 6 – 1 6 6 1 S p e zi als u p er-
i nt e n d e nt  i n  Kir c h h ei m  u.  T.,  *  G er h a us e n  1 5 8 3,  †  Kir c h h ei m  u.  T.
1 0. 2. 1 6 6 1, L ei c h e n pr e di gt 2 1 ;
(ÉÉ I  Bl a u b e ur e n  2 9. 9. 1 6 1 2  Urs ul a  K o c h ,  *  G ö p pi n g e n  2. 1 2. 1 5 8 9,  
† Kir c h h ei m u.  T. 1 2. 9. 1 6 3 5, T. d. Mi c h a el K o c h , V o gt z u Bl a u b e ur e n,
u. d.  A n n a Ki e nli n )

Er s c hr ei bt [ 1 6 3 5] w ä hr e n d d er P est e pi d e mi e, n a c h d e m i h m i n k ur z e m 3 Di a-
k o n e w e g g est or b e n w ar e n, i ns Stift n a c h T ü bi n g e n, m a n s oll e i h m k ei n e n s o
j u n g e n M e ns c h e n m e hr s c hi c k e n, er w oll e all es, w eil di e L e ut e i h n d a u er n, bis
a uf b ess er e Z eit e n all ei n v ers e h e n; 2 2

h at a us z w ei E h e n 1 8 Ki n d er u n d 2 7 E n k el; 4 S ö h n e w ur d e n i ns T ü bi n g er Stift
a uf g e n o m m e n, w o v o n er n o c h dr ei a uf d er K a n z el g es e h e n;
d er  L ei c h e n pr e di gt  b ei g ef ü gt  si n d  » C ar mi n a  f u n e bri a «  ( Tr a u er g e di c ht e)  v o n  
( 1) C hrist o p h W ölffli n, S.  T h e ol.  D. & P.; ( 2) M. J o h a n-J a c o b us Gr a m m eri us,
C oll e g. B e b e n h. Pr a e c.; ( 3) M. J( o h a n n) W( e n d el) A n g eli n, ( Di a k o n us i n Kir c h-
h ei m u.  T., Verf ass er d er L ei c h e n pr e di gt); ( 4) M. J o h. Ulri c h H o c hst ätt er, P ast or
D etti n g e nsis [ S o h n]; ( 5) M. J o h. A n dr e as H o c hst ätt er, Di a c( o n us) T u b(i n g e nsis)
[ S o h n];  ( 6)  M.  J( o h a n n)  Fri d( eri c us)  H o c hst ätt er,  P ast or  I nf er(i oris)
L e n ni n g( e nsis) [ S o h n]; ( 7) I o h a n- Si g m u n d us H o c hst ätt er, i n Ill ustr. sti p. P hil os.
st u d. [ S o h n]; ( 8) J o h. L u d o vi c us H o c hst ätt er, S c h ol aris Kir c h o- Te c c. [j ü n gst er
S o h n]

ÉÉ II Kir c h h ei m u.  T. 8. 3. 1 6 3 6 (I)

5 5 Ki es e r ,  A n n a  R e gi n e,  *  Bl a u b e ur e n  4. 4. 1 6 1 5,  †  N e uff e n  1 1. 4. 1 6 7 8;
(ÉÉ II Kir c h h ei m u.  T. 3. 2. 1 6 6 3 J o h a n n M arti n R e bst o c k , 1 6 3 1 Di a k o-
n us i n E m m e n di n g e n, 1 6 3 3 Pf arr er i n H a u e n e b erst ei n, 1 6 3 5 i n Is pri n-
g e n, 1 6 3 9 i n M ö ns h ei m, 1 6 4 6 i n L a uff e n a.  N. u n d 1 6 6 5 – 1 6 6 9 S p e zi al i n

1 1 3

Di e V orf a hr e n v o n Fri e dri c h Sil c h er

2 0  H o c hst ett er. I n: D e uts c h es G es c hl e c ht er b u c h ( D G B) 1 4 6, 1 9 6 8, S. 1 9 2 – 1 9 5, Bil d nis S. 1 9 2. – G e dr u c kt e
L ei c h e n pr e di gt ( W ürtt e m b er gis c h e L a n d es bi bli ot h e k St utt g art, F a m. Pr. 1 7 2 7 6). – H a n ns W olf g a n g
R at h, Els e R at h- H öri n g u n d H a n ns W olf g a n g Kr ess: A h n e n g es c hi c ht e H öl d erli ns, Li m b ur g a n d er
L a h n 1 9 8 9 ( A L H öl d erli n), Nr. 1 2 4/ 1 2 5. – Ott o B e utt e n m üll er: A h n e nlist e B e utt e n m üll er ( A L B e ut-
t e n m üll er). I n: H essis c h e A h n e nlist e n, B d. 3, H. 6 – 8, 1 9 8 0 – 8 2, S p. 5 0 7 – 5 0 8, 5 2 2, Nr. 2 0 4 0/ 2 0 4 1. –
B a d e n- W ürtt e m b er gis c h es Pf arr er b u c h, H er z o gt u m W ürtt e m b er g, M a n us kri pt i n L os e bl attf or m i m
L a n d es kir c hli c h e n Ar c hi v St utt g art ( Pf B H W).

2 1  L ei c h e n pr e di gt  g e h alt e n  v o n  J o h a n n- We n d el  A n g eli n  ( U ni v ersit äts bi bli ot h e k  T ü bi n g e n  L  X VI  
8 6 a. 4- 1).

2 2  A us d er L ei c h e n pr e di gt f ür d e n S o h n J o h a n n A n dr e as H o c hst ett er, g e h alt e n v o n Fri e dri c h C hrist o p h
Weiss m a n n,  T ü bi n g e n  1 7 2 0  ( ziti ert  n a c h  F.  Frit z:  Di e  w ürtt e m b er gis c h e n  Pf arr er  i m  Z eit alt er  d es
 dr ei ßi gj ä hri g e n Kri e g es. I n: Bl ätt er f ür w ürtt e m b er gis c h e Kir c h e n g es c hi c ht e 3 2 ( 1 9 2 8), S. 3 0 0 – 3 0 1).
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N ürti n g e n,  *  E h est ett e n  2 4. 2. 1 6 0 8,  †  Kir c h h ei m  u.  T.  1 5. 1 0. 1 6 9 5,  
4 J a hr e b ettl ä g eri g w e g e n Alt erss c h w ä c h e, L ei c h e n pr e di gt 2 3 )

Ki n d e r H o c hst ett e r : 
I K o nr a d * Br a c k e n h ei m 8. 1 0. 1 6 1 3, † 2 0. 5. 1 6 1 4 A n dr e as * 3 0. 1 1. 1 6 1 5 A n n a
M ari a  *  St utt g art  3. 1 1. 1 6 1 7,  †  Bl a u b e ur e n  2 9. 1 2. 1 6 8 2;  ÉÉ I.  Kir c h h ei m  u.  T.
2 0. 1. 1 6 3 6 J o h a n n G e or g B a u r , St a dts c hr ei b er, d a n n 1 6 5 4 – 1 6 5 9 V o gt i n Kir c h-
h ei m u.  T.; ÉÉ II. D etti n g e n u.  T. 2 3. 4. 1 6 7 2 (II.) J os ef C a p p el , 1 6 3 6 Pf arr er i n
H o pf a u, 1 6 5 0 i n R os e nf el d, 1 6 6 0 S p e zi al i n B ali n g e n, 1 6 6 2 i n Ur a c h, 1 6 6 3 A bt
( Pr äl at) i n H er br e c hti n g e n, 1 6 7 5 i n Bl a u b e ur e n, 1 6 8 3 A bt u n d G e n er als u p er -
i nt e n d e nt  i n  B e b e n h a us e n,  *  K e m pt e n  2 4. 1. 1 6 1 4,  †  B e b e n h a us e n  2 8. 7. 1 6 8 9,  
S. d.  J o h a n n C a p p el , Pf arr er i n K e m pt e n, u. d. K at h ari n e M ai r ; (ÉÉ I. S ul z a.  N.
1 0. 5. 1 6 5 6 M ari a R a u c h v er w. S c h e y hi n g ; ÉÉ III. K at h ari n e H a g m ai e r v er w.
S c h w a r z ) K o nr a d * 2 9. 1 1. 1 6 1 9, † Kir c h h ei m u.  T. 1 9. 7. 1 6 5 4 J o h a n n K o nr a d
* 1 0. 5. 1 6 2 1; ÉÉ D etti n g e n u.  T. 6. 1 1. 1 6 5 5 (II.) A n n a N.; ( ÉÉ I. J o h a n n G e or g
M aj e r ,  1 6 3 6 – 1 6 5 3  Pf arr er  i n  S c hli er b a c h,  *  Kir c h h ei m  u.  T.  2 8. 1 2. 1 6 1 1,  
†  S c hli er b a c h  5. 2. 1 6 5 3,  S.  d.  D a ni el  M aj e r ,  S c h u h m a c h er  i n  Kir c h h ei m,  u.  d.
A n n a M oll e r ) J o h a n n  Ulri c h  *  2 3. 3. 1 6 2 3,  †  O w e n  1 9. 1. 1 6 9 8,  1 0. 5. 1 6 3 9
i m m atr.  i n  T ü bi n g e n,  1 9. 6. 1 6 3 9  Sti p.,  1 9. 7. 1 6 3 9  B a c c.,  1 1. 8. 1 6 4 1  M a g.,  1 6 4 6
Di a k o n us  i n  Kir c h h ei m  u.  T.,  1 6 5 0  Pf arr er  i n  D etti n g e n  u.  T.,  1 6 7 7 – 1 6 9 8  i n
O w e n; ÉÉ I.  Kir c h h ei m  u.  T.  9. 1 1. 1 6 4 7  A n n a  B ar b ar a  Al b e r ,  *  Si el mi n g e n
2 9. 7. 1 6 2 7, † O w e n 2 0. 2. 1 6 8 1, T. d. Is a a k Al b e r , 1 6 2 7 – 1 6 3 5 Pf arr er i n Si el mi n-
g e n, u. d. S us a n n e N.; ÉÉ II. O w e n 1 7. 4. 1 6 8 3 (II.) A n n a Elis a b et h B r e g e nt z e r , 
* u m 1 6 2 4, † O w e n 1 3. 9. 1 6 9 2, T. d. P et er B r e g e nt z e r , 1 6 3 2 Pf arr er i n M u n -
di n g e n,  1 6 2 8  i n  F a ur n d a u,  1 6 3 5 – 1 6 4 4  erst er  Di a k o n us  i n  G ö p pi n g e n,  u.  d.
 B ar b ar a N e u w ;  (ÉÉ I.  pr o kl.  St utt g art  p.  Tr.  1 6 4 5  J o h a n n  A n dr e as  St e c k , 
1 6 4 4 – 1 6 6 8 St a dts c hr ei b er i n O w e n, * St utt g art 1 0. 1 1. 1 7 1 3, † O w e n 1 7. 1 1. 1 6 6 8);
ÉÉ III. O w e n 1 6. 5. 1 6 9 3 (II.) A n n a M ari a L a u b e n b e r g e r , * R e utli n g e n 2. 1. 1 6 3 7, 
†  S c h or n d orf  1 9. 4. 1 7 0 7,  T.  d.  P hili p p  Ulri c h  L a u b e n b e r g e r ,  1 6 1 1  M a g.  i n
T ü bi n g e n, 1 6 1 2 Di a k o n us i n A al e n, 1 6 2 8 d ur c h di e G e g e nr ef or m ati o n v ertri e-
b e n, 1 6 2 8 Pf arr er i n R e utli n g e n, 1 6 5 7 – 1 6 7 2 d ort H a u pt pr e di g er u n d S u p eri n-
t e n d e nt, u. d. G e n o v e v a S c h w a r z ; (ÉÉ I. R e utli n g e n 2 4. 5. 1 6 5 4 G e or g K o nr a d
S c hli e ß n e c k e r ,  1 6 5 4  Di a k o n us  i n  Pf ulli n g e n,  1 6 5 9  Pf arr er  i n  D ar ms h ei m,
1 6 7 1 – 1 6 7 9 i n R o ß w a g, * St utt g art 2 4. 2. 1 6 3 1, † R o ß w a g 8. 1 1. 1 6 7 9) C hrist of 
* 1 6. 1. 1 6 2 5, † R e utli n g e n 2 0. 1. 1 6 8 5, K a uf m a n n i n R e utli n g e n; ÉÉ I. R e utli n-
g e n  7. 6. 1 6 5 2  (III.)  M ari a  S c h mi d ,  *  M et zi n g e n  2 0. 5. 1 6 0 1  [!],  †  R e utli n g e n
1 2. 1 2. 1 6 6 0, w e g e n H e x er ei v er br a n nt, T. d. K as p ar S c h mi d u. d.  A n n a M et z g e r ,
i n M et zi n g e n; (ÉÉ I. S al o m o n K u rt z , Kr ä m er u n d S al z m ess er i n R e utli n g e n; 
ÉÉ II.  R e utli n g e n  2 9. 1. 1 6 3 6  S a m u el  Ki n ds v at e r ,  H a n d els m a n n  u n d  R ats h err  
i n  R e utli n g e n);  ÉÉ II.  R e utli n g e n  2 8. 2. 1 6 6 1  M a g d al e n e  R ös e r ,  *  R e utli n g e n
1 4. 9. 1 6 2 6, † R e utli n g e n 2 7. 1. 1 6 8 0, T. d. J o h a n n K as p ar R ös e r u. d. M ari a K n o r r ,
i n R e utli n g e n J o h a n n J a k o b * St utt g art 1 0. 8. 1 6 2 6, † Kir c h h ei m u.  T. 3 0. 9. 1 6 2 6

Urs ul a  ~  Kir c h h ei m  u.  T.  3 1. 1 2. 1 6 2 7,  †  H er bst  1 6 9 2  a uf  d er  Fl u c ht  v or  
d e n Fr a n z os e n i n B esi g h ei m b ei i hr e m Br u d er J o h a n n Si g m u n d H o c hst ett er; 
ÉÉ I. Kir c h h ei m 1. 9. 1 6 4 6 C hrist of K o nr a d W al c h , Dr. j ur. utr., St a dts c hr ei b er 
i n  H err e n b er g,  f ürstl.  w ürtt.  K a n zl ei- A d v o k at,  S.  d.  J o h a n n  L u d wi g  W al c h ,

1 1 5

Di e V orf a hr e n v o n Fri e dri c h Sil c h er

2 3 » G öttli c h es G n a d e n- Wer c k d e ß fr öli c h e n u n d fri e dli c h e n A bs c h ei d e ns … D e ß H o c h E hr w ür di g- u n d
H o c h g el e hrt e n  H err n  M.  J o h.  M arti ni  R e bst o c k e n  …  V or g est ell et  d ur c h  M.  D a vi d  L ait e n b er g er/
S p e ci al- S u p eri nt e n d. u n d St a dt- Pf arr er n z u Kir c h h ei m «, T ü bi n g e n ( 1 6 9 5).
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 Kir c h e nr ats dir e kt or i n St utt g art; ÉÉ II. Kir c h h ei m 3. 2. 1 6 5 7 H a ns J a k o b H ess ,
1 6 5 6  Di a k o n us,  d a n n  1 6 6 0 – 1 6 6 3  Pf arr er  i n  M ü nsi n g e n,  *  C al w  u m  1 6 3 1,  
†  M ü nsi n g e n  2 3. 1 2. 1 6 6 3,  S.  d.  G e or g  H ess ,  St a dts c hr ei b er  i n  C al w,  V o gt  i n
 Hirs a u,  u. d.  J o h a n n a  K ü r n e r ; ÉÉ III.  M ü nsi n g e n  1 2. 6. 1 6 6 6  J o h a n n  A d a m
D e m e r at h ,  K o n v ertit,  bis  1 6 6 5  Pr of ess or  i n  L a ui n g e n,  R e kt or  d er  S c h ul e,
A u g usti n er, k o m mt 1 6 6 5 als Pr os el yt i ns Stift i n T ü bi n g e n, Vi k ar i n Off e n h a u-
s e n, D e n k e n d orf u n d St ei n g e br o n n, 1 6 6 6 – 1 6 7 0 Pf arr er i n S c h o pfl o c h ( Al b), 
*  W ür z b ur g  4. 1 0. 1 6 3 8,  †  S c h o pfl o c h  4. 1. 1 6 7 0,  S.  d.  P et er  J a k o b  D e m e r at h ,
Dr.j ur. utr., k urf ürstl. m ai n zis c h er R at i n W ür z b ur g, u. d. A n n a M ari a L ei p ol d ;
ÉÉ I V.  K nittli n g e n  2 4. 5. 1 6 7 4  J o h a n n  Wil h el m  S c hl ott e r b e c k ,  1 6 5 8  K ell er  i n
H essi g h ei m, 1 6 6 1 B a u m eist er a uf d e m Erl a c h h of ( h e ut e L u d wi gs b ur g), Pfl e g er
i n  O ß w eil,  1 6 6 4  Kl ost ers c h aff n er  i n  R ei c h e n b a c h,  1 6 7 1 – 1 6 7 9  Kl ost er pfl e g er  
i n K nittli n g e n, * St utt g art 1 1. 2. 1 6 2 9, S. d. J os ef S c hl ott e r b e c k , Pf arr er H el e n e
~  2 1. 5. 1 6 3 0  A n n a  J o h a n n a  ~  4. 9. 1 6 3 2,  †  6. 9. 1 6 3 2;  – II  J o h a n n  A n dr e as  
* 1 5. 3. 1 6 3 7, † B e b e n h a us e n 8. 1 1. 1 7 2 0, E pit a p h, 3. 1. 1 6 5 1 i m m atr. i n T ü bi n g e n,
A pril 1 6 5 1 Sti p, 1 0. 9. 1 6 5 2 B a c c., 1 5. 2. 1 6 5 4 M a g., 1 6 8 1 Dr. t h e ol., 1 6 5 9 Di a k o-
n us i n T ü bi n g e n, 1 6 6 8 Pf arr er i n Wal h ei m, 1 6 7 2 S p e zi al i n B ö bli n g e n, 1 6 7 7 Pr o-
f ess or d er P hil os o p hi e u n d Stifts- E p h or us i n T ü bi n g e n, 1 6 8 1 Pr of. d. T h e ol o gi e
u n d S p e zi al, 1 6 8 2 A bt ( Pr äl at) i n M a ul br o n n, 1 6 8 5 Mit gli e d d es Gr o ß e n, 1 6 8 9
d es E n g er e n L a n ds c h afts a uss c h uss es, 1 6 8 9 – 1 7 2 0 A bt u n d G e n er als u p eri nt e n-
d e nt  i n  B e b e n h a us e n,  z u gl.  Pr äsi d e nt  d es  E n g er e n  L a n ds c h afts a uss c h uss es,
Fr e u n d S p e n ers u n d Mit b e gr ü n d er d es s c h w ä bis c h e n Pi etis m us; ÉÉ I. St utt g art
3 1. 1. 1 6 6 0 M ari a B ar b ar a K u h o rst , * St utt g art 3. 5. 1 6 3 8, † T ü bi n g e n 2 0. 7. 1 6 6 4,
T. d.  G ottfri e d K u h o rst , f ürstl. w ürtt. u n d d es S c h w ä bis c h e n Kr eis es G e n er al-
m ü n z w ar d ei n  u n d  G ol d ar b eit er  i n  St utt g art,  u.  d.  Elis a b et h  M art a  Distl e r ; 
ÉÉ II. B e b e n h a us e n 1 1. 9. 1 6 6 6 A n n a K at h ari n e Li n d e , * T ü bi n g e n 1 6. 1 0. 1 6 4 7, 
† B e b e n h a us e n 1 3. 7. 1 6 9 7, E pit a p h, T. d. G e or g Li n d e , 1 6 2 8 Pr ä z e pt or i n Wi n-
n e n d e n, 1 6 3 3 i n Wai bli n g e n, 1 6 3 4 R e kt or d er S c h ol a A n at oli c a i n T ü bi n g e n,
1 6 5 0 – 1 6 5 9 Kl ost er pr ä z e pt or i n B e b e n h a us e n, u. d. S ar a G m eli n J o h a n n   Fri e d -
ri c h * 8. 2. 1 6 4 0, † D e n k e n d orf 6. 4. 1 7 2 0, 1 0. 3. 1 6 5 4 i m m atr. i n T ü bi n g e n, 1 6 5 4
Sti p., 2 1. 3. 1 6 5 5 B a c c., 1 2. 8. 1 6 5 7 M a g., 1 6 8 4 Dr. t h e ol., 1 6 6 0 Pf arr er i n U nt er-
l e n ni n g e n, 1 6 6 3 i n Z a v elst ei n, 1 6 7 2 S p e zi al i n K nittli n g e n, 1 6 8 0 H of pr e di g er
u n d  K o nsist ori alr at  i n  St utt g art,  1 6 9 2  z u gl ei c h  Pr o pst  i n  H er br e c hti n g e n,
1 7 0 6 – 1 7 2 0  Pr o pst  u n d  G e n er als u p eri nt e n d e nt  i n  D e n k e n d orf,  zi e ht  1 7 1 3  
n a c h D e n k e n d orf; ÉÉ I. Kir c h h ei m 1 0. 7. 1 6 6 0 G e n o v e v a H a u b e r , * Kir c h h ei m
2 8. 1. 1 6 4 0, † St utt g art 1 5. 2. 1 6 8 1, T. d. Mi c h a el H a u b e r , Wei ß g er b er i n Kir c h-
h ei m u.  T., u. d. G e n o v e v a K e m p el ; ÉÉ II. St utt g art 1. 1 1. 1 6 8 1 (II.) M ar g ar et e
B ar b ar a Wi el a n d ,  *  Ilsf el d  5. 1. 1 6 5 3,  †  St utt g art  2 6. 1 0. 1 6 9 0,  T.  d.  J o h a n n
 H ei nri c h Wi el a n d ,  1 6 4 2  Di a k o n us  i n  B esi g h ei m,  1 6 4 7  Pf arr er  i n  Ilsf el d,  
1 6 6 0 i n B eilst ei n, 1 6 6 1 S p e zi al i n K nittli n g e n, 1 6 6 6 i n C al w, 1 6 7 1 A bt ( Pr äl at) 
i n  St.  G e or g e n,  1 6 7 3  i n  Hirs a u,  u.  d.  u x.  II  A g n es  B r o d b e c k ;  (ÉÉ I.  Hirs a u
2 8. 9. 1 6 7 5  J o h a n n  K o nr a d  H ö ßli n ,  v o n  H ol z g erli n g e n,  Kl ost er pr ä z e pt or  i n
Hirs a u, † 2 5. 8. 1 6 7 8); ÉÉ III. St utt g art D o m. 7. p.  Tri nit. 1 6 9 1 (II.) J o h a n n a R o -
si n e S c h w a r z , T. d. A br a h a m S c h w a r z , U ni v ersit ätss e kr et är i n T ü bi n g e n; (si e 
ÉÉ I. A d a m H oll a n d , K ell er i n Wal h ei m) A n n a R e gi n e ~ 2 5. 3. 1 6 4 1 [ 2 7 ] A n n a
M ar g ar et e  ~  1. 6. 1 6 4 2  (s o  D G B,  Pf B  h at  2 6. 5. 1 6 4 6),  †  M ar b a c h  8. 2. 1 7 1 4;  
ÉÉ N e uff e n  2 4. 1 0. 1 6 7 1  M att hi as  K ä uff eli n ,  2 9. 1 0. 1 6 6 0  i m m atr.  i n  T ü bi n g e n,
2 6. 3. 1 6 6 3 M a g., 1 6 7 1 Pf arr er i n D ar ms h ei m, 1 6 8 6 i n Ri eli n gs h a us e n, 1 6 9 4 i n
Kir c h b er g a. d. M urr, z u gl. S p e zi al i n M ar b a c h a.  N., 1 6 9 6 – 1 7 1 3 S p e zi al i n M ar-

1 1 6

G ü nt h er S c h w ei z er
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Die Vorfahren von Friedrich Silcher
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b a c h, * U nt erj esi n g e n 2 2. 1 1. 1 6 4 4, † M ar b a c h 1 3. 1 0. 1 7 1 2, S. d. M att hi as K ä uf -
f eli n,  1 6 3 1  Pf arr er  i n  S ul z a u  ( b ei  H or b),  1 6 3 5  i n  N e u w eil er,  1 6 3 6 – 1 6 7 5  i n
U nt erj esi n g e n,  u.  d.  A n n a  S ar a  S c h oll J o h a n n  Si g m u n d  *  Kir c h h ei m  u.  T.
5. 1 2. 1 6 4 3,  †  B esi g h ei m  5. 4. 1 7 1 8,  7 4  J,  2 1. 1. 1 6 6 1  i m m atr.  i n  T ü bi n g e n,  1 6 6 1
Sti p.,  1 6. 3. 1 6 6 4  M a g.,  1 6 6 9 – 1 6 8 0  Di a k o n us  i n  N e u e nst a dt  a.  K.,  1 6 8 0 – 1 6 8 7
St a dt pf arr er i n B eilst ei n, 1 6 8 7 – 1 7 0 9 i n B esi g h ei m, 1 7 0 3 – 1 7 1 8 t eil w eis e z u gl ei c h
A bt i n A n h a us e n; ÉÉ I N e u e nst a dt a.  K. 2 3. 2. 1 6 6 9 K at h ari n e W olf , * Gr o ß b ott-
w ar 7. 9. 1 6 4 5, † B esi g h ei m 2 9. 1 0. 1 6 8 7, T. d. J o h a n n J a k o b W olf , Pf arr er u n d S p e-
zi al i n N e u e nst a dt a.  K., u. d. K at h ari n e M a rti n ; ÉÉ II E b erst a dt ( b ei Wei ns b er g)
1 4. 8. 1 6 8 8 Urs ul a M ar g ar et e S c h w e n d , * K o c h erst ett e n 2 6. 2. 1 6 6 7, † B esi g h ei m
2 7. 1. 1 7 3 1, T. d. D a vi d S c h w e n d , a us S c h w ä bis c h H all, Pf arr er i n K o c h erst ett e n,
u.  d.  M ari a  K at h ari n e  Z oll m a n n J o h a n n  L u d wi g  ~  1 4. 9. 1 6 4 8,  †  Wei ns b er g
3. 9. 1 6 9 3, 1 8. 3. 1 6 6 7 i m m atr. i n T ü bi n g e n, 2 1. 8. 1 6 6 7 B a c c., 1 6 6 9 Sti p., 1 3. 3. 1 6 7 2
M a g.,  1 6 7 8  Pf arr er  i n  L a m p ol ds h a us e n,  1 6 8 0  Di a k o n us  i n  N e u e nst a dt  a.  K.,
1 6 9 0 – 1 6 9 3 Pf arr er i n Wei ns b er g; ÉÉ N e u e nst a dt a.  K. 7. 5. 1 6 7 8 J o h a n n B ar b ar a
L a ust e r e r , * N e u e nst a dt 7. 9. 1 6 5 8, T. d. J o h a n n M arti n L a ust e r e r , H a n d els-
m a n n u n d G eri c hts v er w a n dt er i n N e u e nst a dt, u. d. A p oll o ni a K al b r e n n e r

5 6 S c h mi d , Vi ct or, v o n » G ers p a c h a u ß d er M ar gr affs c h afft « [ G ers b a c h b ei
S c h o pf h ei m ?] 2 4 , † v or 1 5. 5. 1 6 6 0

5 8 H a h n , B alt h as ar, 1 6 5 5 j u n g, B a u er i n Gr o ß b ott w ar, * u m 1 6 0 7 ( err.), 
† Gr o ß b ott w ar 1 1. 1. 1 6 8 0, 7 3 J

ÉÉ Gr o ß b ott w ar 2 3. 1 1. 1 6 4 1

5 9 G r o ß , B ar b ar a, H e b a m m e i n Gr o ß b ott w ar, * u m 1 6 2 0,  Gr o ß b ott w ar
3 1. 1 2. 1 6 7 6

Ki n d e r H a h n , * Gr o ß b ott w ar:
B alt h as  *  1 3. 1 2. 1 6 4 2  K as p ar  *  1 5. 1 2. 1 6 4 3  C hrist o p h  6. 6. 1 6 4 5  B alt h as 

* 6. 4. 1 6 4 7 o h n e N a m e n * 2 9. 9. 1 6 5 2 B ar b ar a 2 6. 1 0. 1 6 5 5 [ 2 9 ] M ar g ar et e 
* 2 9. 7. 1 6 5 8, » S ol d at e n w ei b « A g n es * 2 4. 7. 1 6 6 1 

6 0 L a n g ,  J o h a n n es,  St a dt m üll er  u n d  K er z e n m eist er  i n  M ar b a c h  a.  N.,  
* ( M urr) u m 1 6 4 9, † M ar b a c h 1 1. 9. 1 7 0 7, 5 8 J w e ni g er 5 W

ÉÉ 4. 2. 1 6 7 9

6 1 Wi nt e r , A n n a M ari a, * M ar b a c h 2 3. 3. 1 6 5 3, † M ar b a c h 1 4. 5. 1 7 2 7

6 2 Kl ei n , Wil h el m, B ä c k er i n M ar b a c h a.  N., b etr ei bt 1 6 9 9 ei n e G ass e n-
wirts c h aft  v or  d e m  O b er e n  T or,  *  M ar b a c h  6. 3. 1 6 6 4,  †  M ar b a c h
2 9. 1 0. 1 7 3 8;
(ÉÉ II M ar b a c h 2 2. 6. 1 7 3 4 P hili p pi n e M ari a M a g d al e n e, Wit w e d. Di e-
tri c h L or e n z R e es , C hir ur g us u n d B ar bi er i n I di n g e n b ei W ür z b ur g)

ÉÉ M ar b a c h 1 0. 1 6 8 6

1 1 8

G ü nt h er S c h w ei z er

2 4 I n d e n Kir c h e n b ü c h er n ( a b 1 6 5 9) v o n G ers b a c h b ei S c h o pf h ei m ist k ei n Vi ct or S c h mi d z u fi n d e n, wi e
H err I n o H o d a p p fr e u n dli c h er w eis e mitt eilt. M ö gli c h er w eis e ist G er ns b a c h g e m ei nt, d as a u c h i n d er
S c hr ei b w eis e G ers b a c h v or k o m mt (fr e u n dli c h e Mitt eil u n g v o n H err n Til m a n n Kri e g).
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6 3 H ettl e r , A n n a K at h ari n e, * 7. 1 6 5 9, † M ar b a c h 2 6. 9. 1 7 3 3, 7 4 J

Ki n d e r Kl ei n ; * M ar b a c h:
A n n a M ar g ar et e * 1 6 8 7 M ari a D or ot h e a * 1 0. 2. 1 6 8 9 [ 3 1 ] G ottfri e d * 1 6 9 1 

G ottfri e d  *  2 7. 2. 1 6 9 6;  ÉÉ M ar b a c h  1 3. 1 0. 1 7 1 6  M a g d al e n e  M e h rli n A n n a
 M ar g ar et e * 2 9. 6. 1 6 9 8 A n n a K at h ari n e * 1 5. 3. 1 7 0 0, † 1 0. 9. 1 7 0 0 C hristi n e 
* 3. 7. 1 7 0 2

G e n er ati o n VII 

6 4 Sil c h e r ,  H a ns,  1 5 9 3/ 1 6 0 6  j u n g,  1 6 0 8  mitt el,  1 6 2 5  alt,  i n  E n d ers b a c h,  
4 0 J a hr e l a n g G eri c hts v er w a n dt er, * E n d ers b a c h S o n nt a g n a c h J a c o bi
1 5 6 5, † E n d ers b a c h 2 0. 8. 1 6 3 5;
(ÉÉ I Gr o ß h e p p a c h 1 4. 7. 1 5 8 8 Ver o ni k a K äf e r , g e n. »fr o nli n «, ~ Gr oss-
h e p p a c h D o m. 8. p. Tri nit. 1 5 6 2, † E n d ers b a c h 1. 1 1. 1 5 9 1, T. d. P et er
K äf e r , i n H e p p a c h; ÉÉ III E n d ers b a c h 1 1. 9. 1 6 2 5 B ar b ar a Fi n c k h , a us
Gr o ß h e p p a c h, T. d. J ör g Fi n c k h ; si e ÉÉ I E n d ers b a c h 2 7. 6. 1 5 8 5 M at-
t h ä us R aitli n )

ÉÉ II E n d ers b a c h ( Kir c h e n b u c h Str ü m pf el b a c h) 1 9. 4. 1 5 9 2

6 5 H e u b a c h ,  A p oll o ni a,  *  Str ü m pf el b a c h  2 7. 4. 1 5 6 7,  †  E n d ers b a c h
1 1. 4. 1 6 2 5,  1 2. 4. 1 6 2 5

Ki n d e r Sil c h e r , * E n d ers b a c h:
I M ar g ar et e * 1 9. 9. 1 5 8 9 – II Veit * 2 2. 1. 1 5 9 3, Z willi n g St eff e n * 2 2. 1. 1 5 9 3,
Z willi n g A p oll o ni a * 2 8. 7. 1 5 9 4, † E n d ers b a c h 1 5. 1 1. 1 6 1 1 Ki n d * 1 9. 1 2. 1 5 9 5

Veit  *  2 3. 1 0. 1 5 9 7,  †  E n d ers b a c h  1 8. 7. 1 6 0 4  St ef a n  *  2 3. 1 2. 1 5 9 9  St ef a n 
* 2. 1 0. 1 6 0 1, † 3 0. 1. 1 6 0 2 J o h a n n es * 1 7. 8. 1 6 0 4 [3 2 ] Veit * 1 4. 3. 1 6 0 6 J ör g 
* 1 1. 3. 1 6 0 8

6 8 W a c k e r ( W a c k h e r) , G all L u k as, S kri b e nt i m Kl öst erli n i n C a n nst att, 
* C a n nst att 1 8. 1 0. 1 5 7 9, † C a n nst att 1 5. 2. 1 6 3 3, »i m Cl öst erli n «

ÉÉ St utt g art 6. 6. 1 6 1 5

6 9 R e nt z , S us a n n e, † … 1 6 3 4

Ki n d e r W a c k e r , * C a n nst att:
A n n a K at h ari n e * 5. 6. 1 6 1 6 J o h a n n C hrist o p h * 1. 6. 1 6 2 0 A n n a M ar g ar et e 

* 2 5. 4. 1 6 2 2 Al br e c ht * 3 0. 1. 1 6 2 6 [ 3 4 ] J o h a n n es * 1 5. 1 2. 1 6 2 8

7 0 H e c ht , J o h a n n es, i n G u n d elfi n g e n a. d. D o n a u, † v or 2 2. 5. 1 6 4 9

8 0 D o bl e r , K o nr a d2 5 , i n Wai bli n g e n, ~ Wai bli n g e n 3 0. 8. 1 5 8 4, † 1 9. 8. 1 6 2 7/
8. 1 6 3 1

ÉÉ u m 1 6 1 1 ( v or 1 2. 3. 1 6 1 2)

1 1 9

Di e V orf a hr e n v o n Fri e dri c h Sil c h er

2 5  Di e N u m m er n 8 0 – 8 3 e nts pr e c h e n d e n N u m m er n 6 0 0 – 6 0 3 d er A L M er g e nt h al er ( wi e A n m. 1 7).

4 5 6 1 3 _ J a hr e s b a n d _ 4 0 ? ? ? _ J a hr e s b a n d  1 1. 1 1. 1 0  1 3: 2 8  S eit e 1 1 9



8 1  N.  N., M ari a, † n a c h 2 4. 5. 1 6 3 2

Ki n d e r D o bl e r:
J o h a n n es ~ Wai bli n g e n 1 7. 3. 1 6 1 2 A n n a ~ Wai bli n g e n 1 0. 2. 1 6 1 4 K o nr a d 

~ Wai bli n g e n 1 9. 9. 1 6 1 7 [ 4 0 ] H a ns G e or g ~ Wai bli n g e n 1 9. 8. 1 6 2 7, † Wai bli n-
g e n 2 9. 4. 1 7 0 6, Wei n g ärt n er i n Wai bli n g e n; ÉÉ I H e g n a c h 1 2. 8. 1 6 4 9 A n n a K u ß-
m a ul , † Wai bli n g e n 2. 6. 1 6 6 3; ÉÉ II Wai bli n g e n 1 5. 1 1. 1 6 6 4 M art h a Si gl e , a us
St ett e n i.  R., † Wai bli n g e n 4. 1 1. 1 6 9 2

8 2 D a u c h e r (T a u c h e r ), Hi er o n y m us, i n H e g n a c h, ~ H e g n a c h 2 1. 6. 1 5 8 8,
† H e g n a c h 3. 1 1. 1 6 5 2, 6 4 J

ÉÉ H e g n a c h 9. 2. 1 6 1 2

8 3 R u off , B ar b ar a, * ( O effi n g e n ?) u m 1 5 7 9, † H e g n a c h 1. 2. 1 6 5 6, 7 7 J

Ki n d e r D a u c h e r , * H e g n a c h:
J er g * 2 9. 1 0. 1 6 1 2, † H e g n a c h 1 4. 1 1. 1 6 1 9 A n n a M ari a * 7. 1 1. 1 6 1 7, † H e g n a c h

1 3. 1 1. 1 6 3 5 B ar b ar a  *  3 0. 9. 1 6 2 0  [ 4 1 ] J ör g  *  7. 3. 1 6 2 2  A n n a  K at h ari n e  
*  1 0. 7. 1 6 2 4,  †  H e g n a c h  1. 5. 1 6 2 5  Hi er o n y m us  *  2 9. 6. 1 6 2 8,  †  H e g n a c h
3. 1. 1 6 2 9 M arti n * 7. 1 0. 1 6 3 0 H a ns W olf * 6. 2. 1 6 3 3, † H e g n a c h 1 6. 2. 1 6 3 3

8 4 J u p p e nl at z ,  H a ns2 6 ,  Wei n g ärt n er  i n  R o m m els h a us e n,  ~  R o m m els  -
h a us e n 2 4. 7. 1 5 8 7, † R o m m els h a us e n 2 1. 8. 1 6 2 1

ÉÉ pr o kl. R o m m els h a us e n D o m. 1 0. p.  Tri nit. 1 6 1 1

8 5 S c h n ei d e r , M ar g ar et e, ~ R o m m els h a us e n 8. 4. 1 5 8 8

Ki n d e r J u p p e nl at z , * R o m m els h a us e n:
A n n a * 2. 8. 1 6 1 2, † R o m m els h a us e n 9. 1 0. 1 6 2 1 M a g d al e n e * 8. 8. 1 6 1 4, † R o m-

m els h a us e n 1 0. 4. 1 6 2 1 W olf g a n g * 2 2. 2. 1 6 1 7 [ 4 2 ]

8 6 S e y rli n , J os ef, Wei n g ärt n er i n H ei m b a c h b ei Essli n g e n a.  N., ~ Essli n-
g e n 7. 1 2. 1 5 9 1,  Essli n g e n 1 8. 1. 1 6 3 5

ÉÉ St ett e n i.  R. 2 6. 1 1. 1 6 1 6

8 7 B estli n , M ar g ar et e, * St ett e n i.  R. 2 8. 6. 1 5 7 9

1 0 0 Wi rt h , H a ns, i n Gr oss as p a c h, † v or 1 6 5 3

1 0 2 Kl ö pf e r ,  H a ns,  i n  U nt ers c h ö nt al,  1 6 3 6  M es n er;  *  U nt ers c h ö nt al
8. 2. 1 5 9 3, † U nt ers c h ö nt al ( 3 0. 7. o d er 5. 9.) 1 6 3 6

ÉÉ Kir c h b er g a. d. M urr Ost er m o nt a g 1 6 1 6

1 0 3 S eit z , M ar g ar et e, † U nt ers c h ö nt al 8. 8. 1 6 3 6

1 0 4 D es c hl e r , J a k o b2 7 , a us Ü b er ki n g e n, B ä c k er u n d Wirt i n K u c h e n, * u m
1 5 4 5, † K u c h e n 1 2. 1 0. 1 6 1 3

ÉÉ K u c h e n 2 5. 1. 1 5 7 0

1 2 0

G ü nt h er S c h w ei z er

2 6  Di e N u m m er n 8 4 – 8 7 e nts pr e c h e n d e n N u m m er n 1 4 0 4 – 1 4 0 7 d er A L M er g e nt h al er ( wi e A n m. 1 7).
2 7  O F B K u c h e n ( wi e A n m. 1 6), Nr. 0 7 9 1.

4 5 6 1 3 _ J a hr e s b a n d _ 4 0 ? ? ? _ J a hr e s b a n d  1 1. 1 1. 1 0  1 3: 2 8  S eit e 1 2 0



1 0 5 R össli n , M ari a Cl e o p h e, † K u c h e n 1 7. 3. 1 6 1 1

Ki n d e r D es c hl e r , * K u c h e n:
J o h a n n es * 2 1. 1 0. 1 5 7 0 A n n a * 1 0. 1. 1 5 7 2, † K u c h e n 2 2. 3. 1 6 2 9; ÉÉ I v or 1 5 9 5

Ulri c h K r o m p h olt z , Wa g n er u n d S attl er i n K u c h e n; ÉÉ II K u c h e n 2. 1 0. 1 6 0 4
J o h a n n  B a ptist a  St a hl ,  S attl er  i n  K u c h e n,  *  K u c h e n  1 4. 3. 1 5 8 3,  †  K u c h e n
5. 9. 1 6 2 0, S. d. H a ns St a hl u. d.  A p oll o ni a G u n z e n h a us e r , i n K u c h e n M ar -
g ar et e  *  1. 3. 1 5 7 3,  †  K u c h e n  3 0. 1. 1 6 2 9;  ÉÉ I  K u c h e n  2 1. 1 2. 1 5 9 7  (II)  H a ns
 Stiff el m a y e r , † K u c h e n 2 2. 1 0. 1 6 1 1; ( er ÉÉ I K u c h e n 2 3. 1. 1 5 8 6 A n n a M a y e r ); 
ÉÉ II K u c h e n 2 4. 3. 1 6 1 7 J a k o b Cl a us , * K u c h e n 2 1. 4. 1 5 8 3, † K u c h e n 4. 2. 1 6 2 9,
S.  d.  J a k o b  Cl a us u. d.  K at h ari n e G u n z e n h a us e r ,  i n  K u c h e n  J o h a n n es 
* 3. 1 0. 1 5 7 4 J o h a n n es * 9. 1 1. 1 5 7 5 Mi c h a el * 2 8. 1. 1 5 7 7, † K u c h e n 2. 1 1. 1 6 1 1,
B ä c k er i n K u c h e n; ÉÉ K u c h e n 9. 1 0. 1 5 9 8 (I) Urs ul a Mi c hl e r , * Ettl e ns c hi e ß u m
1 5 7 7,  †  K u c h e n  1. 1. 1 6 5 2,  T.  d.  G all us  Mi c hl e r ;  (si e  ÉÉ II  K u c h e n  1 7. 5. 1 6 1 4
A nt o n S c hl a n d e r , B ä c k er g es ell e a us S ü ß e n) J o h a n n es * 1 6. 1 0. 1 5 7 8, † K u c h e n
5. 1. 1 6 1 1,  B ä c k er  i n  K u c h e n;  ÉÉ K u c h e n  2 4. 8. 1 6 0 1  (I)  A n n a  K a m m e r e r , 
* K u c h e n 4. 8. 1 5 8 2, † K u c h e n 1. 1 0. 1 6 2 6, T. d. Mi c h a el K a m m er er u n d A n n a
M a y e r , i n K u c h e n; (si e ÉÉ II K u c h e n 1 1. 5. 1 6 1 1 H a ns R u o ß , a us Gr o ß- S ü ß e n,
B ä c k er  i n  K u c h e n)  J ör g  *  6. 3. 1 5 8 0,  †  2 9. 8. 1 5 8 0  K at h ari n e  *  2 5. 6. 1 5 8 1,  
† 1 2. 7. 1 5 8 1 B art h ol o m a e us * 2 2. 8. 1 5 8 2 J a k o b * 1. 4. 1 5 8 4, 1 6 0 9 S attl er g es ell e
i n St a m m h ei m; ÉÉ K u c h e n 1 9. 3. 1 6 0 9 S us a n n e B u c k , a us St a m m h ei m, T. d. H a ns
B u c k K at h ari n e  *  5. 5. 1 5 8 5,  †  4. 8. 1 5 8 5  K at h ari n e  *  1 7. 9. 1 5 8 6,  †  1 2. 1 5 8 6  
Ni k ol a us * 2 2. 8. 1 5 9 0 [ 5 2 ]

1 0 6 L o h r m a n n , P et er2 8 , M üll er i n K u c h e n, † K u c h e n 7. 8. 1 5 9 6

ÉÉ K u c h e n 2 8. 8. 1 5 7 5

1 0 7 Wei ß ( a u c h  M üll er),  A n n a,  v o n  G eisli n g e n  a.  d.  St.,  †  K u c h e n
2 5. 2. 1 6 1 2;
(ÉÉ II K u c h e n 4. 6. 1 5 9 9 H a ns Cl a ß , i n K u c h e n)

Ki n d e r L o h r m a n n , * K u c h e n:
J o h a n n es * 1 5 7 5, † 2 3. 1 1. 1 5 7 8 A n n a * 1 8. 9. 1 5 7 6 A n n a * 2 2. 1 0. 1 5 7 7 A n n a

* 1 0. 1 1. 1 5 7 8 M ar g ar et e * 2 8. 2. 1 5 8 0 M a g d al e n e * 2 2. 7. 1 5 8 1, † 3 0. 8. 1 5 8 1 
Z ei x ( C yri a k us) * 2 3. 1 0. 1 5 8 2, † 2 5. 1 0. 1 5 8 2 M ar g ar et e * u n d † 2 3. 1 0. 1 5 8 2 
M ar g ar et e * 7. 2. 1 5 8 4, † K u c h e n 2 8. 1 0. 1 6 2 3; ÉÉ K u c h e n 1 8. 4. 1 6 0 8 (I) J o h a n n es
G u n z e n h a us e r , S c hr ei n er i n K u c h e n, * K u c h e n 2 1. 9. 1 5 7 9, † K u c h e n 7. 8. 1 6 3 5,
S. d.  H a ns G u n z e n h a us e r , Wa g n er i n K u c h e n, u. d. Wal b ur g Vett e r ; ( er ÉÉ II
1 6 2 4 A n n a Mill e r , † K u c h e n 7. 1. 1 6 2 5) A n n a * 1 9. 8. 1 5 8 5, † 3. 9. 1 5 8 5 J o h a n-
n es  *  4. 1 0. 1 5 8 6,  †  2 0. 1 0. 1 5 8 6  J a k o b  *  1 1. 8. 1 5 8 8,  †  1 1. 9. 1 5 8 8  A n n a 
* 2 2. 1. 1 5 9 0; ÉÉ K u c h e n 2 7. 7. 1 6 1 2 P et er H e us el e r , a us H er m ari n g e n, S. d. M ar-
ti n H e us el e r u. d.  A n n a Zi m m e r m a n n K at h ari n e * 2 2. 9. 1 5 9 1 [ 5 3 ] J o h a n n es
* 2 5. 9. 1 5 9 3, † 4. 1 0. 1 5 9 3 P et er * 2 0. 1 1. 1 5 9 6, † 2 7. 1 1. 1 5 9 6

1 2 1

Di e V orf a hr e n v o n Fri e dri c h Sil c h er

2 8  O F B K u c h e n ( wi e A n m. 1 6), Nr. 2 7 5 5.

4 5 6 1 3 _ J a hr e s b a n d _ 4 0 ? ? ? _ J a hr e s b a n d  1 1. 1 1. 1 0  1 3: 2 8  S eit e 1 2 1



1 0 8 H o c hst ett e r , M arti n2 9 ,  M ü hl e n b esit z er u n d F ü nf er ( d es G eri c hts) i n
G er h a us e n, * S ei ß e n ( b ei Bl a u b e ur e n) 1 5 5 5, † G er h a us e n 1 6 2 2;
(ÉÉ II. u m 1 5 9 2 N.  N., † v or 1 6 0 0; ÉÉ III. v or 1 6 0 0 A n n a D e n z el , † G er-
h a us e n 1 6 1 6; ÉÉ I V. A n n a N.)
wir d  g e m ust ert  als  D o p p els öl d n er;  hi nt erl ässt  ei n  Ver m ö g e n  v o n  
8 8 0 0 fl. 3 0

ÉÉ I ( G er h a us e n) 1 5 8 1

1 0 9 St u m p p , A n n a, v er m utli c h a us L ai c hi n g e n, * ( u m 1 5 6 0), † G er h a us e n
1 5 9 1

Ki n d e r H o c hst ett e r :
I H a ns, † n a c h 1 6 2 5, i n G er h a us e n; ÉÉ A n n a N.  N. J o h a n n K o nr a d * 1 5 8 3 [5 4 ]
L u d wi g * u m 1 5 8 5, † Br a c k e n h ei m 2 4. 8. 1 6 3 5, B ür g er u n d K üf er i n Br a c k e n-

h ei m; ÉÉ I. Br a c k e n h ei m 1 2. 7. 1 6 1 4 (II.) M ari a M a g d al e n e N.  N., † Br a c k e n h ei m
8. 6. 1 6 2 3;  ( ÉÉ I.  J o h a n n  L u d wi g  S c h ul e r ,  i n  C a n nst att);  ÉÉ II.  Br a c k e n h ei m
4. 1. 1 6 2 4  B ar b ar a  R ös c h ,  *  u m  1 5 8 7,  †  Br a c k e n h ei m  1 7. 6. 1 6 3 5,  T.  d.  G e or g
R ös c h , i n G e m mri g h ei m

1 1 0 Ki es e r , S al o m o n3 1 , » etli c h e J a hr e b ei v ers c hi e d e n e n St a dts c hr ei b er ei e n
g e w es e n «,  1 6 0 7  St a dt-  u n d  A mtss c hr ei b er,  1 6 1 6 – 1 6 2 2  V o gt  u n d
 G eistli c h er  Ver w alt er  i n  Bl a u b e ur e n,  »ist  e ntl off e n  M arti ni  1 6 2 3 «,  
* W olfs c hl u g e n 3 1. 5. 1 5 8 3, † v or 8. 3. 1 6 3 6

ÉÉ Bl a u b e ur e n 1 1. 8. 1 6 0 7 3 2

1 1 1 S p ri n g , M ar g ar et e3 3 , v o n Kir c h h ei m u.  T., i n Bl a u b e ur e n, * Kir c h h ei m
u.  T. 2. 1 0. 1 5 8 2, † …

1 1 6 H a n ,  B alt h as,  i n  Gr o ß b ott w ar,  1 6 3 4  d es  R ats,  1 6 3 5  d es  G eri c hts,
1 6 3 9/ 1 6 4 1 B ür g er m eist er, * u m 1 5 8 3 ( err.), † Gr o ß b ott w ar 1 7. 4. 1 6 5 9,
7 6 J;
( er ÉÉ II u m 1 6 2 5 B ar b ar a Well e r , T. d. B er n h ar d Well e r , i n Gr o ß b ott-
w ar; ÉÉ III Gr o ß b ott w ar 1 9. 1 1. 1 6 3 9 R osi n a N.  N., Wit w e d es G e or g
Fi n k , Gr o ß b ott w ar 1 5. 1 2. 1 6 6 7, 7 6 J)

1 2 2

G ü nt h er S c h w ei z er

2 9  Ott o- G ü nt er L o n h ar d:  Di e H o c hst ett er v o n S eiss e n. I n: S W D B, B d. 1 3, H. 1 0, 1 9 7 1, S. 2 5 3 – 2 5 9. –
H o c hst ett er. I n: D G B ( wi e A n m. 2 0), S. 1 9 3 – 1 9 5. – A L B e utt e n m üll er ( wi e A n m. 2 0), S p. 5 0 7 – 5 0 8,
5 2 2.

3 0  H a u ptst a ats ar c hi v St utt g art ( H St A S) A 2 8 4, B ü 6 8.
3 1  N W D B  ( wi e  A n m. 1 3)  § §  2 2 1 5  u n d  2 2 1 9.  –  A L  B e utt e n m üll er  ( wi e  A n m. 2 0),  S. 5 2 2,  Nr. 4 0 8 2.  –  

A L H öl d erli n ( wi e A n m. 2 0), S. 2 0 2, Nr. 2 5 0. I n A L H öl d erli n wir d a n g e n o m m e n: S al o m o n Ki es er 
ÉÉ II.  ( n a c h  1 6 2 5)  A n n a  M ari a  Ki e nl e n,  Wit w e  d es  Mi c h a el  K o c h.  L a ut  fr e u n dl.  bri efl.  Mitt.  v o n  
Dr. O.- G. L o n h ar d v o m 1 8. 9. 1 9 8 8 trifft di es ni c ht z u: M ari a, Wit w e d es Mi c h a el K o c h, l e bt e bis 1 6 2 9
i n Bl a u b e ur e n, z o g d a n n n a c h Kir c h h ei m z u i hr er T o c ht er, d er S p e zi ali n H o c hst ett er ( G eri c hts pr ot o-
k oll  Bl a u b e ur e n),  b e hi elt  a b er  d e n  B eisit z  i n  Bl a u b e ur e n  ( B ür g er m eist err e c h n u n g e n  Bl a u b e ur e n
1 6 2 9/ 3 2); v o n ei n er 2. E h e ist i n di es e n Q u ell e n ni c ht di e R e d e; a u c h v o m Alt er h er k a n n d as ni c ht s ei n.

3 2  A L B e utt e n m üll er a b w ei c h e n d: ÉÉ Kir c h h ei m u.  T. 1 1. 7. 1 6 0 7.
3 3 S pri n g. I n D G B ( wi e A n m. 2 0) 5 5, 1 9 2 7, S. 2 6 7, Nr. II. 9. – A L B e utt e n m üll er ( wi e A n m. 2 0), S. 5 2 2,

Nr. 4 0 8 3. – A L H öl d erli n ( wi e A n m. 2 0), S. 2 2 2, Nr. 2 5 1.

4 5 6 1 3 _ J a hr e s b a n d _ 4 0 ? ? ? _ J a hr e s b a n d  1 1. 1 1. 1 0  1 3: 2 8  S eit e 1 2 2



1 1 8 G r o ß ,  Mi c h a el,  1 6 4 1  d er  J u n g e,  i n  Gr o ß b ott w ar,  †  Gr o ß b ott w ar
1 0. 3. 1 6 3 5

1 2 2 Wi nt e r ,  B e c ht ol d,  1 6 4 1/ 1 6 8 8  G eri c hts v er w a n dt er  i n  M ar b a c h  a.  N.,
1 6 6 9 K ast e n k n e c ht, * u m 1 6 1 1 (ist 1 6 8 8 als G eri c hts v er w a n dt er 7 7 J a hr e
alt), † 1 6 8 8/ 1 6 9 3

1 2 3  N.  N., 1 6 9 3 v er br e n nt di e Wit w e d es B e c ht ol d Wi nt er b ei d er Br a n d-
s c h at z u n g M ar b a c hs

Ki n d e r Wi nt e r :
B e c ht ol d * u m 1 6 4 0, † M ar b a c h 1 3. 4. 1 7 1 2, 7 1 J 7 M, B ä c k er u n d B ür g er m eis -

t er i n M ar b a c h; ÉÉ I N.  N.; ÉÉ II M ar b a c h 2 0. 1 0. 1 7 0 8 A n n a B ar b ar a Es e n w ei n ,
* St utt g art 6. 7. 1 6 5 3, † M ar b a c h 2 6. 6. 1 7 2 1, T. d. J o h a n n G e or g Es e n w ei n , 1 6 8 0 –
1 6 8 4 S p e zi al i n M ar k gr ö ni n g e n; (si e ÉÉ I Wei ns b er g 2 0. 5. 1 6 7 9 J o h a n n G e or g
E n g el , 1 6 7 9 – 1 7 0 1 Pf arr er i n Kl ei ni n g ers h ei m, 1 7 0 1 – 1 7 0 5 i n Gr o ßi n g ers h ei m;
si e ÉÉ III M ar b a c h 2 2. 1 1. 1 7 1 2 J o h a n n A d a m K e p p el m a n n , 1 7 0 1 – 1 7 2 2 Pr ä z e p-
t or i n M ar b a c h) J o h a n n M el c hi or * 2 0. 1 0. 1 6 4 7, † M ar b a c h 1 5. 1 2. 1 7 4 2, B ä c k er,
R ats v er w a n dt er  u n d  H a u pt z oll er  i n  M ar b a c h  a.  N.;  ÉÉ M ar b a c h  1 0. 7. 1 6 7 3  
A n n a K n a u p p , * M ar b a c h 9. 9. 1 6 5 3, † M ar b a c h 1. 2. 1 7 0 7; ÉÉ II B er g 1 7 0 8 M ari a
K at h ari n e, Wit w e d. J o h a n n J a k o b D ö r n e r

1 2 4 Kl ei n , Wil h el m3 4 , B ä c k er u n d R ats v er w a n dt er i n M ar b a c h a.  N., 1 6 7 8/
1 6 8 0 B ür g er m eist er, * u m 4. 1 6 2 1, †  M ar b a c h 1 5. 1 0. 1 6 9 3, 7 2 J 6 M

1 2 6 H ettl e r , G ottfri e d, S eil er u n d G eri c hts v er w a n dt er i n M ar b a c h a.  N.,
1 6 8 8 U m g elt er u n d S al z v er w alt er, * Wi n n e n d e n 2 8. 1. 1 6 2 6, † M ar b a c h
1 2. 9. 1 6 9 3, 6 7 J 7 M

ÉÉ Wi n n e n d e n 5. 2. 1 6 5 0

1 2 7 H a gl e r , A n n a M ar g ar et e, * Bi eti g h ei m 2 5. 9. 1 6 2 7, † v or 1 6 9 3

Ki n d e r H ettl e r , * M ar b a c h:
G ottfri e d * 4. 1 6 5 7, † M ar b a c h 1 6. 1 1. 1 7 2 9, 7 2 J 7 M, S eil er u n d d es R ats i n

 M ar b a c h; ÉÉ A n n a Elis a b et h N.  N., * u m 1 6 5 7, † M ar b a c h 8. 4. 1 7 3 4, 7 6 3 / 4 J 
A n n a K at h ari n e * 7. 1 6 5 9 [ 6 3 ]

G e n er ati o n VIII

1 2 8 Sil c h e r , Veit, 1 5 7 1 g e n. H ef eli n, i n E n d ers b a c h, † 1 5 7 3/ 1 5 8 8

ÉÉ ( v or 1 5 6 1)

1 2 9 S e yf e rli n , A n n a, † w o hl v or 1 5 8 4

B ei d er Ta uf e d es S o h n es J ör g i n E n d ers b a c h a m 1 2. 1 0. 1 5 7 1 w er d e n als Elt er n
g e n a n nt: » Ve yt Sil c h er h ef eli n u n n d A n n a J ör g S e yf erli ns t o c ht er v o n E n d es -
p a c h «. Veit Sil c h er wir d 1 5 6 3, 1 5 6 6 u n d 1 5 7 2 i n E n d ers b a c h g e m ust ert.

1 2 3

Di e V orf a hr e n v o n Fri e dri c h Sil c h er

3 4 1 6 0 9 w er d e n i n M ar b a c h di e Br ü d er H a ns u n d B er n h ar d Kl ei n g e n a n nt.

4 5 6 1 3 _ J a hr e s b a n d _ 4 0 ? ? ? _ J a hr e s b a n d  1 1. 1 1. 1 0  1 3: 2 8  S eit e 1 2 3



Ki n d e r Sil c h e r , * E n d ers b a c h:
M ar g ar et e * 1 6. 1 1. 1 5 6 1 B er n c h a * 2 9. 8. 1 5 6 3 H a ns * S o n nt a g n a c h J a c o bi

1 5 6 5  [ 6 4 ] A n n a  *  2 0. 7. 1 5 6 7  A n n a  *  1 7. 8. 1 5 6 9,  Z willi n g  K u ni g u n d e 
* 1 7. 8. 1 5 6 9, Z willi n g J ör g * 1 2. 1 0. 1 5 7 1

1 3 0 H e u b a c h , St ef a n, 1 5 9 2 alt, 1 5 7 7 g e n. G all e St ef a n, i n Str ü m pf el b a c h, 
Str ü m pf el b a c h 9. 1 1. 1 6 1 8;

(ÉÉ I Urs ul a N.  N., † 1 5 5 8/ 1 5 5 9; ÉÉ III Str ü m pf el b a c h 5. 6. 1 5 9 7 M ar g a-
r et e N.  N., Wit w e d. M ar x Well h aff , si e † Str ü m pf el b a c h 1 0. 1 0. 1 6 2 3)

ÉÉ II v or 2 1. 1. 1 5 5 9

1 3 1  N.  N., A p oll o ni a, ÉÉ Str ü m pf el b a c h 1 9. 7. 1 5 9 4

1 3 6 W a c k e r , Al br e c ht, G eri c hts v er w a n dt er, 1 5 8 6 u n d 1 6 1 5 » a d v o c at us « i n
C a n nst att, † C a n nst att 2 6. 1. 1 6 1 9

ÉÉ C a n nst att 1 1. 3. 1 5 7 2

1 3 7 Fl u r , A n n a, † C a n nst att 7. 1 2. 1 6 1 1

Ki n d e r W a c k e r , * C a n nst att:
A n n a * 2 8. 1 2. 1 5 7 4 H a ns Al br e c ht * 3 0. 1 1. 1 5 7 5 F a usti n us * 1 7. 2. 1 5 7 7 G al-

l us L u k as * 1 8. 1 0. 1 5 7 9 [6 8 ] B ar b ar a * 2 0. 4. 1 5 8 1, S y bill e * 2 5. 6. 1 5 8 6 J o h a n n
C hrist o p h * 1 3. 8. 1 5 9 4

1 3 8 R e nt z , C hrist of3 5 , d e uts c h er S c h ul m eist er i n St utt g art

1 6 0 D o bl e r , P et er3 6 , i n Wai bli n g e n, wir d d ort 1 5 6 9 als S pi ess er mit ei n e m
St ur m h ut g e m ust ert 3 7 , † n a c h 1 9. 3. 1 5 9 1

ÉÉ u m 1 5 6 9 ( v or 2. 2. 1 5 7 0)

1 6 1  N.  N., A n n a, † n a c h 1 9. 3. 1 5 9 1

Ki n d e r D o bl e r , * Wai bli n g e n:
A n n a  ~  2. 2. 1 5 7 0  J o h a n n es  ~  2 9. 2. 1 5 7 2  A g n es  ~  1 5. 5. 1 5 7 3  J o h a n n es 

~ 2 1. 1 0. 1 5 7 5 K o nr a d ~ 1 1. 1 0. 1 5 7 7 Ulri c h ~ 2. 3. 1 5 8 0 P et er ~ 3 0. 5. 1 5 8 2 
K o nr a d ~ 3 0. 8. 1 5 8 4 [ 8 0 ] N o e ~ 1 4. 3. 1 5 8 7 S a ms o n ~ 1 9. 3. 1 5 9 1

1 6 4 D a u c h e r (T a u c h e r ), B asti a n, i n H e g n a c h, † H e g n a c h 8. 6. 1 6 0 6

ÉÉ v or 1 5 7 2

1 6 5  N.  N., M ar g ar et e

Ki n d e r D a u c h e r , * H e g n a c h:
J o h a n n es * 8. 7. 1 5 7 2 J o h a n n es * 2 3. 9. 1 5 7 4 K at h ari n e * 3. 1 2. 1 5 7 7 C hri sti a n

* 1 9. 6. 1 5 7 9 S e b asti a n * 9. 6. 1 5 8 2 C hristi a n * 1 1. 8. 1 5 8 3 C hristi a n * 8. 7. 1 5 8 6
Hi er o n y m us * 2 1. 6. 1 5 8 8 [ 8 2 ]

1 2 4

G ü nt h er S c h w ei z er

3 5 I m F a mili e nr e gist er St utt g art v o n H. W. R at h ni c ht erf asst.
3 6  Di e N u m m er n 1 6 0 – 1 6 7 e nts pr e c h e n d e n N u m m er n 1 2 0 0 – 1 2 0 7 d er A L M er g e nt h al er ( wi e A n m. 1 7).
3 7  M arti n Kl ö pf er: M ust er u n gslist e n d es A mt es Wai bli n g e n v o n 1 5 2 1 bis 1 6 0 8, Wei nst a dt 2 0 0 6, Nr. 6 3 8 6.

4 5 6 1 3 _ J a hr e s b a n d _ 4 0 ? ? ? _ J a hr e s b a n d  1 1. 1 1. 1 0  1 3: 2 8  S eit e 1 2 4



1 6 6 R u off , J a k o b, i n O effi n g e n, † v or 9. 2. 1 6 1 2

1 6 8 J u p p e nl at z , J er g3 8 , Wei n g ärt n er i n R o m m els h a us e n,  R o m m els h a us e n
5. 1. 1 6 2 3

1 6 9  N.  N., A n n a;
(si e ÉÉ II  R o m m els h a us e n  1 9. 1 0. 1 6 2 3  J a k o b  E g e ,  R o m m els h a us e n
9. 1 0. 1 6 3 2)

Ki n d e r J u p p e nl at z , * R o m m els h a us e n:
H a ns * 2 4. 6. 1 5 8 7 [ 8 4 ] Hi er o n y m us * 1 2. 7. 1 5 8 9, † R o m m els h a us e n 2 2. 9. 1 6 0 9
J er g * 2 0. 1 1. 1 5 9 5, Z willi n g, † 2 1. 1 1. 1 5 9 5 St off el * u n d † 2 0. 1 1. 1 5 9 5, Z willi n g
B ar b ar a  *  7. 1 0. 1 6 0 0,  †  R o m m els h a us e n  2 3. 1 0. 1 6 3 0;  ÉÉ I  R o m m els h a us e n

2 4. 2. 1 6 2 1 H a ns S c hli e nt z , g e n. »J u n g R eitt er «, * R o m m els h a us e n 2 0. 1. 1 6 0 1, 
R o m m els h a us e n 2 8. 3. 1 6 2 7; ÉÉ II R o m m els h a us e n 2 3. 9. 1 6 2 7 J a k o b A yl e , a us

St ett e n i.  R., † St ett e n n a c h 9. 1 6 3 9

1 7 0 S c h n ei d e r , W olf, a us B ei nst ei n, Wei n g ärt n er u n d G eri c hts v er w a n dt er
i n R o m m els h a us e n, † R o m m els h a us e n 1 8. 1. 1 6 0 8

ÉÉ B ei nst ei n 2 4. 8. 1 5 8 3 (I)

1 7 1 H e rtli n ,  A n n a,  g e n.  » di e  H e c k h er  A n n a «,  *  R o m m els h a us e n  2 5. 1 1.
1 5 6 5,  R o m m els h a us e n 8. 9. 1 6 2 3;
(ÉÉ II pr o kl. R o m m els h a us e n D o m. 9. p. Tri nit. 1 6 0 8 Mi c h a el R eit z e ,
B a u er i n R o m m els h a us e n, ~ R o m m els h a us e n 1 3. 1 1. 1 5 8 5,  R o m m els-
h a us e n 1 2. 9. 1 6 2 3, S. d. J a k o b R eit z e u. d.  A g n es S c h mi dt i n R o m m els-
h a us e n)

Ki n d e r S c h n ei d e r , * R o m m els h a us e n:
Mi c h a el * 2 1. 8. 1 5 8 5, † R o m m els h a us e n 3. 2. 1 6 0 8, p est e M ar g ar et e * 8. 4. 1 5 8 8

[8 5 ] M a g d al e n e 2 4. 9. 1 5 9 0, † 6. 9. 1 5 9 6 K as p ar * 1 3. 2. 1 5 9 3, † 2 3. 1 2. 1 6 0 7, p est e
A n n a  *  3 1. 7. 1 5 9 5,  †  R o m m els h a us e n  2 3. 1 1. 1 6 1 1,  p est e  H a ns  *  7. 1. 1 5 9 8,  

† 6. 2. 1 6 0 8, p est e C ol b o n ( C ol u m b a n) * u m 1 6 0 0, † R o m m els h a us e n 1 7. 1. 1 6 0 8,
p est e W olf * 2 0. 1. 1 6 0 5, † 2 9. 9. 1 6 1 0 Elis a b et h * 2 0. 1. 1 6 0 7, † 2 6. 1 1. 1 6 1 1, p est e

1 7 2 S e y rli n ,  J os ef,  Wei n g ärt n er  i n  St ei n b a c h  b ei  Essli n g e n,  *  u m  1 5 4 4,  
Essli n g e n 1 2. 3. 1 6 1 4

ÉÉ Essli n g e n 1 5. 7. 1 5 6 9

1 7 3 O rtli e b , M a g d al e n e

1 7 4 B estli n , H a ns, d. Ä., 1 5 7 1 u n d 1 5 7 9 g e n. We b ers H a ns, Wei n g ärt n er i n
St ett e n i.  R., † St ett e n 2 2. 1. 1 5 9 9/ 2 7. 1. 1 6 0 0

ÉÉ v or 1 5 6 6

1 2 5

Di e V orf a hr e n v o n Fri e dri c h Sil c h er

3 8  Di e N u m m er n 1 6 8 – 1 7 5 e nts pr e c h e n d e n N u m m er n 2 8 0 8 – 2 8 1 5 d er A L M er g e nt h al er ( wi e A n m. 1 7),
z.  T. k orri gi ert.
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1 7 5  N.  N., E v a,  St ett e n i.  R. 2 2. 1 2. 1 5 9 3, »ist d e m alt e n We b ers H a ns e n,
o d er H a ns B ästli n, s ei n H a usfr a w E v a, u n d d e n s ei n k n a b J er g b e gr a-
b e n w or d e n «

Ki n d e r B estli n , * St ett e n i.  R.:
J ör g * 1 0. 2. 1 5 6 6 H a ns * 2 3. 5. 1 5 6 7 Ki n d * 1 9. 1 1. 1 5 6 8 E n dris * 2 1. 1 0. 1 5 7 1
Urs ul a * 9. 8. 1 5 7 2 J er g * 1 7. 7. 1 5 7 7 J er g * 1. 5. 1 5 7 8 Gr et h a * 2 8. 6. 1 5 7 9 [ 8 7 ]

2 0 4 Kl ö pf e r , J a k o b, i n U nt ers c h ö nt al, † n a c h 1 6 1 6

2 0 5  N.  N., M ari a

2 0 6 S eit z ,  A br a h a m,  i n  L ut z e n b er g  ( Pf arr ei  R u d ers b er g),  *  L ut z e n b er g
6. 1 0. 1 5 7 4, † L ut z e n b er g 1. 2. 1 6 0 1

ÉÉ R u d ers b er g 2 5. 1. 1 5 9 6

2 0 7 S c h oll , A n n a, † L ut z e n b er g 5. 1. 1 6 0 1

2 0 8 D es c hl e r ,  H a ns,  a us  Weil er  o b  H elf e nst ei n,  B ä c k er  i n  Ü b er ki n g e n,  
* u m 1 5 1 5, † Ü b er ki n g e n 1 3. 5. 1 5 7 8;
(ÉÉ II A n n a Z oll e r )

ÉÉ I

2 0 9 L ut z , A n n a

2 1 0 R ösli n , Mi c h a el3 9 , ul mis c h er A mt m a n n i n K u c h e n

2 1 1 M e n g , K at h ari n e4 0 , † K u c h e n 2 1. 5. 1 5 8 0

Ki n d e r R ösli n :
M ari a, † K u c h e n 1 6. 6. 1 6 1 6; ÉÉ I K u c h e n 2 8. 1. 1 5 6 0 J ör g A dl u n g , S c h mi e d i n

K u c h e n, S. d. G all A dl u n g u. d. Urs ul a Vett er; ÉÉ II K u c h e n 1 0. 9. 1 5 9 9 M att h ä us
M a u c h e r ,  a us  G u n d elfi n g e n,  S c h mi e d  i n  K u c h e n,  †  K u c h e n  6. 1 2. 1 6 1 4,  S.  d.
W olf g a n g M a u c h e r u. d.  A n n a Mi rli c h M ar g ar et e; ÉÉ I K u c h e n 3 0. 1 2. 1 5 6 5
Mi c h a el Wi nt e r , † K u c h e n 2 9. 1 0. 1 5 7 3, S attl er i n K u c h e n, S. d. H a ns Wi nt e r
u. d.  A n n a J o bst e r ; ÉÉ II  K u c h e n  2 4. 1 1. 1 5 7 4  J ör g  B u c k ,  a us  Ü b er ki n g e n,  
S. d.  T h o m as B u c k u. d.  M ar g ar et e M üll e r Mi c h a el, ul mis c h er A mt m a n n i n
K u c h e n, † K u c h e n 2. 7. 1 5 9 7; ÉÉ I K at h ari n e Wi es ; ÉÉ II K u c h e n 5. 2. 1 5 6 7 K at h a-
ri n e K n e c htli n , a us Essli n g e n, † K u c h e n 1 6. 8. 1 5 9 1, T. d. J a k o b K n e c htli n u. d.
B ar b ar a G u n d elfi n g e r M ari a Cl e o p h e [ 1 0 5 ]

2 1 2 L o h r m a n n , J a k o b4 1 , i n K u c h e n, † K u c h e n 8. 2. 1 5 9 3

1 2 6

G ü nt h er S c h w ei z er

3 9  O F B K u c h e n ( wi e A n m. 1 6), Nr. 3 5 8 7
4 0  O F B K u c h e n ( wi e A n m. 1 6), Nr. 3 5 8 7 a b w ei c h e n d: M a y er, K at h ari n e.
4 1  O F B K u c h e n ( wi e A n m. 1 6), Nr. 2 7 5 2.
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2 1 3 Vett e r , M ar g ar et e, † K u c h e n 1 1. 8. 1 6 0 5

Ki n d e r L o h r m a n n :
J a k o b, i n K u c h e n; ÉÉ K u c h e n 1. 2. 1 5 7 5 M ar g ar et e K r o m p ai n , T. d. J ör g K r o m-

p ai n u. d.  A n n a Vett e r , i n K u c h e n Bl asi us, H af n er i n Gr o ß eisli n g e n, »ist ei n
gr o ß er B a ptist g e w or d e n «, † n a c h 2 4. 7. 1 6 1 7 P et er [ 1 0 6 ]

2 1 4 Wei ß , H a ns, M üll er i n G eisli n g e n a. d. St., † G eisli n g e n 2 5. 1 2. 1 6 1 1;
(ÉÉ II. G eisli n g e n 1 4. 5. 1 5 5 9 N.  N.)

2 1 5 Mili c h , A n n a

2 1 6 H o c hst ett e r , M arti n4 2 , ur k. 1 5 5 3/ 6 6, H of b esit z er i n S ei ß e n ( b ei Bl a u-
b e ur e n), * ( S ei ß e n u m 1 5 2 0), † S ei ß e n 1 5 7 3

st e u ert 1 5 4 5 z ur T ür k e n hilf e » ni c hts «; wir d 1 5 5 3/ 6 6 g e m ust ert. 1 5 9 3 v er k a uft
di e Wit w e i hr H of g ut a n d e n S o h n H a ns, d er w ä hr e n d i hr es 2 0j ä hri g e n Wit-
w e nst a n d es i hr H a us g ef ü hrt h att e. J e d es d er 1 0 g e n a n nt e n Ki n d er er h ält 4 0 0 fl.
H eir ats g ut.

ÉÉ ( u m 1 5 4 5)

2 1 7 A ut e n ri et h ,  M ari a4 3 ,  i n  S ei ß e n,  ü b er gi bt  8. 3. 1 5 9 3  i hr e n  H of  a n  d e n
S o h n H a ns 4 4 , * u m 1 5 2 0,  S ei ß e n 1 8. 3. 1 5 9 7, 7 7 J, 2 4 J Wit w e

Ki n d e r H o c hst ett e r : 
B ar b ar a; ÉÉ (I.) B ästl e Utt e n ri et h , i n As c h; (ÉÉ II. B ar b ar a H o h e nst ett e r ) 

A n n a; ÉÉ u m 1 5 7 9 B ästl e K u n , i n Erst ett e n S ar a, † S ei ß e n 1 9. 4. 1 6 3 3; ÉÉ 1 5 8 2
Ulri c h Bi r e r , B a u er u n d 1 6 2 0 F ü nf er i n S ei ß e n, I n h a b er d es L e h e ns 4 8, L ei b -
ei g e n er  d es  Kl ost ers  Bl a u b e ur e n,  †  S ei ß e n  6. 6. 1 6 3 3,  S.  d.  G e or g  B ü r e r g e n.
 B a c kj er g T o c ht er; ÉÉ H ei nri c h St u m p p , i n L ai c hi n g e n M arti n [ 1 0 8 ] Wal b ur g
* u m 1 5 5 4, † S ei ß e n 9. 1 1. 1 6 3 3, L ei b ei g e n e d es Kl ost ers Bl a u b e ur e n; ÉÉ 1 5 7 4
H a ns G a bl e r , S el d n er u n d D a c h d e c k er i n S ei ß e n, † v or 1 6 2 9, S. d. H a ns G a bl e r ,
i n F el dst ett e n H a ns * v or 1 5 6 1, † 1 6 0 1, H of b esit z er u n d 1 5 9 6/ 1 6 0 0 H eili g e n-
pfl e g er  i n  S ei ß e n,  ü b er ni m mt  1 5 9 3  d as  H of g ut  s ei n er  M utt er,  †  S ei ß e n
3 0. 1 0. 1 6 0 3; ÉÉ S ei ß e n 1 5 9 8 A n n a K o p p , * S ei ß e n 1 4. 3. 1 5 7 7, † 1 6 1 4/ 1 6 2 8, L ei b-
ei g e n e  d es  Kl ost ers  Bl a u b e ur e n,  T.  d.  J o h a n n es  K o p p J a k o b  *  1 7. 4. 1 5 6 1;  
ÉÉ n a c h  Weil er  D or ot h e a  *  1 6. 9. 1 5 6 2  D or ot h e a  *  1. 5. 1 5 6 4,  †  S ei ß e n
1 1. 6. 1 6 0 5; ÉÉ 1 5 9 2/ 9 3 (I.) M arti n L a n g , B a u er i n S ei ß e n, 1 6 0 3/ 0 5 G e m ei n d e -
pfl e g er, I n h a b er d es Wi d e m h ofs 5 4, d e m Kl ost er Bl a u b e ur e n l ei b ei g e n, * S ei ß e n
2 3. 1 0. 1 5 6 0, † S ei ß e n 1 2. 9. 1 6 3 2, 7 2 J, S. d. H a ns L a n g u. d.  A p oll o ni a M a y e r , i n
S ei ß e n; ÉÉ II. Wei ß e n 1 6. 5. 1 6 0 6 E n gl a N.  N. † n a c h 1 6 3 4 Ulri c h * 2 3. 1. 1 5 6 6,
b gr. S ei ß e n 2 1. 1 0. 1 6 1 1, H of b esit z er i n S ei ß e n; ÉÉ S ei ß e n 1 1. 3. 1 6 0 6 (I) K at h a ri n e

1 2 7

Di e V orf a hr e n v o n Fri e dri c h Sil c h er

4 2  H o c hst ett er.  I n:  D G B  ( wi e  A n m. 2 0)  1 4 6,  1 9 6 8,  S. 1 9 2 – 1 9 5.  –  L o n h ar d  1 9 7 1  ( H o c hst ett er)  ( wi e
A n m. 2 9), S. 2 5 3 – 2 5 9. – Ott o – G ü nt er L o n h ar d u n d G e or g S c h e n k: Di e alt e n S ei ß e n er F a mili e n. I n: 
W. A.  R u o p p u n d O. Str ü b el ( Hrs g.): 9 0 0 J a hr e S ei ß e n gl ei b ei Bl a u b e ur a, Bl a u b e ur e n 1 9 8 5, S. 3 9. –
Ott o- G ü nt er L o n h ar d: F a mili e n b u c h Bl a u b e ur e n, B d. 3, S ei ß e n, Bl a u b e ur e n 2 0 0 7, Nr. H 5 4.

4 3  Ott o- G ü nt er L o n h ar d: Di e A ut e nri et h i n d er Kl ost er gr u n d h errs c h aft Bl a u b e ur e n. I n: S W D B, B d. 1 3,
H. 1, 1 9 6 9, S. 3 – 1 5. – Ott o- G ü nt er L o n h ar d: Di e Bl a u b e ur er Utt e nri et h. I n: G e n e al o gi e, B d. 7, J g. 1 4
( 1 9 6 5), S. 5 6 1 – 5 7 5.

4 4  H St A S A 4 7 8, Nr. 5 0 2 ( 8. 3. 1 5 9 3).
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P öl e r , * S ei ß e n 2 4. 1 1. 1 5 7 5, † u m 1 6 2 7, T. d. H a ns P öl e r u. d. Elis a b et h N.  N.; 
(si e ÉÉ II  S ei ß e n  7. 2. 1 6 1 5  H a ns  L a u r ,  a us  S o nt h ei m,  I n h a b er  ei n es  H ofs  i n
 S ei ß e n, † n a c h 1 6 3 4)

2 2 0 Ki es e r ,  Er nst4 5 ,  1 1. 6. 1 5 5 7  i m m atr.  a n  d er  U ni v ersit ät  T ü bi n g e n,
1 8. 6. 1 5 5 7 Sti p., 1 5. 3. 1 5 5 9 B a c c. ( 1 9-j ä hri g), wir d 1. 1 0. 1 5 6 1 a us d e m
 Sti p e n di u m e ntl ass e n w e g e n H eir at4 6 ; 1 5 6 2 C oll a b or at or d er mittl er e n
Kl ass e a n d er L at ei ns c h ul e i n C al w, 1 5 6 2 – 6 3 Di a k o n us i n N e u b ul a c h,
1 5 6 3 – 1 5 7 7 Pf arr er i n S c h o pfl o c h, 1 5 7 7 – 1 6 0 5 i n W olfs c hl u g e n, * ( N ür-
ti n g e n) ( u m 1 5 4 0), † W olfs c hl u g e n 1 1. 3. 1 6 0 5,  1 3. 3. 1 6 0 5

ÉÉ pr o kl. T ü bi n g e n D o m. 3. p.  E pi p h. 1 5 6 2 

2 2 1 Si gl e r , A g n es4 7 , v o n Wi es e nst ei g ( West er h ei m), † N ürti n g e n 3 0. 5. 1 6 1 7,
» ei n s e hr altt b et a gt Wei b «

Ki n d e r Ki es e r : 
A b el; ÉÉ H eil br o n n … K at h ari n e N.  N. Er nst * u m 1 5 7 2/ 7 4, 1 5 9 2 Sti p. i n

T ü bi n g e n, 1 5 9 4 M a g., 1 5 9 8 – 1 6 0 6 Di a k o n us i n Weil h ei m u.  T., 1 6 0 6 – 1 6 0 9 Pf ar-
r er i n H e n g e n, 1 6 0 9 – 1 6 1 7 i n N e c k art ailfi n g e n; ÉÉ pr o kl. T ü bi n g e n D o m. S e p-
t u a g esi m a 1 5 9 8 K at h ari n e S pi n dl e r , T. d. T h o m as S pi n dl e r , Pr e di g er i n Li n z,
Sti eft o c ht er  d es  M.  H af e n r eff e r ,  Dr.  t h e ol.,  Pr of ess or  i n  T ü bi n g e n  Es aj as 
* W olfs c hl u g e n 2 9. 8. 1 5 7 8, B ä c k er i n N ürti n g e n; ÉÉ N ürti n g e n 2 9. 5. 1 5 9 9 D or o-
t h e a L o y h e r , St ei n m et zt o c ht er v o n N ürti n g e n P ol y k ar p, B a u er i n N ürti n g e n;
ÉÉ N ürti n g e n 3. 8. 1 5 8 4 A n n a F a us el , T. d. Fri e dri c h F a us el , i n N ürti n g e n S al o-
m o n [ 1 1 0 ] S ofi e; ÉÉ G e or g L a u x , i n Ai c h A g n es; ÉÉ N ürti n g e n 1 0. 1. 1 5 9 8
Mi c h a el S c h r ötli n , a us B er n h a us e n, S attl er i n N ürti n g e n

2 2 2 S p ri n g ,  Ulri c h,  g e n.  K urli n4 8 ,  1 5 6 4 – 1 5 6 5  O b err atss c hr ei b er  i n  d er
H of k a n zl ei  i n  St utt g art,  1 5 6 5 – 1 6 0 3  St a dt-  u n d  A mtss c hr ei b er  i n
Kir c h h ei m u.  T., * ( Ur a c h) u m 1 5 4 0, † Kir c h h ei m u.  T. u m 1 6 1 2, 7 3 J; 
(ÉÉ II Kir c h h ei m u.  T. 2 9. 6. 1 6 0 1 (II) M ar g ar et e G r a u e r ; si e ÉÉ I. G e or g
L a n d eis )

Ki n d e r S p ri n g : 
I T o c ht er; ÉÉ 1 5 8 8  D a vi d  H oil e r ,  i n  N ürti n g e n  K at h ari n e  *  Kir c h h ei m
2 1. 2. 1 5 7 0, † Kir c h h ei m 2. 5. 1 6 3 0; ÉÉ Kir c h h ei m 1 2. 6. 1 5 9 9 Ni kl as K e m p el , v o n
Ur a c h,  S c hr ei n er  u n d  M e ß n er  i n  Kir c h h ei m  u.  T.,  *  u m  1 5 7 5,  †  Kir c h h ei m
2 0. 8. 1 6 3 5, S. d. K o nr a d K e m p el , B ür g er i n Ur a c h, u. d. Urs ul a Ki r c h e r K o n-
r a d * Kir c h h ei m 1 4. 4. 1 5 7 2, † Kir c h h ei m 9. 1 0. 1 6 3 5, 1 5 9 9/ 1 6 0 3 F o uri er i n St utt-
g art, d a n n A mt m a n n i n O w e n; ÉÉ Kir c h h ei m 2. 5. 1 5 9 8 A n n a M ari a St a d el , v o n
N e uff e n, † Kir c h h ei m 6. 7. 1 6 3 5, T. d Mi c h a el St a d el , v o n N ürti n g e n, V o gt i n
N e uff e n,  u.  d.  D or ot h e a  F e hl eis e n ,  v o n  N ürti n g e n  C hrist of  *  Kir c h h ei m

1 2 8

G ü nt h er S c h w ei z er

4 5  Pf B H W ( wi e A n m. 2 0). – A L H öl d erli n ( wi e A n m. 2 0), S. 2 0 2, Nr. 5 0 0.
4 6  Pf B H W ( wi e A n m. 2 0).
4 7  A L H öl d erli n ( wi e A n m. 2 0), S. 2 2 2, Nr. 5 0 1.
4 8 S pri n g. I n: D G B ( wi e A n m. 2 0), B d. 5 5, 1 9 2 7, S. 2 6 7, Nr. II. – N W D B ( wi e A n m. 1 3) § 2 5 0 1. – Walt er

B er n h ar dt: Di e Z e ntr al b e h ör d e n d es H er z o gt u ms W ürtt e m b er g u n d i hr e B e a mt e n 1 5 2 0 – 1 6 2 9, St utt-
g art 1 9 7 2 ( 1 9 7 3), S. 6 5 1 – 6 5 2. – A L H öl d erli n ( wi e A n m. 2 0), S. 2 2 2, Nr. 5 0 2. – Ri c h ar d St a wit z: A h n e n-
list e St a wit z – D oll m a n n, B d. 1, K öl n 1 9 8 0, S. 2 1 9 – 2 2 0; B d. 2, B a d Kr o zi n g e n 1 9 8 7, S. 1 0 1.
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2 5. 3. 1 5 7 4 J o h a n n Ulri c h * Kir c h h ei m 2 1. 2. 1 5 7 7 J o h a n n Si g m u n d * Kir c h-
h ei m 4. 1. 1 5 7 9,  Kir c h h ei m 2. 9. 1 6 3 5, 2 2. 9. 1 5 9 2 i m m atr. i n T ü bi n g e n, M a g.,
1 5 9 9/ 1 6 0 3  S u bstit ut  b ei  s ei n e m  Vat er  i n  d er  St a dts c hr ei b er ei  i n  Kir c h h ei m,
1 6 0 3 – 1 6 2 3 St a dts c hr ei b er i n Kir c h h ei m; ÉÉ I. Kir c h h ei m 2. 2. 1 6 0 4 M ari a H a as ,
* 3 0. 1 2. 1 5 8 2; ÉÉ II. Kir c h h ei m 5. 5. 1 6 1 2 (II.) A g n es B r ast b e r g e r , * 1 2. 5. 1 5 8 7, 
T. d. Al e x a n d er B r ast b e r g e r ; (ÉÉ I. J o h a n n M arti n Pl et z g e r , A mtss c hr ei b er i n
Bl a u b e ur e n,  *  1 2. 5. 1 5 8 7,  †  1 6 1 1)  J o h a n n  Ulri c h  * †  8. 2. 1 5 8 1  M ar g ar et e
[1 1 1 ]; – II A g n es; ÉÉ 1 6 2 7 J a k o b Wil d e rsi n n , R ats h err i n Kir c h h ei m u.  T. Bri-
gitt e 
*  Kir c h h ei m  4. 9. 1 6 0 6,  †  ( u m  1 6 3 5);  ÉÉ Kir c h h ei m  o.  T. 1. 1 6 2 8  (II.)  J o h a n n
 W olf g a n g G e ß , 1 6 2 4/ 3 5 G eistli c h er Ver w alt er i n B ali n g e n, 1 6 3 5/ 4 8 G eistli c h er
Ver w alt er i n Kir c h h ei m u.  T., 1 6 4 8/ 7 0 wi e d er i n B ali n g e n, * B ali n g e n 8. 6. 1 5 9 5,
† B ali n g e n n a c h 1 6 7 0, S. d. H a ns G e ß , B ür g er i n B ali n g e n, u. d. B ar b ar a N.; 
(ÉÉ I. A n n a N.  N.; ÉÉ III. 1 6 3 4/ 3 5 E v a B e utl e r )

ÉÉ I. pr o kl. T ü bi n g e n D o m. 1 2. p.  Tri nit. 1 5 6 5

2 2 3 S a us eli n , M ar g ar et e, * ( T ü bi n g e n) ( u m 1 5 4 5), † ( Kir c h h ei m u.  T.) v or
1 6 0 1

2 5 2 H ettl e r , J o h a n n B art h ol o m ä us4 9 , 1 9. 8. 1 6 1 2 i m m atr. i n T ü bi n g e n, 1 6 1 5
Sti p.,  2 6. 2. 1 6 1 7  M a g.,  1 6 2 3 – 1 6 2 6  Di a k o n us  i n  Wi n n e n d e n,  *  1 5 9 7,  
† Wi n n e n d e n 1 1. 9. 1 6 2 6, a n d er P est

ÉÉ Wi n n e n d e n 4. 1 1. 1 6 2 3

2 5 3 Pl a n c k , K at h ari n e, * Wi n n e n d e n 2 6. 8. 1 6 0 0, † Wi n n e n d e n 9. 9. 1 6 2 6

Ki n d e r H ettl e r :
fr ü h † G ottfri e d * Wi n n e n d e n 2 8. 1. 1 6 2 6 [ 1 2 6 ]

2 5 4 H a gl e r , Ulri c h, M et z g er i n Bi eti g h ei m

G e n er ati o n I X

2 5 8 S eif e rl e (S e yf e rli n ), J ör g, 1 5 4 5 j u n g, 1 5 7 3 alt, d es G eri c hts i n E n d ers-
b a c h, * ( u m 1 5 1 5/ 1 5 2 0), † n a c h 1 5 7 3

2 6. 9. 1 5 3 9 »ist j u n g J or g S e y w erli n z u E n d ers p a c h d er Fr ü m es H u ß s c h uir e n
v n d g artt e n d as el bs z u k a uf e n g e g e b e n … d ar u m b J ör g s e yff erli n S c h ult h a yss
s e y n Vat er b ür g v n n d s c h ul d n er « 5 0 ;
1 5 4 5 st e u ert j u n g J er g a us 2 5 0 fl. z ur T ür k e n hilf e; 1 5 4 6 wir d J u n g J ör g S eif erl e
mit S pi e ß u n d R üst u n g g e m ust ert, 1 5 5 3 J ör g S e yf erli n d er J u n g als S pi e ß er mit
R üst u n g, 1 5 5 8, 1 5 6 0 u n d 1 5 6 3/ 1 5 6 6 G e or g S e yf erli n i n d er 1. Wa hl als S pi e ß er
mit R üst u n g, 1 5 7 2 G e or g S e uff erli n i n 1. Wa hl als S pi e ß er mit R üst u n g.

1 2 9

Di e V orf a hr e n v o n Fri e dri c h Sil c h er

4 9  Pf B H W ( wi e A n m. 2 0). – G er h ar d S ei b ol d: Kir c h e n di e nst u n d B e a mt e nt u m. Tr a di ert es b er ufli c h es
Ver h alt e n a m B eis pi el d er w ürtt e m b er gis c h e n F a mili e H ettl er. I n: G e n e al o gis c h es J a hr b u c h 3 5 ( 1 9 9 6),
S. 1 1 7 – 1 3 4.

5 0  H St A S A 3 9 9, B d. 1 6 (l a ut fr e u n dl. Mitt. v o n M arti n Kl ö pf er).
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Ki n d e r S eif e rl e :
A n n a [ 1 2 9 ] A p oll o ni a * u m 1 5 4 9; ÉÉ H a ns R ei c hl e , ur k. 1 5 7 3 » a n st att u n d

v o n w e g e n allt J er g s e yf erli ns s ei n es s c h w e hrs « 5 1

2 6 0 H e u b a c h ,  G all,  i n  Str ü m pf el b a c h,  st e u ert  1 5 4 5  a us  4 0 0  fl.,  †  v or
1 9. 1 2. 1 5 5 8

2 6 1  N.  N., A d el h ei d, ist 1 9. 1 2. 1 5 5 8 u n d 1 1. 8. 1 5 6 3, j e w eils als Wit w e, P ati n
i n Str ü m pf el b a c h

Ki n d e r H e u b a c h :
St ef a n [ 1 3 0 ] J o ß P et er

2 7 2 W a c k e r , J o h a n n, i n C a n nst att, † v or 1 1. 3. 1 5 7 2

2 7 4 Fl u r ,  B er n h ar d,  i n  Wai bli n g e n,  wir d  1 5 5 3,  1 5 5 8,  1 5 6 0  g e m ust ert,  
† 1 5 6 3/ 1 5 6 6

2 7 5 H e ussl e r , M ar g ar et e

1 5. 1 1. 1 5 5 4  v er k a uf e n  B er n h ar d,  Mi c h el  u n d  M ar g ar et e  Fl uri n,  G es c h wist er,
u n d  J u n g  Ulri c h  Fl ur,  all e  w o h n h aft  z u  Wai bli n g e n,  a n  H er z o g  C hrist o p h  
v o n W ürtt e m b er g i hr e h al b e S c h e u er z u Wai bli n g e n u m 2 0 0 G ul d e n; z u gl ei c h
 v ers c hr ei b e n si c h di es e g e g e n d e n H er z o g f ür d as u m 3 5 0 G ul d e n er k a uft e e h e-
m ali g e Pfr ü n d h a us S a n kt Ur b a ns u m 7 S c hilli n g H ell er Ur b ar zi ns; d es gl ei c h e n
v ers c hr ei b e n si e si c h g e g e n i h n mit 5 0 G ul d e n J a hr es zi ns f ür ei n K a pit al v o n
1 0 0 0 G ul d e n u n d bi et e n als Si c h er h eit 7 8 M or g e n n ä h er b e z ei c h n et er G üt er. 5 2

Ki n d e r Fl u r , * Wai bli n g e n:
A n n a [ 1 3 7 ] B er n h ar d * 1 4. 8. 1 5 5 8

3 2 0 D o bl e r , J o h a n n, i n Wai bli n g e n, † n a c h 2 7. 8. 1 5 6 3

3 2 1 F e y e r a b e n d , A n n a, † n a c h 2 7. 8. 1 5 6 3

Ki n d e r D o bl e r , * Wai bli n g e n:
P et er [ 1 6 0 ] A g n es ~ 2 0. 3. 1 5 6 2 R osi n e ~ 2 7. 8. 1 5 6 3

3 3 6 J u p p e nl at z , St off el

3 3 7  N.  N., A n n a

Ki n d e r J u p p e nl at z :
J er g [1 6 8 ], J a k o b * R o m m els h a us e n 1 5. 5. 1 5 7 0

3 4 2 H e rtl e , K ol u m b a n, i n R o m m els h a us e n;
(ÉÉ II Ver o ni k a Bi n d e r )

1 3 0

G ü nt h er S c h w ei z er

5 1  H St A S H 1 0 2/ 6 8, B d. 6, L a g er b u c h 1 5 7 3 (l a ut fr e u n dl. Mitt. v o n M arti n Kl ö pf er).
5 2  H St A S A 4 1 7, U 3, U 4 4 u n d U 4 5 (l a ut fr e u n dl. Mitt. v o n M arti n Kl ö pf er).
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3 4 3  N.  N., A n n a

Ki n d e r H e rtl e , * R o m m els h a us e n:
A n n a * 2 5. 1 1. 1 5 6 5 [ 1 7 1 ] M ar g ar et e * 1 3. 1 1. 1 5 6 7 Mi c h a el * 1 0. 2. 1 5 6 9 H a ns

* 2 5. 1. 1 5 7 1 J er g * 3. 1. 1 5 7 3 K at h ari n e * 1 7. 1 0. 1 5 7 4

3 4 4 S e y rli n , H a ns, Wei n g ärt n er i n St ei n b a c h b ei Essli n g e n

3 4 6 O rtli e b , Wer n er, Wei n g ärt n er i n St ei n b a c h

4 1 2 S eit z , L or e n z, i n L ut z e n b er g, † n a c h 1 5 7 6

ÉÉ v or 1 5 7 0

4 1 3  N.  N., A g n es, † n a c h 1 5 7 6

4 1 4 S c h oll , L e o n h ar d, i n St ei n b a c h

4 1 6 D es c hl e r , Kl a us, i n Weil er o b H elf e nst ei n

4 1 7 K ell e r , Elis a b et h, a us T o m er di n g e n

4 2 4 ? L o h r m a n n , Bl asi us, i n K u c h e n

4 3 2 H o h e nst ett e r , J a k o b5 3 , ur k. 1 5 2 3/ 6 7, B a u er i n S ei ß e n ( b ei Bl a u b e ur e n),
* ( S ei ß e n u m 1 4 9 5), † ( S ei ß e n) n a c h 1 5 6 7

wir d 1 5 2 3 g e m ust ert; wir d mit d e m F all h of d es † M arti n H o h e nst ett er b el e h nt,
er h ält  di es e n  H of  2 9. 4. 1 5 3 2  er n e ut  v o m  Kl ost er  Bl a u b e ur e n  als  Er b g ut;
 v erst e u ert 1 5 4 2 9 3 3 fl., 1 5 4 5 9 3 0 fl. z ur T ür k e n hilf e.

Ki n d e r H o h e nst ett e r : 
M arti n [ 2 1 6 ] J a k o b, ur k. 1 5 6 7/ 7 9, i n S ei ß e n A n n a; ÉÉ v or 1 5 5 8 H ei nri c h

Utt e n ri e d (A ut e n ri et h ), ur k. 1 5 4 4/ 1 5 8 4, B a u er, 1 5 7 7 F ü nf er i n S ei ß e n, I n h a b er
ei n es L e h e ns d es Kl ost ers Bl a u b e ur e n u n d ei n es L e h e ns d es Kl ost ers S öfli n g e n,
† 1 5 8 7/ 1 5 8 8, S. d. K o nr a d Ut e n ri et u. d. B ar b ar a S c h mi d M ari a,  S ei ß e n
2 4. 1 1. 1 5 9 7; ÉÉ v or 1 5 6 0 H a ns M a y e r , B a u er i n S ei ß e n, I n h a b er d es H of es 6,
1 5 5 3/ 1 5 6 6 g e m ust ert, d e m Kl ost er Bl a u b e ur e n l ei b ei g e n, † 1 5 7 6/ 1 5 7 7, S. d. M ar-
ti n M a y e r , B a u er u n d K ast e n pfl e g er i n S ei ß e n E n gl a; ÉÉ u m 1 5 5 6 J ör g D u ßl e r ,
S c h ult h ei ß i n S ei ß e n

4 3 4 A ut e n ri et h ( Utt e nri et h), C u n z5 4 , ur k. 1 5 1 6/ 3 3, i n S ei ß e n

ist 1 5 2 1 I n h a b er ei n er er bli c h e n Wi es e i n Weil er, di e v or m als J a k o b Utt e nri et h
i n n e h att e; h at ei n L e h e n ( Nr. 3 4) d es K ost ers Bl a u b e ur e n i n S ei ß e n, d as 1 4 5 7
u n d 1 4 7 0 H ei nri c h S c h mi d u n d 1 5 0 1 H ei nri c h S c h mi d [ d ess e n S o h n] u n d d as
1 5 4 5 B ar b ar a S c h mi d, s ei n e Wit w e, i n n e h a b e n; b est e ht 1 5 3 3 ei n e n H of ( Nr. 1 0),

1 3 1

Di e V orf a hr e n v o n Fri e dri c h Sil c h er

5 3  H o c hst ett er. I n: D G B ( wi e A n m. 2 0) 1 4 6, 1 9 6 8. – L o n h ar d 1 9 7 1 ( H o c hst ett er) ( wi e A n m. 2 9), S. 2 5 3 –
2 5 9.  –  L o n h ar d u n d S c h e n k  ( S ei ß e n)  ( wi e  A n m. 4 2),  S. 3 9.  –  L o n h ar d  2 0 0 7  ( F a mili e n b u c h  S ei ß e n)  
( wi e A n m. 4 2), Nr. H 5 3.

5 4  L o n h ar d 1 9 6 5 ( Utt e nri et h) ( wi e A n m. 4 3), S. 5 6 1 – 5 7 5. – L o n h ar d 1 9 6 9 ( A ut e nri et h) ( wi e A n m. 4 3),
S. 3 – 1 5. –  L o n h ar d u n d S c h e n k ( S ei ß e n) ( wi e A n m. 4 2), S. 3 6 – 3 7.
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Günther Schweizer

Silcher als Dirigent. Karikatur, vermutlich von eigener Hand.
Quelle: Silcher-Museum des Schwäbischen Sängerbundes in Weinstadt-Schnait, 
Stuttgart 1992, S.23.
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d er v o m Kl ost er S öfli n g e n z u L e h e n g e ht u n d d e n 1 5 4 5 s ei n e Wit w e B ar b ar a
S c h mi d i n n e h at. 5 5

Ki n d e r A ut e n ri et h : 
M ari a [ 2 1 7 ] H ei nri c h J a k o b H a ns L u d wi g, M et z g er u n d G ast g e b er i n

Bl a u b e ur e n

4 3 5 S c h mi d , B ar b ar a, i n S ei ß e n;
(ÉÉ II 1 5 3 6/ 4 3 L a u x G ei wit z , ur k. 1 5 2 1/ 4 3, i n S ei ß e n, S. d. H a ns G ei-
wit z , i n S ei ß e n)

4 4 0 Ki es e r , Er nst5 6 , M a ur er i n N ürti n g e n

4 4 1 Wei ß , B ar b ar a M ar g ar et e

4 4 2 Si gl e r , Mi c h a el, a us Wi es e nst ei g, i n N ürti n g e n

4 4 4 S p ri n g , K o nr a d, g e n. K urli n5 7 , M et z g er, G ast g e b er, Ri c ht er u n d R ats-
h err i n Ur a c h, * ( Ur a c h) ( u m 1 5 0 3),  Ur a c h 1 7. 4. 1 5 8 3, 8 0 J

wir d  1 5 7 4  als  Al m os e n pfl e g er  g e n a n nt;  h at  H a us  u n d  H er b er g e  a m  M ar kt
n e b e n  d e m  K a nt e n gi e ß er  E b er h ar d  H ütt e ns c h mi e d;  ist  1 5 3 9  Pfl e g er  v o n  alt
P hili p p Te g e ns v erl a ß n e n Ki n d er n; er h ält Li c ht m e ß 1 5 5 5, B ür g er u n d Wirt z u
Ur a c h, B artli n M üll ers Fis c h w ass er z u D etti n g e n a. d. Er ms f ür di e n ä c hst e n
z e h n J a hr e u m 2 8 l b h v erli e h e n; 5 8 wi r d als H a u pt m a n n d es erst e n F ä h nl ei ns
g e m ust ert; st e u ert 1 5 7 5/ 7 6 6 fl, h at 2 K n e c ht e

ÉÉ Ur a c h ( u m 1 5 3 0)

4 4 5 H af e n b e r g , G e n o v e v a5 9

Ki n d e r S p ri n g : 
A n n a * 1 5 3 3, † 1 5 3 5 B ar b ar a * 1 5 3 5, † Ur a c h 3 0. 4. 1 5 7 4; ÉÉ ( u m 1 5 5 5) (I.)

Hi er o n y m us S c h w a rt z ,  M et z g er  u n d  G ast g e b er  i n  Ur a c h,  S.  d.  H ei nri c h
S c h w a rt z u. d.  A n n a Vi et z ; (ÉÉ II. u m 1 5 7 5 A n n a Di et e rl e , a us S e e b ur g) A n n a
* 1 5 3 6, † 1 5 4 2 H a ns * 1 5 3 7, † 1 5 3 8 A g n es * u n d † 1 5 3 7 A g n es * 1 5 4 0, 

1 3 3

Di e V orf a hr e n v o n Fri e dri c h Sil c h er

5 5  Fr e u n dli c h e bri efl. Mitt. v o n Dr. L o n h ar d v o m 2 9. 9. 1 9 9 1.
5 6  Pf B H W ( wi e A n m. 2 0). – A L H öl d erli n ( wi e A n m. 2 0), S. 2 0 2, Nr. 1 0 0 0.
5 7 S pri n g. I n: D G B ( wi e A n m. 2 0) 5 5, 1 9 2 7, S. 2 6 6, Nr. I. – N W D B ( wi e A n m. 1 3) § 2 5 0 1. – B er n h ar dt 1 9 7 2

( Z e ntr al b e h ör d e n)  ( wi e  A n m. 4 8),  S. 6 5 1 – 6 5 2.  –  R ut h  Bl a n k:  Ur a c h er  B ür g er  v or  1 6 4 0,  2  B ä n d e,
S c h or n d orf  2 0 0 1.  –  A L  H öl d erli n  ( wi e  A n m. 2 0),  S. 2 2 3,  Nr. 1 0 0 4.  –  A L  St a wit z – D oll m a n n  ( wi e
A n m. 4 8), I S. 2 1 9 – 2 2 0, II S. 1 0 1.

5 8  L a g er b u c h d er K ell er ei Ur a c h o d er A c h al mis c h es S al b u c h v o n 1 5 2 2, f ol. 2 0 7 – 2 0 9. I n: P a ul S c h w ar z:
Alt w ürtt e m b er gis c h e  L a g er b ü c h er  a us  d er  öst err ei c his c h e n  Z eit  1 5 2 0 – 1 5 3 4,  B d. 2,  St utt g art  1 9 5 9,
S. 6 4 5.

5 9 I n vi el e n A h n e nlist e n, a u c h i n d er gr o ß e n St a m mt af el S pri n g v o n et w a 1 6 2 0 ( H a n ds c hrift M h 8 3 6 i n
d er U ni v ersit äts bi bli ot h e k T ü bi n g e n), wir d als E h efr a u d es K o nr a d S pri n g G e n o v e v a H ei n z el m a n n
g e n a n nt. N a c h d e n F ors c h u n g e n v o n R ut h Bl a n k ( wi e A n m. 5 7) w ar a b er di e E h efr a u G e n o v e v a ei n e
g e b or e n e H af e n b er g. Ott o- G ü nt er L o n h ar d gr eift di es a uf u n d t eilt mit ( bri efl. Mitt. v o m 1 8. 1 2. 2 0 0 9
a n G ü nt h er S c h w ei z er): » G e n o v e v a g alt bis h er als T o c ht er v o n P a pi er er Ulri c h H ei n z el m a n n. I n d er
I n v e nt ur v o n Hi er o n y m us S c h w ar z v o n 1 6 1 3 ist j e d o c h ei n A us z u g a us ei n er I n v e nt ur v o m 3. 5. 1 5 7 6
e nt h alt e n, di e a us A nl ass d es T o d es d er erst e n Fr a u B ar b ar a S pri n g erri c ht et w ur d e. Teil g e n o m m e n

4 5 6 1 3 _ J a hr e s b a n d _ 4 0 ? ? ? _ J a hr e s b a n d  1 1. 1 1. 1 0  1 3: 2 8  S eit e 1 3 3



† Pf ulli n g e n 1 3. 4. 1 6 1 4; ÉÉ 1 3. 6. 1 5 9. .  H a ns M a y e r g e n. d er R ei c h e, G ast g e b er
» Z u m L a m m « u n d B ür g er m eist er i n Pf ulli n g e n, † 1 6 1 1, E pit a p h i n d er M ar-
ti ns kir c h e Ulri c h  [ 2 2 2 ] A n n a  *  1 5 4 3,  †  Pf ulli n g e n  2 2. 1 0. 1 6 2 2;  ÉÉ Ur a c h
2 3. 4. 1 5 6 2  Mi c h a el  L üst (List ),  M eist erj ä g er  v o n  Pf ulli n g e n,  *  u m  1 5 3 6,  
† 1 9. 1 0. 1 6 0 0 H a ns * 1 5 4 5, † ( u m 1 6 1 2), G ast g e b er, M et z g er u n d B ür g er m eist er
i n Ur a c h; ÉÉ I. ( u m 1 5 6 5) M ar g ar et e H ai d , T. d. H a ns H ai d , B e c k u n d F orst -
m eist er i n Ur a c h; ÉÉ II. 1 5 7 5 (I.) G ertr u d F e hl eis e n , a us Fri c k e n h a us e n, † n a c h
1 6 2 8; ( ÉÉ II. B er h ar d W olff ) K o nr a d * 1 5 4 8 G e n o v e v a * 1 5 5 2; ÉÉ Mi c h a el
 S a us eli n

4 4 6 S a us eli n ,  M arti n6 0 ,  v o n  St utt g art,  1 5 3 3/ 3 4  K a n zl eis c hr ei b er  i n  St utt-
g art, d a n n S c hr ei b er d es A bts v o n Z wi ef alt e n, s eit 1 5 4 2, vi ell ei c ht s c h o n
1 5 3 9 bis z u s ei n e m T o d e St a dt- u n d A mtss c hr ei b er i n T ü bi n g e n, k a uft
d ort  d as  H a us  N e c k ar h al d e  1 4,  *  ( St utt g art)  u m  1 5 0 9,  †  T ü bi n g e n
1 2. 1 2. 1 5 7 2, 6 3 J);
(ÉÉ II ( H err e n b er g) u m 1 5 4 2 B ar b ar a K u r r e r , v o n H err e n b er g; ÉÉ III
u m 1 5 5 3 K at h ari n e D e c k e r , † St utt g art 1 5. 6. 1 6 0 9, T. d. L u d wi g D e c k e r ,
R ats h err i n T ü bi n g e n, u. d. K at h ari n e D e c k e r a us C a n nst att)

ÉÉ I u m 1 5 3 1

4 4 7 S c h o r e r , A d el h ei d6 1 , v o n R ott e n b ur g a.  N., i n T ü bi n g e n, † T ü bi n g e n
1 5 4 3

Ki n d e r S a us eli n : 
I  u n d  II  K at h ari n e  *  u m  1 5 3 1,  †  T ü bi n g e n  2 9. 8. 1 6 1 5,  8 4  J;  ÉÉ T ü bi n g e n
1 3. 4. 1 5 6 1 Is a a k S c h w a r z , 1 5 6 0/ 6 9 Kl ost er v er w alt er i n B e b e n h a us e n, d a n n s eit
1 5 8 2/ 8 3 R e nt k a m m err at i n St utt g art, † T ü bi n g e n 9. 2. 1 6 0 2, L P, S. d. H ei nri c h
S c h w a r z ,  B ür g er  u n d  d es  G eri c hts  i n  Ur a c h,  1 5 5 1/ 1 5 7 1  Mit gli e d  d er  L a n d-
s c h aft M ar g ar et e [ 2 2 3 ] A n dr e as; ÉÉ … (II.) Vi kt ori a C o c ci a , T. d. S e b asti a n
C o c ci us ; (ÉÉ I. G e or g B ai n h a r dt , i n St utt g art) L u d wi g; ÉÉ T ü bi n g e n 2. 2. 1 5 6 7
(II.) M a g d al e n e N. (ÉÉ I. J er g S c h e n c k el , i n R e utli n g e n) ? Mi c h a el * 2 6. 9. 1 5 4 9,
†  1 6. 5. 1 6 3 5,  1 5 7 6/ 8 4  R e nt k a m m er- S c hr ei b er,  1 5 8 4/ 8 9  G e w öl bs v er w alt er,
1 5 8 9/ 9 5 R e nt k a m m er- R e c h e n b a n ksr at i n St utt g art, 1 5 9 5/ 1 6 0 1 V o gt u n d Stifts-
v er w alt er  i n  B a c k n a n g,  1 6 0 3 – 1 6 1 1  R e nt k a m m er- R e c h e n b a n ksr at,  1 6 1 1 – 1 6 3 5

1 3 4

G ü nt h er S c h w ei z er

h a b e n a u c h Vat er u n d M utt er d er Verst or b e n e n, n ä mli c h C o nr a d S pri n g u n d G e n o v e v a H af e n b er g e-
ri n, w o b ei erst er er di e A n g a b e n i n d er I n v e nt ur h a n ds c hriftli c h b est äti gt. – A n d er ers eits w er d e n i n d er
Kl a gs a c h e d er j ü n g er e n Ki n d er ( a us ei n er w eit er e n E h e) d es † Ulri c h H ei n z el m a n n g e g e n di e ält er e n
Ki n d er – G eri c hts pr ot o k oll Fr eit a g n a c h I n v o c a vit 1 5 3 7 – u. a. › C o nr at s pr e n g e n, J er g e n g ol dts c h mi dt
all v o n Ur a c h v n d L u d wi g e c k eli n v o n N eif e n n, a nst att v n d i n n a m e n Ir er dr y er H usfr o w e n als w yl u n d
Ulri c h h ai nt z el m a ns s eli g e n v erl a ß e n elt er n ki n d er‹ g e n a n nt. – D er Wi d ers pr u c h li e ß e si c h n ur d a hi n
a ufl ös e n, d ass e nt w e d er G e n o v e v a ei n e H af e n b er g w ar, a b er v o n d er M utt ers eit e, o d er a b er d ass i hr e
M utt er als Wit w e ei n es H af e n b er g di e G e n o v e v a i n di e E h e mit d e m v er wit w et e n H ei n z el m a n n, d er
d a n n dr ei m al v er h eir at et g e w es e n w är e, ei n g e br a c ht h att e. Fr a u Bl a n k h ält di e l et zt g e n a n nt e Versi o n
f ür z utr eff e n d u n d v er w eist d ar a uf, d ass G e n o v e v a u n gl ei c h m e hr g e er bt h att e als i hr e Br ü d er H ei n-
z el m a n n. «

6 0  Di e  A h n e n  d es  Di c ht ers  E d u ar d  M öri k e  ( S c h w ä bis c h e  A h n e nt af el n  i n  St a m mli ni e nf or m),  B eil a g e  
z u S W D B, St utt g art 1 9 5 5 – 1 9 7 5, S. 6, Nr. 5 5 0/ 5 5 1. – N W D B ( wi e A n m. 1 3) § 1 7 8 3, 2 9 0 6. – B er n h ar dt
( Z e ntr al b e h ör d e n) ( wi e A n m. 4 8), S. 5 9 9 – 6 0 0. – A L H öl d erli n ( wi e A n m. 2 0), S. 2 2 1, Nr. 1 0 0 6.

6 1  A L St a wit z- D oll m a n n ( wi e A n m. 4 8), I S. 2 0 9, II S. 9 6, Nr. 1 0 1 2 3.
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R e nt k a m m er- E x p e diti o nsr at; ÉÉ G e n o v e v a N.; – III C hrist of, Kl ost er a mts-
s c hr ei b er i n Bl a u b e ur e n; ÉÉ 1 5 9 4 M ar g ar et e Ri e p p , T. d. R u d olf Ri e p p , 1 5 6 6/
1 5 9 5 K ell er u n d G eistli c h er Ver w alt er i n T ü bi n g e n A g n es; ÉÉ pr o kl. D o m. 3.
p.  Tri nit. 1 5 8 1 J o h a n n K ais e r g e n. F e u er b a c h er, H of k üf er i n St utt g art D or o-
t h e a; ÉÉ 1 5 8 2  L e o n h ar d  M et z g e r ,  St a dts c hr ei b er  i n  T ü bi n g e n,  †  T ü bi n g e n
4. 5. 1 6 1 1

5 0 4 H ettl e r ,  J a k o b6 2 ,  1 5 7 1  i m m atr.  i n  T ü bi n g e n,  1 5 7 2  Sti p.,  1 5 7 5  M a g.,
1 5 7 7 – 1 5 8 1  R e p et e nt,  1 5 8 2 – 1 5 8 5  Di a k o n us  i n  Vai hi n g e n,  1 5 8 5 – 1 5 9 1
Pf arr er i n Kl ei ns a c hs e n h ei m, 1 5 9 1 – 1 5 9 3 i n Gr a b e nst ett e n, di m., 1 5 9 1 –
1 5 9 9 o h n e A mt i n T ü bi n g e n, j e d o c h M ai 1 5 9 6 bis M ai 1 5 9 7 H e er pr e di-
g er d er S c h w ä bis c h e n Kr eistr u p p e n g e g e n di e T ür k e n, 1 5 9 7 i n Pr a g,
d ort v o n J uli bis S e pt e m b er 1 5 9 7 » w e g e n fr e m d e n G el d es « i m K er k er,
k e hrt i m M är z 1 5 9 8 » g es u n d a b er v ers c h ul d et « n a c h T ü bi n g e n z ur ü c k,
1 5 9 9 – 1 6 0 6  Pf arr er  i n  Bi c k els b er g,  b e url a u bt,  1 6 0 7 – 1 6 1 2  o h n e  A mt,
1 6 1 2 – 1 6 2 0 Pf arr er i n H o c h d orf, 1 6 2 0 – 1 6 3 2 i n H ait er b a c h, * N ürti n-
g e n 1 5 5 7, † H ait er b a c h 2 4. 3. 1 6 3 2, 7 5 J;
(ÉÉ I  M ar k gr ö ni n g e n  1 2. 5. 1 5 8 3  Elis a b et h  H ä r e r ,  *  M ar k gr ö ni n g e n
2 3. 2. 1 5 6 1,  T.  d.  J a k o b  H ä r e r ,  Gl as er  u n d  R ats v er w a n dt er  i n  M ar k  -
gr ö ni n g e n; ÉÉ III  u m  1 6 0 7  A n n a  M a g d al e n e  N.  N.,  ist  1 9. 1 2. 1 6 2 2  i n
H ait er b a c h P ati n)

B ei d er Visit ati o n 1 5 8 4 wir d b e a nst a n d et, d ass J a k o b H ettl er a nl ässli c h s ei n er
H o c h z eit f ür 1 0 0 G ul d e n Kl ei d er a n g es c h afft h a b e. »I m m er wi e d er wir d a u c h
n e g ati v v er m er kt, d ass er z u l a n g e pr e di g e, di es el b e n Di n g e vi er- o d er f ü nf m al
v ortr a g e u n d d e n Ki n d er n d a z wis c h e n r e d e, w e n n di es e d e n K at e c his m us a uf-
s a gt e n.  1 5 8 7  l a g  er  a u c h  i m  Str eit  mit  d e m  S c h ult h ei ß  u n d  Wais e n g eri c ht  i n
Kl ei ns a c hs e n h ei m. « 6 3

ÉÉ II pr o kl. T ü bi n g e n D o m. 5. p. Tri nit. 1 5 8 9

5 0 5 F a ust , S us a n n e, * N e hr e n 2 3. 7. 1 5 6 7, † 1 1. 3. 1 6 0 3/ 1 9. 1 2. 1 6 2 2

Ki n d e r H ettl e r :
I Elis a b et h  *  Kl ei ns a c hs e n h ei m  6. 8. 1 5 8 5,  †  As p er g  4. 1. 1 6 3 5;  ÉÉ As p er g
3. 3. 1 6 0 7 B o nif a z Ri e c k h e r , S c h ul m eist er i n As p er g M ari a D or ot h e a * Kl ei n-
s a c hs e n h ei m  3 1. 1 2. 1 5 8 7  A n n a  M ari a,  †  St utt g art  2 4. 4. 1 6 3 9,  als  Wit w e;  
ÉÉ St utt g art 8. 7. 1 6 0 5 J o h a n n Mi c h a el We c k h e rli n , K ais erli c h er N ot ar, s p ät er
Kir c h e nr ats- S e kr et ari us,  S.  d.  J o h a n n  We c k h e rli n ,  K a m m err at  i n  St utt g art  –
II J o h a n n  J a k o b  *  H ait er b a c h  5. 1 1. 1 5 9 2,  1 6 0 7  i m m atr.  i n  B as el,  2 1. 6. 1 6 1 0
i m m atr.  i n  T ü bi n g e n,  1 6 1 1  i m m atr.  i n  M ar b ur g,  1 6 1 2  i m m atr.  i n  H er b or n,  
d a n n S kri b e nt b ei m Pr of. d er R e c ht e C hrist o p h B es ol d i n T ü bi n g e n, 1 6 1 4 S u b-
stit ut i n d er St a dts c hr ei b er ei Ur a c h, 1 6 1 8 – 1 6 3 6 St a dt- u n d A mtss c hr ei b er i n
M ü n si n g e n F a ust us, † N a g ol d 1 6 3 8 D or ot h e a * T ü bi n g e n 3. 7. 1 5 9 6; ÉÉ u m
1 6 2 7  Si m pli ci us  B u c k ,  K n a p p  i n  H ait er b a c h  J o h a n n  B art h ol o m ä us  [2 5 2 ]  –
III Fri e dri c h ~ M urr h ar dt 1 5. 5. 1 6 0 8

1 3 5

Di e V orf a hr e n v o n Fri e dri c h Sil c h er

6 2  Pf B H W ( wi e A n m. 2 0). – S ei b ol d 1 9 9 6 ( H ettl er) ( wi e A n m. 4 9), S. 1 2 3 – 1 3 1.
6 3 S ei b ol d 1 9 9 6 ( H ettl er) ( wi e A n m. 4 9), S. 1 2 4.
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5 0 6 Pl a n c k ,  M arti n6 4 ,  Pr äl at  i n  M urr h ar dt,  a us  Ri e dli n g e n,  6. 3. 1 5 6 6
i m m atr. i n T ü bi n g e n, 1 5 6 7 Sti p., 1. 2. 1 5 7 0 M a g., 1 5 7 5 – 1 5 7 8 Di a k o n us
i n M ar b a c h, 1 5 7 8 – 1 5 8 6 Pf arr er i n E n z w ei hi n g e n, 1 5 8 6 St a dt pf arr er i n
L a uff e n a.  N., 1 5 8 6 – 1 5 8 9 G e n er als u p eri nt e n d e nt i n D url a c h, v o n d ort
v ertri e b e n,  1 5 8 9 – 1 5 9 0  Pf arr er  i n  H a us e n  a.  d.  Z a b er  als  » a us  er h e b-
li c h er  Urs a c h  g e url a u bt er  G e n er als u p eri nt e n d e nt  u n d  Pf arr h err  v o n
D url a c h «,  v er m utli c h  w e g e n  s ei n er  G e g n ers c h aft  z u m  C al vi nis m us,
1 5 9 0 – 1 6 0 7 St a dt pf arr er i n Wi n n e n d e n, 1 6 0 7 – 1 6 1 4 A bt i n M urr h ar dt, 
* Ri e dli n g e n 1 5 5 0, † M urr h ar dt 2 3. 2. 1 6 1 4;
(ÉÉ I  1 5 7 5/ 1 5 7 6  A p oll o ni a  Si g w a rt ,  T.  d.  Mi c h a el  Si g w a rt ,  B ür g er -
m eist er i n Wi n n e n d e n, u. d. M ar g ar et e G r ü ni n g e r ; si e ÉÉ I M ar b a c h
2 7. 1. 1 5 7 2 Al e x a n d er F rit z )

ÉÉ II pr o kl. T ü bi n g e n d o m. 1 9. p.  Tri nit. 1 5 8 9 (II)

5 0 7 G o d el m a n n , M ar g ar et e, † Wi n n e n d e n 2 5. 8. 1 6 2 6;
(si e ÉÉ I  pr o kl.  T ü bi n g e n  D o m. 1 4.  p.  Tri nit.  1 5 7 9  D a vi d  A n d r e a e ,
 Wit w er, 1 5 7 5 Pf arr er i n U nt erj esi n g e n, 1 5 8 5 i n G ültst ei n, S. d. J a k o b
A n d r e a e , Dr. t h e ol., Pr of ess or d er T h e ol o gi e i n T ü bi n g e n, u. d. u x. I
A n n a E nt ri n g e r )

Ki n d e r Pl a n c k , * Wi n n e n d e n:
II S us a n n e * 2 5. 1 2. 1 5 9 0; ÉÉ M urr h ar dt 2 4. 1 1. 1 6 1 2 P hili p p J a k o b Wi nt e r , V o gt-
s c hr ei b er J er e mi as * 1 4. 7. 1 5 9 2, † L a uff e n a.  N. 3. 1 0. 1 6 1 9, 1. 1 0. 1 6 1 1 i m m atr. 
i n T ü bi n g e n, 1 6 1 2 Sti p., 2 3. 3. 1 6 1 4 M a g., 1 6 1 6 – 1 6 1 9 Kl ost er pr ä z e pt or i n Bl a u-
b e ur e n, 1 6 1 9 Pr ä z e pt or i n L a uff e n a.  N.; ÉÉ M ar g ar et e Es c h e n m a y e r , * u m 1 5 9 9,
†  2 1. 4. 1 6 7 9,  8 0  J,  T.  d.  H a ns  Es c h e n m a y e r ,  Bl a u m üll er  i n  Bl a u b e ur e n  u.  d.
M ari a We b e r r u ß ; (si e ÉÉ II pr o kl. St utt g art D o m. 1 1. p. Tri nit. 1 6 2 6 J o h a n n
S e b asti a n Alt v att e r ,  1 6 2 3 – 1 6 2 5  Kl ost er pr ä z e pt or  i n  Bl a u b e ur e n,  1 6 2 5 – 1 6 3 5
Di a k o n us  i n  Wei ns b er g,  *  St utt g art  1 2. 4. 1 5 9 8,  †  Wei ns b er g  2 9. 7. 1 6 3 5,  S.  d.
G e or g Alt v att e r u. d.  M art a Si g w a rt ,  i n  St utt g art;  ÉÉ III  pr o kl.  Wei ns b er g
D o m. E x a u di 1 6 3 6 Fri e dri c h V o g el , 1 6 3 6 – 1 6 5 9 Pf arr er i n E b erst a dt, * H ei d e n-
h ei m 5. 3. 1 6 0 8, † E b erst a dt 3. 5. 1 6 5 9, S. d. M att h ä us V o g el , a us K ö ni gs b er g,
1 6 0 6 – 1 6 1 2 Pf arr er i n H ei d e n h ei m, 1 6 1 2 – 1 6 2 4 Pr o bst i n H er br e c hti n g e n, u. d.
u x. II S ar a S c h oll , a us Ur a c h) J o h a n n K as p ar * 1 9. 9. 1 5 9 5, V o gt i n A d els h ei m;
ÉÉ I S c h w ai g er n 2 0. 5. 1 6 1 7 K at h ari n e F r a n z , T. d. M arti n F r a n z , S c h ult h ei ß i n
S c h w ai g er n; ÉÉ II Wi n n e n d e n 1 3. 4. 1 6 1 9 A n n a M ari a Pfist e r e r , i n Wi n n e n d e n 
M ar g ar et e * 1 8. 7. 1 5 9 7 K at h ari n e * 2 6. 8. 1 6 0 0 [ 2 5 3 ]

G e n er ati o n X

5 4 8 Fl u o r , Ut z, ur k. 1 5 0 1/ 1 5 4 8, i n Wai bli n g e n, st e u ert 1 5 4 5 a us 4 0 0 G ul d e n
z ur T ür k e n hilf e, † n a c h 1 5 4 8

B ei m  Ar m br usts c hi e ß e n  1 5 0 1  i n  St utt g art  er zi elt e n  v o n  4 0  S c h uss  a uf  di e
 S c h ei b e dr ei P ers o n e n mit 1 5 Tr eff er n d e n erst e n Pr eis, d ar u nt er d er Wai bli n g er
Fl ur  Ut z;  1 5 2 1  wir d  Vlri c h  fl ur m ull er  mit  ei n e m  R o ß  g e m ust ert;  1 5 4 8  wir d
g e n a n nt d er Wai bli n g er B a u h of, d ari n Fl ur Ut z sit zt. 6 5

1 3 6

G ü nt h er S c h w ei z er

6 4  Pf B H W ( wi e A n m. 2 0).
6 5  Fr e u n dl. Mitt. v o n M arti n Kl ö pf er.
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6 2 4 F e y e r a b e n d , P et er, ur k. 1 5 2 1/ 1 5 6 3, i n Wai bli n g e n

P et er F e y er a b e n d i n Wai bli n g e n wir d 1 5 2 1, 1 5 2 3, 1 5 5 8, 1 5 6 0 u n d 1 5 6 3 g e m us -
t ert; 1 5 4 5 st e u er P ett er V yr a b et a us 1 4 0 0 G ul d e n Ver m ö g e n z ur T ür k e n hilf e.

8 6 4 H a w e nst ett e r ,  M arti n6 6 ,  ur k.  1 4 9 4/ 1 5 1 6,  B a u er  i n  S ei ß e n  ( b ei  Bl a u  -
b e ur e n), * ( S ei ß e n) u m 1 4 7 5 (ist 1 5 1 5 4 0 J a hr e alt), † v or 2 0. 6. 1 5 2 2 

I n h a b er  d es  Wi d e ml e h e ns  i n  S ei ß e n,  d as  1 4 7 0  C o n z  H o h e nst ett er  b es ess e n
h att e, u n d d as er 1 5 1 1 g e g e n ei n e n F all h of d es Kl ost ers Bl a u b e ur e n v ert a us c ht 6 7 ;
wir d 1 5 1 6 g e m ust ert.

8 6 6 Utt e n ri et h , J a k o b6 8 , ur k. 1 4 9 5/ 1 5 0 1, B a u er a uf d e m Bl a u b e ur er  S pit al -
h of u n d F ü nf er ( d es G eri c hts) i n S ei ß e n, † v or 1 5 1 3

8 6 8 S c h mi d , H ai nt z6 9 , ur k. 1 4 8 6/ 1 5 1 6, i n S ei ß e n ( b ei Bl a u b e ur e n), h at 1 5 0 1
ei n L e h e n ( Nr. 3 4) d es Kl ost ers Bl a u b e ur e n i n S ei ß e n i n n e

1 0 0 8 H ettl e r , B art h ol o m ä us7 0 , 4. 6. 1 5 4 9 i m m atr. i n T ü bi n g e n, 2. 6. 1 5 4 9 Sti p.,
2. 8. 1 5 5 3 M a g., 1 5 5 4 – 1 5 5 7 l at ei nis c h er S c h ul m eist er i n L a uff e n a.  N.,
1 5 5 8 Pr ä z e pt or i n N ürti n g e n, 1 5 7 4 – 1 6 0 0 Pr of. d er P hil os o p hi e u n d d er
l at ei nis c h e n S pr a c h e i n T ü bi n g e n, er h ält 1 5. 1 2. 1 5 9 5 ei n e Wa p p e n v er-
b ess er u n g mit Er h e b u n g i n d e n A d elsst a n d d ur c h K ais er R u d olf II., 
* H o h e n h asl a c h u m 1 5 3 3,  T ü bi n g e n 1 0. 3. 1 6 0 0

H ettl ers St ell u n g i n T ü bi n g e n w ar ni c ht u n a n g ef o c ht e n. » S o w ur d e er ei n m al
b es c h ul di gt, d e n Wei n, w el c h e n er als Teil s ei n er N at ur al e ntl o h n u n g er h alt e n
h att e u n d d er w o hl ü b er d e n ei g e n e n B e d arf d er Pr of ess or e n hi n a usr ei c ht e u n d
d a mit g er n e v er k a uft w ur d e, z w e c ks Er h ö h u n g d er ei g e n e n Ei n k ü nft e z u h or-
t e n u n d s o di e Wei n pr eis e n a c h o b e n z u tr ei b e n. I n d e n a c ht zi g er J a hr e n w ur d e
a u c h m assi v a n d er Q u alit ät s ei n es U nt erri c hts Kriti k g e ü bt. « 7 1

ÉÉ ( u m 1 5 5 5)

1 0 0 9 Fis c h e r ,  D or ot h e a,  z a hlt  2. 8. 1 5 5 7  u n d  er n e ut  1 5 8 4  N a c hst e u er  a uf  
d as  v o n  i hr e n  Elt er n  hi nt erl ass e n e  Ver m ö g e n  i n  S c h w ä bis c h  H all 7 2 , 
* u m 1 5 3 1,  T ü bi n g e n 2. 8. 1 6 0 0

Ki n d e r H ettl e r :
J a k o b * N ürti n g e n u m 1 5 5 7 [5 0 4 ] J o h a n n * u m 1 5 5 8, 3. 1 1. 1 5 7 1 i m m atr. i n T ü-

bi n g e n, 1 5 7 2 Sti p., 1 0. 8. 1 5 7 5 M a g., 1 5 7 6 – 1 5 8 2 Di a k o n us i n C al w, H errr e n b er g
u n d E bi n g e n, 1 5 8 2 – 1 5 9 6 Pf arr er i n M össi n g e n, d a n n b e url a u bt, g e ht n a c h B a-
d e n, 1 5 9 6 Pf arr er i n St ei n e n b ei L örr a c h, 1 6 0 1 i n K a n d er n, 1 6 1 5 i n H a ui n g e n; 
ÉÉ I pr o kl. T ü bi n g e n D o m. 1 0. p. Tri nit. 1 5 7 7 (II) K at h ari n e B r e n z , * u m 1 5 5 2, 

1 3 7

Di e V orf a hr e n v o n Fri e dri c h Sil c h er

6 6  L o n h ar d 1 9 7 1 ( H o c hst ett er) ( wi e A n m. 2 9), S. 2 5 3 – 2 5 9. – L o n h ar d u n d S c h e n k 1 9 8 5 ( S ei ß e n) ( wi e
A n m. 4 2), S. 3 9.

6 7  Fr e u n dli c h e bri efl. Mitt. v o n Dr. L o n h ar d v o m 1 9. 8. 1 9 8 8.
6 8  Fr e u n dli c h e bri efl. Mitt. v o n Dr. L o n h ar d v o m 1 9. 8. 1 9 8 8.
6 9  Fr e u n dli c h e bri efl. Mitt. v o n Dr. L o n h ar d v o m 2 9. 9. 1 9 9 1.
7 0  Pf B H W ( A n m. 2 0). – S ei b ol d 1 9 9 6 ( H ettl er) ( wi e A n m. 4 9), S. 1 2 0 – 1 2 3.
7 1 S ei b ol d 1 9 9 6 ( H ettl er) ( A n m. 4 9), S. 1 2 3.
7 2  G er d W u n d er u n d G e or g L e n c k n er: Di e B ür g ers c h aft H all d er R ei c hsst a dt H all v o n 1 3 9 5 – 1 6 0 0, St utt-

g art u n d K öl n 1 9 5 6, S. 3 2 3 u n d 2 3 5.
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† u m 1 5 7 9, T. d. J o h a n n es B r e n z , R ef or m at or, u. d. u x. II K at h ari n e Eis e n m e n-
g e r ; (si e ÉÉ I pr o kl. St utt g art D o m. 1 4. p. Tri nit. 1 5 7 0 J a k o b G e ri n g , Pf arr er 
i n L a uff e n a.  N.); ÉÉ II pr o kl. T ü bi n g e n D o m. E x a u di 1 5 8 0 S us a n n e Hi p pl e r , 
* T ü bi n g e n 9. 3. 1 6 5 4, T. d. We n d el Hi pl e r , Dr. j ur. utr. i n T ü bi n g e n S us a n n e 
* 1 0. 9. 1 5 5 9 Z a c h ari as * N ürti n g e n 6. 7. 1 5 6 1, † St utt g art 3 0. 1 2. 1 6 3 4, 1 5 7 4 i m-
m atr. i n T ü bi n g e n, 1 5 8 4 Dr. j ur. utr., 1 5 8 7 – 1 6 0 0 K a n zl ei a d v o k at i n St utt g art,
zi e ht  1 6 0 0/ 1 6 0 1  n a c h  T ü bi n g e n,  1 6 0 6  St a dts c hr ei b er  i n  Pf or z h ei m,  z u gl ei c h
m ar k gr äfli c h  b a dis c h er  R at,  s eit  1 6 1 3  wi e d er  K a n zl ei a d v o k at  i n  St utt g art;  
ÉÉ St utt g art 2 7. 9. 1 5 8 6 A n n a F e ßl e r , T. d. B ur k h ar d F e ßl e r , Dr. j ur. utr., i n St utt-
g art A n n a M ari a * N ürti n g e n 3 0. 1. 1 5 6 3; ÉÉ pr o kl. T ü bi n g e n D o m. J u bil at e
1 5 9 5 Ni k ol a us K ol b , Ei n n e h m er d er L a n ds c h aft R ött el n, S. d. R ei c h ar d K ol b ,
Pf arr er i n Brit zi n g e n fr ü h † J os ef * N ürti n g e n 2 5. 2. 1 5 6 6, † v or  2 0. 4. 1 6 0 7,
1 5 7 5 i m m atr. i n T ü bi n g e n, 1 5 8 2 M a g., 1 5 8 7 Dr. j ur. utr., L a n ds c hr ei b er i n R öt-
t el n, er wir bt 1 5 9 7 d as S c hl o ß i n St ei n e n, ist bis 1 6 0 2 i n S ul z b ur g, 1 6 0 4 K a n zl er
d er  M ar k gr afs c h aft  B a d e n- D url a c h;  ÉÉ I  pr o kl.  T ü bi n g e n  D o m.  J u di c a  1 5 8 8
M ar g ar et e H e e r b r a n d ,  *  T ü bi n g e n  1 4. 3. 1 5 6 6,  †  R ött el n  1 5 9 2,  T.  d.  J a k o b
H e e r b r a n d , Pr of. d er T h e ol o gi e i n T ü bi n g e n, u. d. M ar g ar et e St a m ml e r D or o-
t h e a * N ürti n g e n 1 2. 1 0. 1 5 6 7, † B as el 1 6 3 4,  R ött el n; ÉÉ pr o kl. T ü bi n g e n D o m.
E x a u di 1 5 9 0 C hrist of L ei bf ri e d , a us W ür z b ur g, Dr. j ur. utr., s eit 1 5 9 7 L a n d-
s c hr ei b er i n R ött el n, m ar k gr äfli c h- b a dis c h er R at, † B as el 1 6 3 5,  i m Kr e u z g a n g
d es B asl er M ü nst ers M ar g ar et e * N ürti n g e n 3 1. 1 2. 1 5 6 9 fr ü h † B art h ol o m ä us
* T ü bi n g e n 1 0. 1. 1 6 7 5, † H eil br o n n 1 9. 7. 1 6 3 5, 1 5. 1. 1 5 8 8 i m m atr. i n T ü bi n g e n,
5. 9. 1 5 9 3 M a g., 1 5 9 3 i n B as el, 1 5 9 4 i n G e nf, 1 5 9 6 i n L y o n, 1 5 9 7/ 1 5 9 8 i n P aris,
1 5 9 9 er n e ut i n T ü bi n g e n, ist d a n n Pr ä z e pt or v o n P hili p p S c h e n k z u Li m p ur g,
1 6 0 1 Pr of ess or f ür w er d e n d e S pr a c h e n ( Fr a n z ösis c h u n d It ali e nis c h) a m C ol -
l e gi u m  ill ustr e  i n  T ü bi n g e n,  1 6 2 9 – 1 6 3 3  K ell er  u n d  G eistli c h er  Ver w alt er  i n
N e u e nst a dt  a.  K.,  f ü hrt  ei n  bis  h e ut e  er h alt e n es  St a m m b u c h;  ÉÉ T ü bi n g e n
2 4. 1 1. 1 6 0 1 S us a n n e B ar b ar a Ki e nli n , T. d. G e or g Ki e nli n , B e b e n h a us er Pfl e g er
i n T ü bi n g e n, u. d. H el e n e G u n d elfi n g e r ; ÉÉ II ( n a c h 1 6 1 2) Bri gitt e S c h w ar z,
Wit w e d es St ef a n G e rl a c h , Pr of. d. T h e ol o gi e i n T ü bi n g e n A n ast asi a * T ü bi n-
g e n 2 5. 4. 1 5 7 7

1 0 1 0 F a ust , J o h a n n es, 2 4. 1 0. 1 5 5 1 i m m atr. i n T ü bi n g e n als » U n di n g e nsis «,
1 5 5 7 Sti p., 1 5 5 9 M a g., 1 5 6 0 – 1 5 9 3 Pf arr er i n N e hr e n, wir d 1 5 9 3 v erl ei b-
di n gt, † T ü bi n g e n 1 3. 2. 1 6 1 0

Visit ati o ns b eri c ht  1 5 8 9  ü b er  d e n  N e hr e n er  Pf arr er  J o h a n n es  F a ust:  »[ …]  a n
L e hr u n d Pr e di g e n ist k ei n M a n g el, a b er n a c h d e m L ä ut e n k o m mt er s o l a n gs a m
i n di e Kir c h e, d ass si e h ä ufi g 2 o d er 3 Ps al m e n si n g e n m üss e n, bis er ers c h ei nt.
N a c h mitt a gs h at er k ei n e b esti m mt e St u n d e z u m Pr e di g e n [ …]. D er or d e ntli c h e
B ett a g a m Mitt w o c h wir d w e g e n d es Pf arr ers F el d g es c h äft e n oft v erl e gt. Er ist
a u c h ei n B a u er, h at ei n e n H of z u U n di n g e n, k a uft G üt er z u N e hr e n u n d Oft er-
di n g e n, h at z u N e hr e n, G o m ari n g e n u n d a uf d er S c h w ä bis c h e n Al b Vi e h i m
Wert v o n 1 0 0 0 fl. v erst ellt, h at 3 R oss e, v er k a uft s ei n e F el dfr ü c ht e g ar t e u er. Als
er 1 5 8 9 s ei n e T o c ht er S us a n n a mit d e m Wit w er J a k o b H ettl er v er h eir at et, h at er
d e n H a usr at i n d er Kir c h e m a c h e n u n d i m C h or a ufs c hl a g e n l ass e n. Er will st ets
s el bst i m R u g g eri c ht sit z e n. « 7 3

ÉÉ ( u m 1 5 6 0)

1 3 8

G ü nt h er S c h w ei z er

7 3  Fr e u n dli c h e Mitt eil u n g v o n H err n H art m ut S c h mi d.
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1 0 1 1 W u r z el m a n n ,  A p oll o ni a,  a us  Wi m pf e n,  1 5 8 0/ 1 5 9 2  P ati n  i n  N e hr e n,  
† n a c h 1 7. 1 2. 1 5 9 2

Ki n d e r F a ust :
Elis a b et h; ÉÉ N e hr e n 5. 5. 1 5 7 9 B asti a n K r a us , S. d. K as p ar K r a us J o h a n n

Di etri c h  *  N e hr e n  2 4. 5. 1 5 6 2,  †  C a n nst att  1 3. 9. 1 5 9 4,  1 8. 9. 1 5 8 3  i m m atr.  i n
T ü bi n g e n,  1 5 8 4  Sti p.,  2 2. 2. 1 5 8 7  M a g.,  1 5 9 1 – 1 5 9 4  Di a k o n us  i n  C a n nst att;  
ÉÉ St utt g art 2 7. 1 1. 1 5 9 3 A n n a R ös c h , ~ O w e n 2 7. 7. 1 5 7 2, T. d. J a k o b R ös c h ,
Pf arr er i n H e u m a d e n, i n St ett e n i.  R., i n Alt e nst ei g- D orf, i n W olf arts w ei er u n d
i n S ölli n g e n ( B a d e n), u. d. M ar g ar et e L e h r J o h a n n es * N e hr e n 2 4. 5. 1 5 6 2 
A n n a M ari a * N e hr e n 8. 1 2. 1 5 6 3,  R e g e ns b ur g 2 0. 1. 1 6 1 1; ÉÉ pr o kl. T ü bi n g e n
D o m. 7. p. Tri nit. 1 5 8 7 J a k o b B a c h , 1 0. 1. 1 5 7 8 i m m atr. i n T ü bi n g e n, 1 5 8 0 Sti p.,
1 4. 2. 1 5 8 2  M a g.,  1 5 8 7  Pf arr er  i n  D er e n di n g e n,  1 5 8 7  Di a k o n us  i n  M ar b a c h,
1 5 8 7 – 1 6 1 2 Di a k o n us i n R e g e ns b ur g, * Vai hi n g e n a. d. E n z u m 1 5 6 2,  R e g e ns-
b ur g 1 0. 1. 1 6 1 2, S. d. Hi er o n y m us B a c h , i n Vai hi n g e n a. d. E n z A n dr e as * N e h-
r e n 1 1. 1 0. 1 5 6 5, † T ü bi n g e n 8. 1 0. 1 6 1 0, L.  L. C a n d., ist 8. 9. 1 5 9 6 i n Witt e n b er g
Tis c h g e n oss e d es Dr. H u n n u n d bri n gt M arti n Cr usi us Bri ef e v o n d ort mit 
S us a n n e  *  2 3. 7. 1 5 6 7  [ 5 0 5 ] A n n a  *  N e hr e n  5. 3. 1 5 6 9;  ÉÉ Ur a c h  1 5 9 1  H a ns
 St e n gli n , F orst m eist er i n Ur a c h A p oll o ni a * N e hr e n 1 0. 5. 1 5 7 1

1 0 1 4 G o d el m a n n , J er e mi as7 4 , a us Kl ei n g art a c h, st u di ert z u erst i n Str a ß b ur g,
2 5. 9. 1 5 4 4 i m m atr. i n T ü bi n g e n, 8. 2. 1 5 4 6 M a g., d a n n S e kr et är b ei Gr af
Mi c h a el  v o n  Wert h ei m,  1 5 5 5/ 5 6 – 1 5 6 0  V o gt,  K ell er  u n d  G eistli c h er
Ver w alt er  i n  T uttli n g e n,  1 5 6 0/ 6 3 – 1 5 7 0  Pfl e g er  d es  Kl ost ers  B e b e n  -
h a us e n a uf S c hl o ß R os e c k b ei T ü bi n g e n,  T ü bi n g e n 1 7. 5. 1 5 8 2
(ÉÉ II  T ü bi n g e n  2 0. 1 1. 1 5 6 9  M ar g ar et e  N.  N.,  Wit w e  d.  G e or g  Ki r-
m a n n , a us Str a ß b ur g, Dr. m e d. i n R e utli n g e n)

N a c h d e m G e or g H ol zs c h u h er, d er Vat er d er M ari a, T ü bi n g e n v erl ass e n u n d
n a c h D or p at g e g a n g e n w ar, w ur d e n s ei n e b ei d e n T ö c ht er a us d er erst e n E h e 
mit M ari a H e m mi n g er i n T ü bi n g e n u nt er di e Pfl e gs c h aft d er U ni v ersit äts pr o -
f es s or e n Ni k ol a us Var n b ül er u n d J o h a n n B e ni g n us g est ellt. Di e N ür n b er g er
 Ver w a n dts c h aft, v or all e m Veit H ol zs c h u h er, d er Br u d er G e or gs, w ar e n a n d er
Hi nt erl ass e ns c h aft d es a us g e w a n d ert e n G e or g, i ns b es o n d er e d e m Er bt eil v o n
d ess e n 1 5 4 9 v erst or b e n e m S c h wi e g er v at er Pr of. Dr. J o h a n n H e m mi n g er u n d
d e m S c hi c ks al d er T ö c ht er d es G e or g H ol zs c h u h er i nt er essi ert, w or ü b er ei n
u mf a n gr ei c h er Bri ef w e c hs el er h alt e n ist, ü b er d e n R ei n h ol d R a u i n ei n e m A uf-
s at z » D as v erf ü hrt e M ü n d el « b eri c ht et. A m 2 9. 1. 1 5 5 1 b eri c ht et e n di e Pfl e g er
n a c h N ür n b er g » w e g e n d er M ari a H a n dl u n g «, a m 1 2. 7. 1 5 5 1 a n di e R e gi er u n g
i n  St utt g art:  » Ei n  St u d e nt  M a g.  J er e mi as  G o d el m a n n  a us  Kl ei n g art a c h  Br a  -
c k e n h ei m er A mts (i m m atr. 1 5 4 4 S e pt. 2 5, m a g. art 1 5 4 6 F e br. 8) h att e n a c h d er
M ari a s o vi el » Pr a cti k h g e m a c ht «, d ass si e i h m di e E h e v ers pr o c h e n, » all es u ns
z ur ü c k u n d o h n e ei ni g es u ns er Wiss e n o d er Will e n «. I n N ür n b er g w ar m a n s e hr
b etr off e n v o n di es er H a n dl u n g u n d s c hi c kt e d e m Vat er ei n e Eil n a c hri c ht [ n a c h
D or p at], d a mit er s el bst z u m R e c ht e n s e h e. Di e j u n g e n Li e b esl e ut e, d e n e n m a n
a uf di e S c hli c h e g e k o m m e n w ar, b e k a n nt e n fr ei m üti g v or d e m R e kt or, d ass si e
ei n a n d er z ur E h e g e n o m m e n, w or a uf d e m j u n g e n M a n n e z u g est a n d e n w ur d e,

1 3 9

Di e V orf a hr e n v o n Fri e dri c h Sil c h er

7 4  N W D B ( wi e A n m. 1 3) § § 2 9 3 3 u n d 3 3 1 8.
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»si c h d er M ari a als s ei n es e h eli c h e n G e m a hls a n z u n e h m e n u n d d e n H eir at s ei-
n er G el e g e n h eit n a c h z u v ollstr e c k e n «. A m 8. J u ni 1 5 5 1 gi n g n o c h m als ei n B ot e
n a c h N ür n b er g mit ei n e m S c hr ei b e n, i n d e m u m di e H a n d d er M ari a a n g e h al-
t e n w ur d e ( B ot e nl o h n 2 G ul d e n 7 S c hilli n g 5 H ell er). «7 5

I n d e n A kt e n d er U ni v ersit ät wir d J er e mi as G o d el m a n n m e hrf a c h w e g e n Str eit-
h ä n d el n g e n a n nt, s o mit d e m b er ü h mt e n Ni c o d e m us Fris c hli n, mit d e m er i n
( S c hl a g-) H ä n d el g eri et;7 6

1 5 6 4 h at er ei n H a us i n T ü bi n g e n, d e n n b ei d er Ta x ati o n d er a n St u d e nt e n u n d
U ni v ersit äts v er w a n dt e v er mi et et e n R ä u m e wir d g e n a n nt: » M. J er e mi as G o d el-
m a n, uss er d e m g a n z e n H a us s o z w o St u b e n 1 6 Gl d. « 7 7

M a rti n Cr usi us s a gt ü b er i h n: » Ei n fr o m m er, g el e hrt er u n d v erst ä n di g er M a n n,
d er fl ei ßi g di e Pr e di gt e n b es u c ht e, e hrt e di e T ü bi n g er Pr of ess or e n u n d l u d si e
oft z u si c h a uf s ei n S c hl oss «,  T ü bi n g e n 1 7. 5. 1 5 8 2

ÉÉ I T ü bi n g e n 2 2. 7. 1 5 5 1

1 0 1 5 H ol zs c h u h e r , M ari a, * T ü bi n g e n u m 1 5 3 5, † T ü bi n g e n 1 5 6 8/ 1 5 6 9

Ki n d e r G o d el m a n n :
I M ari a  †  U nt erj esi n g e n  1 5 9 4,  a n  d er  P est;  ÉÉ U nt erj esi n g e n  1 5 7 6  M arti n
 R e bst o c k ,  S c h ult h ei ß  i n  U nt erj esi n g e n,  †  U nt erj esi n g e n  1 5 9 4,  a n  d er  P est  
 M ar g ar et e  [ 5 0 7 ] J o h a n n G e or g * T uttli n g e n 1 2. 5. 1 5 5 9, † Dr es d e n 2 0. 3. 1 6 1 1,
Dr. j ur. utr., st u d. i n Str a ß b ur g u n d 1 5 7 2 i n T ü bi n g e n, 1 5 7 6 M a g., d a n n i n Wit-
t e n b er g, i n R ost o c k u n d i n K o p e n h a g e n, wir d 1. 9. 1 5 8 0 i n B as el z u m Dr. j ur. utr.
pr o m o vi ert,  Pr of ess or  d er  R e c ht e  a n  d er  U ni v ersit ät  R ost o c k,  d a n n  R at  i n
 H olst ei n, 1 5 9 2 k urf ürstl. s ä c hs. H ofr at, s p ät er G e h ei mr at i n Dr es d e n, er h ält
1 5 9 7 d e n p ers ö nl. A d el, b e k a n nt est er G e g n er d er H e x e n v erf ol g u n g e n, Fr e u n d
J o h a n n es K e pl ers; ÉÉ N. K o c h h af , T. d. D a vi d K o c h h af (C h yt r ä us ), Dr. t h e ol.,
a us M e n zi n g e n ( b ei Br ett e n), Pr of. d. T h e ol o gi e a n d er U ni v ersit ät R ost o c k 
J er e mi as * u m 1 5 6 4, † T ü bi n g e n 5. 7. 1 6 3 4, 7 0 J 6 M, 1 5 9 4 V o gt i n R ott e n a c k er,
1 6 0 8 Kl ost er v er w alt er i n B e b e n h a us e n; ÉÉ pr o kl. T ü bi n g e n D o m. 1. p.  E pi p h.
1 5 8 6 K at h ari n e H ell e r , † T ü bi n g e n 1 0. 1 1. 1 6 3 2, T. d. T h o m as H ell e r , a us Wil d-
b er g, Li c. i ur. utr. i n N ör dli n g e n, u. d. D or ot h e a We rli n

G e n er ati o n XI

1 7 2 8 H o h e nst ett e r ,  C o n z7 8 ,  ur k.  1 4 7 0,  b esit zt  1 4 7 0  i n  S ei ß e n  ei n  z u m
Wi d e m d er Kir c h e S ei ß e n g e h ör e n d es L e h e n d es Kl ost ers Bl a u b e ur e n,
† v or 1 5 0 1, S. d. C o n z H o h e nst ett e r , d er 1 4 5 7 ei n g e n össi g es L e h e n d es
Kl ost ers Bl a u b e ur e n i n S ei ß e n i n n e h at

1 7 3 2 Utt e n ri et h , C o n z7 9 , ur k. 1 4 5 7, als A c k er a n gr e n z er i n S ei ß e n g e n a n nt;
s ei n u n d s ei n er F a mili e J a hrt a g wir d i n d er Kir c h e S ei ß e n b e g a n g e n

1 4 0

G ü nt h er S c h w ei z er

7 5  R ei n h ol d R a u: D as v erf ü hrt e M ü n d el. I n: T ü bi n g er Bl ätt er 3 7 ( 1 9 5 0), S. 2 3 – 2 5.
7 6  Ulri c h Pl a n c k: Di e A h n e n d es P hil os o p h e n K arl C hristi a n Pl a n c k, St utt g art 2 0 0 3, S. 9 5, Nr. 4 0 7 4 u n d

S. 1 2 8, A n m. 1 3 2.
7 7  R ei n h ol d R a u:  Di e ält est e n T ü bi n g er St e u erlist e n, T ü bi n g e n 1 9 7 0, S. 6 0.
7 8  L o n h ar d 1 9 7 1 ( H o c hst ett er) ( wi e A n m. 2 9), S. 2 5 3 – 2 5 9.
7 9  L o n h ar d 1 9 6 5 ( Utt e nri et h) ( wi e A n m. 4 3), S. 5 6 1 – 5 7 5. – L o n h ar d 1 9 6 9 ( A ut e nri et h) ( wi e A n m. 4 3),

S. 3 – 1 5. – L o n h ar d u n d S c h e n k 1 9 8 5 ( S ei ß e n) ( wi e A n m. 4 2), S. 3 6 – 3 7.
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1 7 3 6 S c h mi d , H ei nri c h8 0 , ur k. 1 4 5 7/ 7 0, i n S ei ß e n ( b ei Bl a u b e ur e n), h at 1 4 5 7
u n d  1 4 7 0  ei n  L e h e n  ( Nr. 3 4)  d es  Kl ost ers  Bl a u b e ur e n  u n d  ei n e  S el d
( Nr. 2 7) i n S ei ß e n i n n e

2 0 1 6 H ettl e r , J a k o b8 1 , s eit et w a 1 5 2 9 i n H o h e n h asl a c h, v erst e u ert 1 5 4 4 ei n
Ver m ö g e n v o n 6 0 0 G ul d e n, † v or 1 5 5 9

2 0 1 7  N.  N., M ar g ar et e, † 1 5 7 1/ 1 5 7 2

2 0 1 8 Fis c h e r , J o h a n n8 2 , a us N e c k art ailfi n g e n, 1 8. 1 0. 1 5 1 2 i m m atr. i n T ü bi n-
g e n als »J o a n n es Pis c at oris d e Tailfi n g e n «, 1 7. 1. 1 5 1 7 M a g. als » Vis c h e-
r us «,  1 5 2 2/ 1 5 2 4  R e ct or  b urs a e  m o d er n or u m,  wir d  3. 7. 1 5 2 6  z u m  
Dr. m e d. pr o m o vi ert als » Talfi n g er «, ist 1 5 2 6 St a dt ar zt i n Ri e dli n g e n,
1 5 2 6/ 1 5 2 7 D e k a n d er Artist e nf a k ult ät i n T ü bi n g e n als »J o h. Vis c h er
T h alfi n g e nsis «,  s eit  1 5 2 8  Ar zt  i n  R ot h e n b ur g  o. d.  T.,  1 5 3 4  z u gl ei c h
L ei b ar zt v o n F ürst bis c h of K o nr a d v o n W ür z b ur g, d a n n i n S c h w ä bis c h
H all, * N e c k art ailfi n g e n ( u m 1 4 9 5), † 1 5 4 0/ 1 5 4 7

ÉÉ v or 1 5 2 8 (I)

2 0 1 9 B elt z ( B ält z), A n ast asi a8 3 , l e bt s p ät er i n S c h w ä bis c h H all, * u m 1 5 1 2, 
†  S c h w ä bis c h  H all  k ur z  v or  3 0. 1. 1 5 8 4,   St.  Mi c h a el  i n  S c h w ä bis c h
H all;
(ÉÉ II  …  (III)  S e b asti a n  K r a u ß ,  T u c h er  u n d  1 5 2 1/ 1 5 5 2  R ats h err  i n
S c h w ä bis c h H all, * v or 1 4 9 5, † S c h w ä bis c h H all 4. 1. 1 5 6 1, S. d. H a ns
K r a u ß , a us G el bi n g e n, T u c h er u n d 1 4 9 4 R ats h err i n S c h w ä bis c h H all;
er ÉÉ I 1 5 1 1 Wal b ur g Bi e r m a n n ; er ÉÉ II M ar g ar et e Bl a n k )

3 0. 1. 1 5 8 4 wir d i n S c h w ä bis c h H all ei n I n v e nt ar ü b er di e Hi nt erl ass e ns c h aft d er
A n ast asi a Kr a u ß v er wit w et e Fis c h er, g e b. B elt z, erri c ht et.

Ki n d e r Fis c h e r:
D or ot h e a * u m 1 5 3 1 [ 1 0 0 9] S us a n n e; ÉÉ v or 1 5 5 8 L u d wi g v o n R os e n b er g, ur k.

1 5 6 5, J u n k er z u U nt erli m p ur g ( S c h w ä bis c h H all), † n a c h 1 5 8 6

D e n  V orf a hr e n  d er  A n ast asi a  B elt z  h at  G er h ar d  S ei b ol d  ei n e  ei g e n e  St u di e
g e wi d m et:  » G e n e al o gis c h e  S p ur e ns u c h e  a m  B eis pi el  d er  H all eri n  A n ast asi a
Kr a u ß «,  i n  W ürtt e m b er gis c h  Fr a n k e n,  J a hr b u c h  1 9 9 5,  S. 2 1 – 3 9.  —  D ar a us
er gi bt si c h f ol g e n d e A h n e nlist e d er A n ast asi a:
1 B elt z , A n ast asi a, * u m 1 5 1 2, † 1 5 8 3/ 8 4; ÉÉ I J o h a n n Fis c h er; ÉÉ II S e b asti a n
Kr a u ß
2 B elt z , Wil h el m, V o gt i n B ott w ar, † 1 5 1 8; ÉÉ v or 1 5 0 4 (I)

1 4 1

Di e V orf a hr e n v o n Fri e dri c h Sil c h er

8 0  Fr e u n dli c h e bri efl. Mitt. v o n Dr. L o n h ar d v o m 2 9. 9. 1 9 9 1.
8 1 S ei b ol d 1 9 9 6 ( H ettl er) ( wi e A n m. 4 9), S. 1 2 0.
8 2  G er h ar d S ei b ol d: G e n e al o gis c h e S p ur e ns u c h e a m B eis pi el d er H all eri n A n ast asi a Kr a u ß. I n: W ürt -

t e m b er gis c h Fr a n k e n, J a hr b u c h 1 9 9 5, S. 2 1 – 3 9, hi er S. 2 2 – 2 3. – S ei b ol d 1 9 9 6 ( H ettl er) ( wi e A n m. 4 9),
S. 1 2 1. – W u n d er/ L e n c k n er 1 9 5 6 ( B ür g ers c h aft H all) ( wi e A n m. 7 2), S. 2 3 5.

8 3 S ei b ol d 1 9 9 5 ( A n ast asi a Kr a u ß) ( wi e A n m. 8 2), S. 2 1 – 3 9. – G er d W u n d er: Di e R ats h err e n d er R ei c hs-
st a dt H all 1 4 8 7 – 1 8 0 3. I n: W ürtt e m b er gis c h Fr a n k e n, J a hr b u c h 1 9 6 2, S. 1 3 6, Nr. 8 9.
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3 K ell e r , A g n es, † n a c h 1 5 3 1; (ÉÉ II Eit el h a ns N ot h aft, Ritt er i n Kl ei ni n g ers-
h ei m)
4 B elt z , H a ns, † 1 4 8 7
5 L o bl e r ( L ö bli n), Elis a b et h
6 ? K ell e r , S e b asti a n, V o gt i n N ürti n g e n, * u m 1 4 6 5, † n a c h 1 5 3 1
7 ? E n k e r , A g n es, † v or 1 5 4 6
8 ? B elt z , H ei nri c h, S c hr ei b er d er Gr af e n v o n W ürtt e m b er g, † 1 4 3 5/ 1 4 5 8
9 ? B ot z n e r , M e c ht hil d, † n a c h 1 4 5 6

2 0 2 0 F a ust , H a ns, i n U n di n g e n

2 0 2 2 W u r z el m a n n , Di etri c h, G ol ds c h mi e d i n Wi m pf e n

Ki n d e r W u r z el m a n n :
A n n a; ÉÉ J o h a n n M e r c kli n ,  Pf arr er  i n  K a uf b e ur e n  A p oll o ni a  [ 1 0 1 1 ] 

 C hristi n e,  ist  4 2  m al  P ati n;  ÉÉ T ü bi n g e n  9. 6. 1 5 6 6  S e b asti a n  M o c k el ,  1 5 5 9
i m m atr. i n T ü bi n g e n, 1 5 5 9 Sti p., 1 5 6 3 M a g., 1 5 6 6 Di a k o n us i n Kir c h h ei m u.  T.,
1 5 6 9 – 1 6 0 6 Pf arr er i n Oft er di n g e n, z u gl ei c h bis 1 5 9 1 S p e zi al i n B e b e n h a us e n, *
B eil n gri es 1 5 3 9, † 1 3. 6. 1 6 0 6, S. d. L e o n h ar d M o c k el , i n B eil n gri es ( b ei Ei c hst ätt)

B ar b ar a; ÉÉ 1 5 7 3/ 1 5 7 5 Mi c h a el Ki es e r , 1 5 6 8 i m m atr. i n T ü bi n g e n, 1 5 6 9 Sti p.,
1 5 7 1 M a g., 1 5 7 2 Di a k o n us i n Vai hi n g e n, 1 5 7 3 i n Er zi n g e n, 1 5 8 2 – 1 5 8 7 Pf arr er
i n Pli e z h a us e n, 1 5 8 7 – 1 5 9 5 i n S e e b ur g, 1 5 9 5 – 1 6 3 0 i n B er nl o c h, * N ürti n g e n u m
1 5 4 8, † B er nl o c h 3. 1 2. 1 6 3 0, 8 2 J, S. d. Er nst Ki es e r , M a ur eri n N ürti n g e n, u. d.
M ar g ar et e Weiss [ 4 4 0/ 4 4 1] K at h ari n e; ÉÉ G e or g We g m a n n , Pf arr er i n C ast el
i n d er O b er pf al z

2 0 3 0 H ol zs c h u h e r , G e or g8 4 , a us N ür n b er g, 1 6. 6. 1 5 2 7 i m m atr. i n T ü bi n g e n,
» n a c h m als  ei n  Kri e gs m a n n  z u  F u ß  u n d  R o ß  i n  Ost err ei c h,  U n g er n
u n n d Fr a n c k hr ei c h, er z o g A o. 1 5 2 9 g e h e n Wi e n, als d er T ür c k his c h e
K a ys er mit z w a y h u n d ert Ta us e nt m a n v or b e m ellt er St att Wi e n l a g «, ist
1 5 3 2 – 1 5 3 5 w ürtt e m b er gis c h er V o gt i n D or nst ett e n, 1 5 3 6 A mt m a n n i m
d a m als  w ürtt e m b er gis c h e n  H etti n g e n,  5. 5. 1 5 3 8  er n e ut  i m m atr.  i n
T ü bi n g e n, g e ht 1 5 4 0 n a c h Li vl a n d, ist d ort K a n zl er d es Bist u ms o d er
Stifts D or p at u n d bis c h öfli c h er R at, k a uft 1 5 4 1 d as G ut Br e m er h of ( b ei
D or p at), 1 5 4 2 d as G ut K oss e n e bst d e m B ei g ut P er g el, b esit zt s p ät er
m e hr er e G üt er i m Kr eis P er n a u i n n or d w estli c h e n Teil v o n Li vl a n d, ist
1 5 5 3 als G es a n dt er d es Bis c h ofs v o n D or p at a m H of K ais er K arls V. i n
Br üss el, wir d 2 4. 8. 1 5 5 8 n a c h d er Er o b er u n g D or p ats d ur c h R u ßl a n d
u nt er d e m ( u n b e gr ü n d et e n) Ver d a c ht d es L a n d es v err ats a m 2 4. 8. 1 5 5 8

1 4 2

G ü nt h er S c h w ei z er

8 4 J o h a n n C hrist o p h G att er er: Hist ori a G e n e al o gi c a D o mi n or u m H ol zs c h u h er or u m, N ür n b er g 1 7 5 5,
S. 1 9 5 – 1 9 6, C o d e x Di pl. Nr. 2 5 8, 2 6 1, 2 6 2, 2 6 8, 2 7 0, 2 7 5, 2 7 6. – A L Pl a n c k ( wi e A n m. 7 6), Nr. 8 1 5 0. –
N W D B ( wi e A n m. 1 3) § § 2 3 1 4 u n d 2 4 2 5. – R a u 1 9 5 0 ( D as v erf ü hrt e M ü n d el) ( wi e A n m. 7 5), S. 2 3 – 2 5.
– Walt h er Pf eilsti c k er: G e or g H ol zs c h u h er, N ür n b er g er P atri zi er, w ürtt e m b er gis c h er V o gt, li vl ä n di-
s c h er K a n zl er, u n d s ei n e Ki n d er. I n: F a mili e u n d V ol k 1 ( 1 9 5 2), S. 1 2 1 – 1 2 7. – Ol af Wel di n g: G e or g
H ol zs c h u h er i n Li vl a n d. I n: F a mili e u n d V ol k 2 ( 1 9 5 3), S. 3 1 7 – 3 2 0. – H er m a n n v o n Br ui ni n g k: Ei ni g e
h er al dis c h e u n d s p hr a gistis c h e M er k w ür di g k eit e n. I n: J a hr b u c h f ür G e n e al o gi e, H er al di k u n d S p hr a-
gisti k, 1 9 0 7 – 1 9 0 8, S. 7 4 – 7 9, hi er S. 7 8 – 7 9: D as Wa p p e nsi e g el d es J or g e n H olt zs c h u er v o n 1 5 5 1. – L e o-
ni d Ar b us o w: Li vl a n ds G eistli c h k eit v o m E n d e d es 1 2. bis i ns 1 6. J a hr h u n d ert. I n: J a hr b u c h f ür G e n e-
al o gi e, H er al di k u n d S p hr a gisti k, 1 9 0 0, S. 3 3 – 8 0, hi er S. 2 8.
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i n s ei n e m d a m ali g e n W o h nsit z H a ps al ( Wi e k) g ef a n g e n g es et zt, s p ät er
fr ei g el ass e n,  *  ( N ür n b er g)  u m  1 5 0 9,  †  H a ps al  ( Li vl a n d)  6. 9. 1 5 5 9,  

H a ps al, i m D o m kir c h h of v or d er Kir c h e nt ür; 
(ÉÉ II.  D or p at  Wei h n a c ht e n  1 5 4 2  D or ot h e a  O r g es ,  †  Ri g a  8. 3. 1 5 7 6  

1 2. 3. 1 5 7 6  i n  d er  Ri g a er  D o m kir c h e,  T.  d.  B ertr a m  O r g es ,  a uf
 Ei c h e n a n g er n u n d Z ar n a u,  u. d. K at h ari n e v o n Vi eti n g h off )

ÉÉ I T ü bi n g e n 1 5 3 4

2 0 3 1 H e m mi n g e r ,  M ari a,  †  T ü bi n g e n  C o n c e pti o nis  M ari a e  [ 2 5. 3.]  1 5 3 7,  
T. d. J o h a n n H e m mi n g e r , v o n Vai hi n g e n a. d. E n z, Dr. j ur. utr., Pr o-
f ess or  d er  R e c ht e  a n  d er  U ni v ersit ät  T ü bi n g e n,  K a n zl ei a d v o k at  u n d
f ürstli c h er R at i n St utt g art, u. d. N.  N. R ei c h

Ki n d e r H ol zs c h u h e r : 
I M ari a [ 1 0 1 5 ] B ar b ar a, ÉÉ T ü bi n g e n 7. 1 1. 1 5 5 6 J u n k er C hrist of B ulli n g e r ,
Bl a u b e ur er Pfl e g er i n T ü bi n g e n, S. d. M orit z B ulli n g e r , i n Tr o c ht elfi n g e n ( o d er
Tr u c ht elfi n g e n);  —  II  G e or g  *  1 5. 4. 1 5 4 5,  †  Cr e m o n  ( b ei  s ei n e m  Br u d er
 B ertr a m) 1 2. 4. 1 6 0 7, b e gi bt si c h 1 5 5 8 z u s ei n e m O n k el Veit H ol zs c h u h er n a c h
N ür n b er g, ist d a n n K a pit ä n v o n d er G ar d e d es Gr af e n Wil h el m v o n N ass a u,
F el d m ars c h alls  d er  Ver ei ni gt e n  Ni e d erl a n d e,  Er bs ass  z u  Br e m e n  u n d  K ost,
D o m h err d es Stifts z u D or p at, P ortr ät i n d er P a n z ers c h e n P ortr ät- S a m ml u n g 
B ertr a m,  †  2 4./ 2 5. 2. 1 6 2 0,  S u b c a m er ari us  v o n  D or p at,  K ö ni gl.  P ol nis c h er
 R e visi o ns h err,  S e n at or  d es  R ei c hs,  1 6 1 3/ 1 6 1 8  p ol nis c h er  K ast ell a n  d er  W oj-
w o ds c h aft D or p at, Er b h err a uf K oss e, Br e m e n h of u n d Bill e n h of, H a u pt m a n n,
Pfl e g er u n d Pf a n d h err d es S c hl oss es Cr e m o n ( Krs. Ri g a); ÉÉ I. G ertr u d V öl -
c k e rs a m ,  Wit w e  d.  Walt h er  v o n  R ei n ; ÉÉ II.  3. 6. 1 5 9 9  A g n es  v o n  Eff e r e n , 
* 3. 3. 1 5 8 4, † n a c h 1 6 2 1, T. d. Wil h el m v. Eff e r e n a uf St ol b er g (J üli c h) u n d N erft,
Wal w e n u n d D a u ds e w as ( K url a n d), B ur g gr af i n Ri g a u n d h er z o gl. k url ä n d. R at,
u. d. Elis a b et h v o n L ü di n g h a us e n g e n. W olff G ertr u d; ÉÉ 1 5 8 6 P hili p p O r gi es ,
a uf  I d el  ( Or gis h of),  Ei c h e n a n g er n,  Z ar n a u  u n d  A d a ms h of  ( Li vl a n d),  b esit zt  
d as L e bt a gsr e c ht a uf K al w e n u n d Ais p ur n e n ( K url a n d), p ol nis c h er L ei btr a b a nt,
† 1 6 0 4 g ef all e n, S. d. Wil h el m O r gi es , a uf I d el u n d O b er b a c h ( Li vl a n d), u. d.
M ar g ar et e H ol zs c h u h e r D or ot h e a; ÉÉ I. 1 5 7 0 H ei nri c h N ö di n g , Er bs ass z u
K alt e n br u n n ( Kr eis Ri g a); ÉÉ II. Ri g a 2 1. 4. 1 5 7 7 M att hi as R e d e r H er m a n n, 
† Li vl a n d 1 5 6 7, l e di g J o h a n n es, † 1 5 7 8, l e di g S o h n, † fr ü h S o h n, † fr ü h M ar-
g ar et e; ÉÉ 1 5 8 1 M el c hi or H a h n , Er bs ass z u S ol a A n n a, † fr ü h Elis a b et h, † fr ü h
K at h ari n e, † fr ü h

Di e V orf a hr e n d es G e or g H ol zs c h u h er r ei c h e n bis i n di e A nf ä n g e d es N ür n-
b er gis c h er n P atri zi ats z ur ü c k. Di e erst e n G e n er ati o n e n s ei e n hi er i n K ur zf or m
g e n a n nt:

1 H ol zs c h u h e r , G e or g, K a n zl er d es Stifts D or p at, * u m 1 5 0 9, † Ri g a 8. 3. 1 5 7 6
2 H ol zs c h u h e r , G e or g, g e n. » b ei d e n Pr e di g er n «, H a n d els h err i n N ür n b er g, 
† Pl a nit z 1 8. 2. 1 5 4 3
3 v o n Pl o b e n , M ar g ar et e, † N ür n b er g 3. 1 1. 1 5 4 2
4 H ol zs c h u h e r , G e or g, ur k. 1 4 8 2/ 1 5 1 8, M o nt a n u nt er n e h m er u n d R ats h err i n
N ür n b er g, † N ür n b er g 2 3. 1 0. 1 5 2 6; ÉÉ 1 1. 1. 1 4 7 6
5 G a rt n e r , Wal b ur g, † N ür n b er g 2 3. 5. 1 5 2 6

1 4 3

Di e V orf a hr e n v o n Fri e dri c h Sil c h er
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6 von Ploben, Lienhard, Goldschmied und Metallhändler in Nürnberg, † 1512;
ÉÉ 1477 (II)
7 Harsdorfer, Barbara, † Nürnberg 16.1.1504; (ÉÉ I 1471 Martin Holzschuher)
8 Holzschuher, Martin, urk. 1445/1467, Schmelzherr und Ratsherr in Nürn-
berg, † 1467; ÉÉ um 1439
9 Löffelholz, Magdalene, † nach Pfingsten 1463
10 Gartner, Hans, Handelsherr und Schmelzherr in Nürnberg, † 9.1505; 
ÉÉ I vor 1450
11 Meichsner, Walburg, von Pettau (Ptui, Slowenien), † Nürnberg 20. 8.1466
12 von Ploben, Lienhard, urk. 1453/1486, Goldschmied und Schmelzherr in
Nürnberg, † 2. 2.1488
13 Pergensdorfer, Barbara, † Nürnberg 1.1478
14 Harsdorfer, Peter, Handelsherr und Schmelzherr in Nürnberg, † 2.11.1498;
ÉÉ 1448
15 Schuler, Katharine, † Nürnberg 11.1461
16 Holzschuher, Friedrich, urk. 1410/1430, Handelsherr und Ratsherr in
Nürnberg; ÉÉ 1413
17 Kress, Margarete, urk. 1413/1432, † 1446
18 Löffelholz, Hans, gen. der Kurze, geht nach 1439 in das Karthäuserkloster in
Bamberg, † 1454
19 Münzmeister, Ursula, aus Bamberg, † Nürnberg 11. 9.1433
20 Gartner, Hans, urk. 1433/1452, Gewandschneider und Fernhändler in
Nürnberg, 1447 Genannter, † 1452; ÉÉ I
21 N. N., Elisabeth, † Nürnberg 1450
22 Meichsner, Heinrich, aus Pettau (Ptui), Handelsherr, Montanunternehmer,
1447 in Nürnberg, 1453 Ratsherr, † Nürnberg 21.1.1471
23 Dracker, Agnes
24 von Ploben (Plawen), Hans, urk. 1407/1450, Goldschmied und Fernhändler
in Nürnberg; ÉÉ I
25 N. N. (Erlanger), † Nürnberg 21. 9.1446
26 Pergensdorfer, Eberhard, Handelsherr in Nürnberg, † Rückersdorf
23. 8.1447
27 Landauer, Ursula, † Rückersdorf 10.10.1447
28 Harsdorfer, Peter, urk. 1423/1463, Ratsherr in Nürnberg, geht 1453 ins
 Kloster, † 25. 7.1463; ÉÉ vor 1430
29 Pirckheimer, Katharine, 
30 Schuler, Stefan, Stadtbaumeister in Nürnberg, † 1451/1452; ÉÉ I
31 Steinlinger, Maria

Anhang

Was Friedrich Silcher in die Ehe brachte

Im 150. Todesjahr Friedrich Silchers wurde seiner in vielen Reden, Aufsätzen
und Medienberichten gedacht. Ein kleines Heft, das ich bei den Recherchen zu
den Vorfahren Silchers im Stadtarchiv Tübingen entdeckte, scheint noch kei-
nem der Silcher-Forscher in die Hände gekommen zu sein, weshalb hier kurz
berichtet sei. Es geht um das Zubringens-Inventar bei der Eheschließung
 Silchers im Jahre 1822.
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Inventur- und Teilungsakten, wie sie gemäß altem württembergischen
Landrecht bei jeder Eheschließung und nach jedem Todesfall angelegt werden
sollten,85 sind nicht nur von sozialgeschichtlicher Bedeutung, sondern auch
von großem genealogischen Interesse. In den Teilungsakten werden alle Erben
genannt, auch die nach auswärts Verzogenen, die über die örtlichen Kirchen-
bücher meist nicht mehr zu erfassen sind.

Bei der Heirat war ein sogenanntes Zubringens-Inventar zu errichten, in
dem alles aufgelistet und bewertet wurde, was die jungen Eheleute in die Ehe
einbrachten. Abgesehen von den Haushaltgegenständen und der in der Aus-
steuer der Ehefrau enthaltenen Grundausstattung des Haushaltes ist ein sol-
ches Verzeichnis dann von besonderem Interesse, wenn der Ehemann einen
speziellen Beruf hatte, wozu er auch eine spezialisierte Ausrüstung brauchte,
sei es ein besonderes Handwerkszeug, seien es Bücher, seien es im Falle eines
Chirurgen spezielle ärztliche Instrumente. So lernen wir aus dem Zubringens-
Inventar vom 31. Oktober 1749, als Johann Caspar Schiller, der Vater des
Dichters, in Marbach das Wirtstöchterlein Elisabeth Dorothea Kodweiß ehe-
lichte, sowohl die ärztliche Bibliothek als auch die Instrumente eines Baders,
Barbiers und Chirurgus kennen, darunter 1 »kupfernes Brenn- und Destillier-
zeug«, 1 »Pelican zum Zahn-Ausziehen«, 1 »Mund-Spritzen mit 3 Röhren«, 
2 »Aderlaß-Schnepper«, usw.86

Friedrich Silcher brachte es dank seiner musikalischen und pädagogischen
Begabung sowie der weitsichtigen Förderung seines Freundes Jonathan
 Friedrich Bahnmaier, in den Ludwigsburger Jahren Silchers dort Diakonus,
später Professor der Theologie an der Universität Tübingen, vom dörflichen
Schulmeistergehilfen zum Universitäts-Musikdirektor in Tübingen. Als er 
am 19. Februar 1822, nunmehr fast 33-jährig, die 17 1/2-jährige Louisa Enslin
heiratete, eine Tübinger Bürger- und Kaufmannstochter, die er als gesangliche
Stütze seines Kirchenchors kennengelernt hatte, wurde am 16.August 1822 ein
»Zubringens-Inventar« aufgenommen:

»Bemeldte Eheleute haben sich den 19. Febr. 1822 verheurathet, heute aber
ihr beederseitiges Beibringen den Gesezen gemäß – jedoch privatim beschrei-
ben lassen, wobey der Anschlag der zerschiedenen Gegenstände durch aller-
seitig gütliches Übereinkommen bestimmt worden ist.«

Zur Fahrnis des Musikdirektors, der ja schon Jahre als Musikpädagoge hin-
ter sich hatte, gehörten als wertvollste Stücke vor allem seine Musikinstru-
mente, während seine Möbel, ein Tischle mit 4 Strohsessel sehr bescheiden
wirken und nur das notdürftigste Inventar darstellten:
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85 Günther Schweizer: »schon die dritte Person nach der genealogischen Berechnung …«. Inventur- und
Teilungsakten sowie Kirchenkonventsprotokolle als Quellen einer sozialgeschichtlichen Genealogie.
In: Genealogische Quellen jenseits der Kirchenbücher. Hg. von Volker Trugenberger, Stuttgart 2005,
S.123 –154.

86 Das Zubringens-Inventar von Schillers Eltern wurde insgesamt publiziert von Gustav Schwab: Urkun-
den über Schiller und seine Familie, Stuttgart 1840, S.14 – 23.
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1 Flügel 200 fl.
1 Fortepiano 66 fl.
1 Guitare 6 fl.
1 Violine 2 fl.
1 Comode 6 fl.
4 Strohsessel à 24 x 1 fl. 36 x
1 Tischle 30 x
Musikalien für 50 fl.
Malereien und Kupferstich 40 fl.
Bücher 36 fl.

Auch an »Pretiosen« findet sich nicht viel, darunter 2 Goldmünzen, 3 silberne
Löffel, 1 »silberne Sak Uhr«, jeweils nur einige Gulden wert. Interessant sind
hingegen die »Manns Kleider«, deren wertvollstes Stück 1 »blau tuchener
Frack nebst Beinkleider« à 11 Gulden ist. Ein zweiter schwarzer Frack deutet
auf die Auftritte als Chor- und Orchesterdirigent hin. Daß Silcher 4 Paar
Unterhosen, 3 Paar Stiefel, 6 neue und 6 gebrauchte »Hemder«, 12 Paar wol-
lene und 12 Paar baumwollene Socken sowie 24 »leinene Saktücher« in die Ehe
brachte, gehörte wohl zur bürgerlichen Grundausstattung. Zeitgemäß sind 
6 leinene neue Kappen, 12 weiße Halstüchlen und 12 »Chamislen«,87 alles Teile
der Tageskleidung von nicht sehr großem Geldwert. Zusammen mit den Ver-
zeichnissen an »Bettgewand« und »Leinwand« sowie Bargeld in Höhe von 250
Gulden beträgt die »Summe Ehemanns Eigenthum und ganzen Beibringens«
insgesamt 849 Gulden 48 Kreuzer. Interessant dabei ist, dass fast die Hälfte
dieser Vermögenswerte auf die Musikinstrumente und Musikalien einschließ-
lich der Bücher entfallen. Ein Flügel zu 200 fl. hatte durchaus den Wert einer
kleinen Immobilie.

Die junge Ehefrau Luise Enslin kam aus dem Haus eines Kaufmanns,
 gelegen am Tübinger Marktplatz, und brachte in Form ihrer Aussteuer die
Ausstattung für den ehelichen Haushalt mit sich. Allein die von den Eltern
eingebrachte Aussteuer, bestehend aus Bettgewand, Leinwand, Frauenkleider,
Schreinwerk, Küchengeschirr, Zinn-Geschirr und gemeinem Hausrat, wird
auf 1269 Gulden 3 Kreuzer veranschlagt. Dazu kommt noch das persönliche
Eigentum der Ehefrau, wozu weitere Kleider und die »Pretiosa« gehören, im
großen und ganzen Kleinigkeiten wie 1 golden Kreuz, 1 Paar Ohrringe mit
Stein, 1 Carmiol Kreuzle, 1 Granaten Nüsterle, Werte von jeweils wenigen
Gulden. Immerhin summieren sich Aussteuer und Eigentum zusammen auf
1554 Gulden 5 Kreuzer, also fast doppelt so viel wie des Ehemanns Beibringen.

Die hier dargestellte Urkunde ist nicht leicht zu finden.88 Sie ist nur deshalb
überliefert, weil eine Abschrift dieses Beibringens-Inventars der »Eventual-
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87 Wohl von frz. chemise, hier vermutlich in der Bedeutung »Hemdbrust«. Im Standardwerk von Ange-
lika Bischoff-Luithlen: Der Schwabe und sein Häs, Stuttgart 1982, ist der Begriff nicht zu finden. Auch
bei Hermann Fischer: Schwäbisches Wörterbuch, 6 Bände, 1904 ff., sucht man ihn vergeblich.

88 Stadtarchiv Tübingen A 80/219, Heft 26. Herrn Stadtarchivar Udo Rauch, Tübingen, danke ich
freundlichst für entsprechende Hinweise.
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Theilungs Cognitions Urkunde« vom 22. Okt. 1860 des im August zuvor
 verstorbenen Dr. Friedrich Silcher beigeheftet ist. Aus der Akte von 1860, 
in der das Silcher’sche Vermögen ohne nähere Spezifizierung vorläufig der
Witwe zugesprochen wird, ist von Interesse lediglich, dass die Höhe des
Gesamtvermögens von Silcher im Jahre 1860 genannt ist: 

»Das von † Dr. Silcher, Musikdirektor in Tübingen, auf 1. Juli 1860 fatirte
Capital Vermögen beträgt die Summe von 10.675 fl. Darunter befindet 
sich jedoch als Eigenthum der jüngeren Tochter Julie die Summe von 500 fl
sowie der älteren Tochter Luise, verehelichte Hecker, als Antheil an einer
Staat-Obligat(ion) die Summe von 250 fl. Somit beträgt nach Abzug dieser 
750 fl von obigen 10.675 fl. das hinterlassene Vermögen Dr. Silchers für seine
Wittwe und seine drei Kinder die Summe von 9.925 fl., Garten 500 fl., zusam-
men 10.475 fl., und Farniß ca 2.000 fl., [also] Summa Vermögens 12.475 fl.«

Daraus ist unter anderem zu ersehen, dass Silcher wohl kein Haus, aber
einen Garten besaß. Mit einem Vermögen von über 12.000 Gulden gehörte Sil-
cher sicherlich nicht zu den wirklich Reichen der Zeit, aber er war ein Mitglied
des gut situierten städtischen Bürgertums.
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